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2 Cents 


Regierung — 


Die Ultra-Roten faſt überall ſchwer 
geſchlagen. 


Starkes demokratiſches Votum. 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Vreb Aſſociations“.) 

Zürich, 21. Jan. (Ueber Paris.) Für die Nationalverfammlungs- 
wahlen war Dentichland in 38 Diftrifte eingeteilt, die 433 Delegaten zur 
Rationalverfammlung zu ertwählen hatten. Da in Gliah-Lothringen aber 
feine Wahlen itattfanden, wurde dieje Zahl um 12 verringert und mufte 
nod weiter verringert werden, weil infolge der Beſetzung Poſens durch 
die Polen dort anch nicht gewählt werden konute. 


Die Gefamtzahl der Wähler betrug rund 18,000,000 Männer und | 


21,000,000 Frauen. 
London, 21. Yan. 
meldet: 
„Der Verlauf der Mahlen in nanz Dentichland hat Elar beiwiefen, 
daß id) die gefamte deutiche Nation für die Cinführnng einer repnblifa- 
nifchen Nenierungstorm anfs höchjite intereifiert. Ileberall war die 


Gine Funfendepeice der dentihen Regierung 


Wahlbeteilianng jehr rege and jtand im ſchärfſten Gegenſatz zu der | 


Gtleichgiltigfeit, namentlich der bürgerlichen Klaiien, bei früheren Wah- | 
len. 
ichlechts unter den Mählermafien und die Ansdaner und Geduld, die neide | 
Gefchlechter troß des zum Teil miferablen Wetters bei der 
an den Tan legten. 

„Rur vom Rheinland, dem 
und eininen Feineren Orten werden von den Spartafern vernrjaditen | 
Unruhen gemeldet. 1leberall fonit herricte jowohl in den Provinzen, | 
wie in den groheren Städten volline Kırhe. 

Die nnabhängiaen Sozinliiten appellieren jest an die Arbeiter, ihren 
Proteſtſtreik zu verichieben nnd an die Arbeit zurüdznfehren.” 

London, 21. 


* 
Jan. 


Nah allen bisher aus Deutichland eingetroffe: | 


ven Berichten fcheint e3 jiher, daß die gemähinten Sozialiiten — bie | 


Anhänger der Ebert-Sheidemann’ihen Regierung — Sowohl über das | Si * 
lich der preußiſchen Provinz Hohenzollern — erwählten 10 Delegaten zur 


Nationalverſammlung, die Mehrheitsſozialiſten 7, die unabhängigen So— 


Spartafer-Element, wie über die Anhänger der vormaligen Ordnung 
der Dinge geſiegt und die verhältnismäßig meiſten Sitze in der National— 
verfammlung ggvonnen haben. 

Die nädjititärfiten find wahricheinlidh die deutihen Demofraten — 
mit denen auch Reſte verſchiedener liberaler Parteien zuſammengingen. 
Weiterhin kommen die Klerikalen oder Zentrumsleute. Unter den er— 
wählten Führern der Demokratie ſind auch Dr. Dernburg, Prinz Marx 
von Baden und Theodor Wolff. 

Die Ultra-Radikalen oder unabhängigen Sozialiſten ſcheinen nur 
in zwei großen Städien voraus zu ſein, nämlich in Frankfurt a. M. und 
in Braunſchweig. 

Es iſt möglich, daß die Mehrheitsſozialiſten 40 bis 50 Prozent der 


Sitze in der Nationalverſammlung unter ihrem eigenen Parteinamen ha— * = ’ 
. 195,000 Stimmen, die Mehrheitsjozialiften nur 95,000. 





ben iwerden, nnd jie dürften genug Interftüsung jeitens der Gemähigten 
anderer Parteien erhalten, daß eine arbeitsfähige ie für die Re=| 
gierungsmaßmahme zujtande Fomint. 

Man erivartet nicht, dak die vollitändigen Grgebniiie der dentichen | 
Wahlen vor Freitag befannt fein werden. Die Zählung madıt nur lang— 
jam Fortichritt: die Mehrheitsiozialiiten, welche das ftärfite Votum er- 
hielten, lichen ihre Namen ganz nnten auf dem Stimmzettel draden. 
In mehreren Wahlitationen Berlins tunrden Maifen von Stiminzetteln 
für ungejeblid) erklärt, und es heiht, day Scheidemann in einem einzigen | 
Stadtkreis 11,000 Stimmen ans diefer Ilrfacdhe verloren habe. Soweit 
die Befamtbericdhte über die Wahlen bisjeist achen, erhielten dic | 
Demofraten 1,234,041 Stimmen, die Dehrheitsio;‘ »liiten 2,603,422, die | 
unabhängigen (radifalen) Sozialiiten 401,187, ic Chriftlihe Rolfa« | 
partei 1,110,137,.die Dentihe Rolfsparteı 266,157, nnd die Slonier- | 
vativen 467,367. 

Immerhin iſt das Votum der radikalen Sozialiſten in Berlin un- 
erwartet groß. 


Einzelberichte. 


Zürich, 21. Jan. (Ueber Paris.) Unter den Erwählten in Baden | 
ind der frühere Reichſstagspräſident Fehrenbach und die Reichstagsmit— 
glieder Dietrich, Haaſe und Wirth. In Württemberg wurden Mathias 
Erzberger, Adolph Gröber, Herr Kehl und der frühere Vizekanzler von 
Payer gewählt. 

Die erſten Wahlberichte ſind noch zu unvollſtändig, um ein be⸗ 
ſtimmtes Urteil zu erlanben, nur ſoviel iſt gewiß, die alte nationallibe- 
rale Partei iſt in Baden und Württemberg vollſtändig ausgelöſcht. Nur 
das Zentrum, die Be und die Demofraten waren erfolgreich. | 

Das Ergebnis in Württemberg mar: Mehrheitsfozialiiten 470,316 | 
Stimmen mit 7 Siten; deutiche Demofraten 332,010 Stimmen mit | 
Sigen; Sentrun 303,050 Stimmen mit 4 Siten. | 

Die Banerbitndler in Württemberg gaben 182,511 Stimmen ab und | 
rrangen 2 Site. Die Hohenzollern md die Frriedenapartei, ſowie die | 
Unabhängigen gewanncit Feine Site. Bon 1,500,000 Stimmberchtig- | 
en jtimmten 1,327,814. 

In Medlenburg und Zübe gavanı 
Demofraten und Nationalijten je einen, 

In Frankfurt a. M. gaben (jomeit gezählt) die 
zialiitten 77,000, Bolfzpartei 14,000, 
Nationalijten 7000 Stimmen ab. 

Tie Berichte aus Danzig und Maadeburg find unvollitändig, doc) 
nd die nnabhängigen Sozialisten fait itberall weit zurüd. | 

Sn Elberfeld ‚gaben die Nationalifiten und die Volkspartei 22,128, | 
)a3 Zentrum 11,077, die Demofraten 9,850, die foz.. Majoritätsparteien 
39,139, die Minoritätsparteien 7,284 Stimmen ab. 

sr badiidhen Kreis Freiburg i. ®. errangen die lerifalen einen | 
überwältigenden Sieg. Sie befamen 25,773 Stimmen, die deutfchen | 
Demofraten 9920, Deutichnationalen 4276, 
iten 1697. 

Sn Lörrad), Baden, befamen die Mehrheitsiozialiiten 10,944 Stim- | 
inen, die deutichen Demofraten 8572, die Alerifalen 3852, die Deutfch- | | 
nationalen 6007. | 

Es ift nod) nidjt entichieden, tvo die Nationalverfammlung zufammen- 
tritt. In Süd» und Weitdeutichland jcheint eine ziemlid; jtarfe Strömung 
dafür vorhanden zu jein, fie andersivo, als in Berlin abzuhalten. Der 
Stadtrat von Grofberlin hat nber bereits gegen die Verlegung nadı | 
einer anderen Stadt bei der Neniernng proteitiert. 

Kopenhagen, 21. Zar. Die Deutihe Nationale Bolfspartei brachte | 
in Baden 8 Delegaten durdy, einjchlielic, des früheren Minifters Dürin- 
ger. Die Ehriftlihe Volkspartei (fonft Zentrumsleute genannt) erwählte 
ig, Baden 5 Delegaten, worunter Konftantin Syehrenbadh, den früheren 
Präſidenten des deutſchen Reichstages. 3 Delegaten wurden von den 


| 


ı die Soztaliiten«d Site, die | 


unabhängiaen So: | 
Mehrheitsjozialiiten 74,000 und | 


die die Mehrheitsfoziali- ! 


Beſonders auffällig twar der itarfe Prozentiat des weiblichen Ge- | 


Stimmabgabe | der Mintjter des Innern, faum auf dem 


Rerniwerfdiitrift Hamborn, von Kaſſel 


| 
! 
| 
I 
ı 


liberalen 9489, 


ſtraße, und die Kaiſer Friedrichſtraße in 
getauft. 


| — “ 
ner Tageblatt 


Züri umd beichloß dort, 
| Deutichland zu agitieren. 
| gewarnt wurde, Fonfultierte jte in Zürich einen Ydvofaten, ob fie fi 


Chicago, Dienstag, den 21. 


| 


Januar 1919. 


— — 


— on * —— me — & lUndertvoos, 


Fräfident Wilfon and Gattin verlaffen die franzöfiige Akademie. 


Miniiter des Muswärtigen. 
5 Delegaten, unter ihnen den Verfehrsminifter Rüdert. Qudiwig Haas, 
„Ticket“ der Deutſchen Volks— 
partei durch. 
In München erhielten die Mehrheitsſozialiſten 147,236 
Stimmen, die Chriſtliche Volkspartei 77,304, die Deutſchen Demokraten] 
59,821, die Minderheitsſozialiſten (Radikalen) 34,195, die National 
liberalen nur 7145. 
In Kaſſel bekamen die Mehrheitsſozialiſten 51,718 Stimmen, 
die Demokraten 25,002, die Chriſtliche Volkspartei 4095, die Natinal— 
die Konſervativen 2710, und die Minderheitsſoziali— 
ſten 1194. 
Die vereinten Bourgeoisparteien in Württemberg — auch einſchließ— 


zialiſten keinen. Das Volksvotum ſtand: 


teien 920,000, Sozialiſten 506,000. 

Der abgeſetzte Berliner Polizeichef Eichhorn (ein Spartaker) ſcheint 
gewählt zu ſein; er wird geſucht, da ein Haftbefehl unter verſchiedenen 
Anklagen gegen ihn ausgeſtellt iſt, die ihm 15 Jahre Strafhaft bringen 
fönnen, 

Berlin, 20. Jan. (Montagnadht.) Die Mehrheitsjozialiften haben 
allem Anichein nad) arore Gerwinne in Oftprenfen erzielt. In Hano- 
ver und Bremen befamen fie eine arope Mehrheit über die nn- 
abhängigen Sozialiſten. 

An Leipzig jedoch bekamen 


Vereinigte bürgerliche Par— 


die unabhängigen Sozialiſten 
Bern, 21. Jan. In der Pfalz erhielten die Mehrheitsſozialiſten 
56,550, die Zentrumslente 54,871 Stimmen, Dentſche Volkspartei 
46,592, Dentſche Demokraten 15,521 und unabhängige Sozialiſten 
nur 531. 


In Nürnberg erhielten die Mehrheitsſozialiſten eine große Majorität. 


Sbert verheißt Beſtrafung. 


Berlin, 17. Jan. (Verſpätet.) In einer Unterredung erklärte der 
Miniſterpräſident Ebert, er verdamme die Lyncherei von Roſa Luxem— 
burg ſehr. Es ſei dies eine traurige Folge der Kriegswirren geweſen 
und das deutſche Volk müſſe ſich ihrer ſchämen. 
alles tun, um die Schuldigen den Geſetzen gemäß zu beſtrafen, denn es 
ſei ihre Abſicht geweſen, Dr. Liebknecht und Roſa Luxemburg rechts— 
mäßig zu prozeſſieren. Beide hätten ſicherlich einen mit den Intereſſen 


des deutſchen Volkes nicht vereinbarenden Stand eingenommen, und ſie 


hätten nicht nur verſucht, die neue ſozialiſtiſche Regierung zu ſchädigen, 
ſondern auch die verſchiedenen Elemente, die ſich noch nicht ganz an die 
neuen Verhältniſſe gewöhnt hatten, aufzuhetzen. 


Ueber Liebknechts Tod. 

Berlin, 21. Jan. Die Leichenſchau über Dr. Karl Liebknecht, 
letzte Woche bei einem Fluchtverſuch getötet wurde, ergab, 
hinten geſchoſſen wurde, und daß die Kugeln, welche ihn trafen, aus 
einiger Entfernung abgefeuert wurden. Die Kugel, die ihn wirklich 
tötete, drang durd den Hinterkopf ein und kam durch die Stirn heraus. 
Eine zweite Kugel drang in den Rücken und ging durch die Lunge. 
Eine dritte ging ebenfalls in den Rücken, verurſachte aber nur eine un— 
bedeutende Wunde. 

Drei Chirurgen nahmen die Leichenſchau vor. 

Dr. Liebfneht3 Bruder und der unabhängige 
Saale waren zugegen. 

Die Chirurgen erklärten, eS jei feinerlei Anhaltspunkt für die Be 
hauptung der „sreiheit” zu finden, dal; Dr. X Liebknecht mit Knütteln oder 


der 
daß er von 


Sozialiſtenführer 


mit Gewehrkolben auf den Kopf geſchlagen worden ſei. 


Die Leiche der gelynchten Roſa Luxemburg iſt trotz Lifrigen Suchens 
Landwehrkanal noch immer nicht gefunden worden. 

Die Spartaker haben in der rheiniſchen Stadt Zen deren jic 
ih vor furzem bemädtigte, die Katjer Wilhelmitraße Liebknecht— 
„Roſa ee um— 


im? 


Jene heiratskomödie. 

Bern, 21. Jan. Wie die Spartakerin Roſa Luxemburg es ſeiner— 
zeit fertig brachte, das deutſche Bürgerrecht zu erwerben, wird vom „Ber— 
nachträglich berichtet. Nachdem Roſa wegen ihrer Tätig— 
keit unter den Juden aus Rußland ausgewieſen worden, kam ſie nach 
für die Verbreitung ſozialiſtiſcher Ideen in 
Da ſie vor der ihr dort drohenden Ausweiſung 


nicht vor der Ausweiſung ſchützen könne, wenn ſie zum Schein einen 
deutſchen Bürger heirate. Der Advokat bejahte das und ſagte, die 
Schwierigkeit ſei nur, einen zu finden, der ſich zu der Komödie hergebe. 


Sie hatte aber bald einen Deutſchen aufgetrieben, der ſich Dr. Lübeck 


nannte und für 10 Franken dazu bereit war. Sie reiſte ſofort nach der 
Trauung nach Deutſchland, und Lübeck wurde ſpäter aus der Schweiz 
ausgewieſen. 


Eſthländer ſchlagen Bolſcheéwiki. 


Stockholm, 21. Jan. Eine eſthländiſche drahtloſe Depeſche meldet: 


Eſthländiſche Truppen, unterſtützt von finländiſchen, brachten ruſſi— 
ſchen Bolſchewiki eine Niederlage bei und eroberten die Stadt Narwa. 
Sie madjten viele Gefangene und große Beute. 


Der. ruffiiche Kriegsminifter, Troßfy, der während des Kenpfes in 


Deutſchen Demokraten durchgebracht, darunter Herr Dieue. der Bentihe Rarıya war, entging mit — Not der Gefangennahme. 


Die badiſchen Sozialdemokraten erwählten 


Die Regierung würde 


den amtlichen Angaben 


Der Waſſerſtraßenbau. 

| rote VDewegung in St. Louis eingelei: 
| tet. — YIulind Kruttichnitt vor dem 
|  Senatsausfdhun. — Förderung Des 
| Landftrahenbaug. 


St. 21, Jar. Seute hat 
die Waſſerſtraßenkommiſſion des 
Miſſiſſippitales ihre Bewegung ein— 
geleitet, um die Regierung zu. dere 
anlaiien, $400,000,000 zur Ent- 
wieelung aller Wajferwege im 
‚snnern des Landes aufzumenden, 
davon: 120 Millionen für den 
Miſſiſſippi und ſeine Nebenflüſſe. 
Es wird geplant, von St. Paul, 
Minn., nad hier eine neun Fuß 
tiefe —— und von St. Louis 
ſbis New Orleans eine ſolche von 
zwölf Fuß Tiefe anzulegen; ferner 
die Flüſſe Tenneſſee, Ohio, Whiie, 
Illinois, Miſſouti, Red und Arkan— 
ſas zu verbeſſern. 200 angeſehene 
Geſchäftsleute aus dem Miſſiſſippi— 
tal werden zum nationalen Fluß— 
und Hafenkongreß in Waſhington in 
der erſten Februarwoche fahren. 

Waſhington, 21. Jan. Vor dem 
Senatsausſchuß für den Zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel Hat heute Julius 
Krukiſchnitt, Vorſitzer der Süd— 
pazifikbahn, gelegentlich der Befür— 
wortung von Eiſenbahngeſetzen, wel⸗ 
che der Verband der Eiſenbahnleiter 
empfohlen hat, die Einführung einer 
Normalſpur für alle Geleiſe unter 
Bundeskontrolle, gleiches Verwal— 
tungsſyſtem, und den Ausbau der 
Waſſerwege angelegentlich empfohlen. 
Durch Eirführung des Frachtverban— 
des über die kürzeſte Strecke ſeien im 
letzten Jahre, wie der Bundesbahn— 
verwalter ertlärt habe, 16,863,633 
Wagenmeilen im öftlichen und nord» 
weltlichen Teil des Landes allein er: 
ſpart worden, das feien aber mur 
zwei Zehntel von einem Prozent der 
gefamten Fradptmeilen in jenen Lan 
deöteilen.. Bei Ausschaltung von 
Ummegen für den TFrachtveriehr fei 
auf die Intereffen und Bequemlid)- 
feit des PBublitums feine Rüdjicht 
genommen morben. 

Kanfas City, 21. Yan. Jeder 
Staat, außer Maffachufetts, ift hier 
heute auf dem erften nationalen Kon= 
greß zur Förderung de3 Nusbaues 
eined nationalen Landſtraßennetzes 
bertreien, zufammen 33 Verbände 
und über 300 Abgeordnete. Alle 
Randftragenbau-PVerbände follen auf 
dem Kongreß verfehmolzen erben. 
Die Bundesregierung foll um Ueber: 
nahme der 44,000 Meilen Land: 
|jttaßen und Ausführung des geſam— 
ten Bauprogramms erſucht werben. 

Maſſenſterben in Illinois. 


Rund 25,000 Menſchen an der ſpani— 
ſchen Influenza und Lungenentzün— 
| dung geitorben. 


Springfield, Ss, 21. Yan. 
Mitte Januar bezifferte jid) die Ge: | 
famtzahl der Todesfälle an der ſpa— 
niſchen Influenza und Lungenent— 


Louis 


Ay, mi 


— in Illinois auf 25,000, 


laut Dr. Drake, Leiter des Staats— 


wurden im Staatie 49,887 Erkran— 
kungen an anſteckenden Krankheiten 
angezeigt. 


— — Im letzten Monat 


Chicago und Umgegend: Vorherr— 
ſchend bewölkt und etwas unbeſtändig 
heute abend und morgen; anhaltend 
milde Luftwärine. Leichter bis mäßig 
ſtarker Südweſtwind. 

Illinois und Wisconſin: Vorherrſchend be 
wölft und etwas unbeftändig beute abend und 
morgen, Mnbalteırd milde Luftwärste, 

Indiana und Nieder Michigan: nbeitändig 


heute abend und morgen, wabhrfcheinlich leichter 
Negenfalt morgen, 


Sonnenuntergang, beute: 4:51. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:12. 

Mondaufgana: Heute abend 10:4. 
Temperaturftand. 


— % 5 llhr Ausgabe 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Monarhiiten nehmen Norbportugal! 


Madrid, 21. Yan. Der jpanifchen 
Regierung find folgende Meldun- 
nen ans Portugal zugegangen: 

Die monarchiſtiſche Revolutions— 
bewegung in Portugal, unter Füh— 
rung von Paiva Conceiro, iſt im 
Norden des Landes erfolg— 
reich geweſen: und zu Oporto 
iſt eine nene Regierung gebildet 
worden. 

Man glaubt, daß jetzt auch Liſſa— 
bon ſich der Bewegung angeſchloſſen 
hat. 


Kardinal Gibbons’ 

Prohibtion zerſtört die Heiligkeit Der 
Familie. — Das kaliforniſche Ein— 
haltsverfahren. 


Baltimore, Md., 21. Jan. Kar: | 
dinal Gibbons erbiid in der Durch— 
firhrung der Prohibitionsgeſetze, 
welche vom Kongreß 
find, einen Eingriff in die 
Heiligleit der Familie 
Durch Regierungdcagenten.| 
„sc bin jtet3 zu Gunften.der jtren- 
gen Regelung der Herftellung und des 
Verkaufs von beraufchenden Geträn— 
fen gemwejen, jtatt vollftändiger | 
hibition“, fagte er, „meil durch | 
ftrenge Regelung die individuelle 
reibeit erhalten wird, während in 
der Prohibition mir Gefengebung | 
erbliden, die auf die Dauer fich nicht 
dunhführen läßt. Das ſofortige 
Ergebnis der Prohibition wird die 
geheime und ungeſetzliche Herſtellung 
und der Verkauf von ſchlechtem 
Schnaps ſein, wodurch die Regierung 
um große Einnahmen beraubt und 
obendrein zu ungeheuren Ausgaben 
in der Anſtellung von Agenten zur 
Durchführung des Geſetzes gezwun— 
gen wird. In der Durchführung des 
Geſetzes ſehe ich aber, was noch 
ſchlimmer iſt, ein Eindringen in das 
Heim, welches nach allgemeiner 
Uebereinſtimmung bislang als eine 
geheiligte, heilige Stätte galt. Dieſe 
Agenten mögen mit der Gewalt von 
Einbrechern und der Strafloſigkeit 
von Beamten des Gerichts in unſer 
Heim eindringen. Es erſcheint mir 
fonderbar, daß nad zmeitaufend 
Jahren Menſchen Geſetze erlaſſen 
ſollten, die dirett ſich gegen die 
Grundpfeiler der chriſtlichen Religion 
richten. Wird nicht das Verbot der 
Herſtellung und des Verkaufs von 
Wein jene berühren, wolche ſich zur 
chriſtlichen Religion bekennen? Wir 
haben 20,000 katholiſche Geiſtliche in 
den Ver. Staaten, welche jeden Tag 
das Meßopfer darbringen. Wie kön— 
nen ſie dieſer Pflicht nachkommen, 
wenn ſie keinen Wein erhalten kön— 
nen? Ich weiß, man wird mir ant— 
worten, daß Meßwein geſtattet iſt. 
Aber wie wird das ſein, wenn die 
Herſtellung, der Verkauf und die 
Einfuhr von Wein verboten find? 
Marum nicht den Genuß von Wen 
und .beraufchenden Getränfen unter 
geeigneter Regelung geitatten?* 

San Francico, 21, Yan. Richter 
Iroutt hat den Einhaltsbefehl ver- 
langert, durch den er auf Antrag ber 
talifornifhen Winzer Gouverneur 
Stephens abhielt, die Abftimmung 
in der Staatdaefehgebung über den 
Prohibitionzzufag zur Bundesver— 
faffung zu beglaubigen. Er will zu: | 
fammen mit Richter Crother3 das 
Gefuc erft gründlich prüfen. 


Grand GEanyon Nationalpark. 
MWafhington, 21. Jan, Beide Häu— 


ſer des Kongreſſes haben jetzt endlich 


| 
| 


! 


| 


| 


nad) jahrelangen erfolgloien Bentit- 
bungen der Vorlage zugeftimmt, mo 
nad das Grand Canyon in Arizona 
Nationalpert werden foli. Kleinere 
Meinungsverschiedenheiten werben im 


Konferenzeusfhuh ausgeglichen. Das | 
neue Parkgebiet umfaßt 996 Geviert-⸗ 
Bis meilen. 


Dringt noch heute durch? 

Waſhington, 21. Jan. Die Erör— 
terung der Adminiſtrationsvorlage 
im Senat, wonach 100 Millionen 
Dollars für europäiſche Nothilfe be— 
willigt werden ſollen, nähert ſich dem 
Abſchluß, und die Adminiſtrations— 
führer erwarten ihre Erledigung noch 


vor ber heutigen Vertagung. Die Anz! . 


nahme der Bill mird auch von ben 
Gegnern derjelben zugeftanden.. 

Belanntlich hat das Abgeordneten: 
haus ſchon zugunſten der Vorlage ge- 
ſtimmt. 


ne 


— ‘In Gary, Ind., hat fich unter 
Vorjig von U. ©. Heh ein Verband | 
ter Gefchäftsleute von Gary und 
Nahbarftäbten gebildet, um ven Bau 
einer direkten Lanbftraße ziifchen 
Ghicago und Michigan City durch: 
zuführen; jet ift ein Ummeg von 
\Techzehn Meilen nötia. 

— Der imwegen Ermordung der 
Frau George Wells in Itasca, Tex., 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach und ihres Säuglings zum Tode ver— 


von geſtern — 3 Uhr an: 


Uhr nachm.. .53| 3 Uber morgens. ...43 
Uhr nadın.. .52 Uhr morgens. ..: 12 
5 Uhr 56 5 Uber morgend....42 
Uhr 5 ; Ubr morgens...,d3 
Ube morgens. ...44 
Uhr morgens, ...44 
Uhr —— 
Uhr vorm. 
Ubr bornt... 
Ubr mittan®... * 
Uhr nahmn 3 1 
Ba — *8 di 


br a 440 

—— .43 
Uhr morgens. ...43 
Une morgens....43 


des Wetteramtes | urteilte 


Neger Bragg Williams 
wurde von einem Vollshaufen geſtern 
mittag aus dem Gefängnis in Hills» 
boro, Terad, geholt und auf de 
Prarktplap, an einen’ Pfahl gefellelt, 
verbrannt. Der „Haufen ging fehr 
ruhig . nor“, 
gegen feine Verurteilung , Ka den 
— Dun J 


Warnung . | 


zu erwarten | 


William!’ Berufung. 
ef — 


Publisked ara distributed wader 4 


permit No. 175, authörized‘ by.) 


the Act of October 6, 1917, on file-}; 
at the Post Office of Chicago, 1.7} 
Br order of the Presideny 
A. S, Burleson, BR. 
Postmaster-General, : 


2 Gent3 N. Jahrgang. — —— 


Ftiedenskongreß u. — 


Das große öfttihe Fragezeichen macht 
viel Kopfzerbrechen. 


Wilſon und der Hunger. 


(Geliefert don der „Aifociierten PBreffe* und den „United Brei Affoctattond“,) 

Paris, 21. San, Der frühere Sekretär der. ruffiiheh Duma M, 
Sajonow hat einige Mitglieder der amerifaniihen Abordnung ‚gebeteit, 
zu veranlaffen, daß die rujjishe Regierung in Ost Vertretung in der 
sstiedensfonferenz erhält. Derartiges3 wird jedoch erit entichteder wier: 
| den, nadydent man fid) iiber die ganze ruffifche Lage mehr vergemiiler 
| haben wird; E3 wird ji dabei hHauptiählic um die beiden „Sunfte hm 
deln, ob 8 angebradt je'n würde, das bolihewififde R-5'-- 5 gang eim 
|zufcließen, indem die ımliegenden unabhängigen Staaten umterſtütz! 
werden, oder ob der Verfuch gemacht werden follte; die zeitweiligen Ber 
| hältnifje int europätichen Rußland zu verbeifern und zu regeln. - Durd 
legtere Maßnahmen wirde nad Anficht vieler Staatsmänner der Bol: 
| Ihewismus verfchiwinden. Fyerner wird auch) tod) von einigen befiteivortet, 
| pe Streitfräften, melde: Rufland i in ſeinem Innern bekämpfen, genügend 
| Silfstruppen der Alliierten zu jenden, Leotteres icheint jedod) am meinig- 
‚jten Anklang zu finden, fiherlich nicht bei den Ver, Staaten, wogenen 
der erite Nunft die meiiten Anhänger finden dirrite, 

. Die Nahrungsmittelfrage in Deutfchland wird ebenfalls forgfältig 
| beobachtet, and von den ans der Rheinprovinz zurüdgefehrten Agenten 
Iunrde die Anjicht Herbert E. Hoover, dat dort die Febensmittel bis zum 
| März ansreihen würden, in anderen Teilen Dentjiclands aber wink als 
richtig erfannt, 

Praiident Wilfon Hat ich gleichfalls dahingehend geäußert, daß 
alle befreiten 


wenn man sie nicht den Boljchewismus in.die Arne treiber wolle. 
Bei dem Babelfrühftüc des Senats ihm zu Ehren hielt Präfideuk 
Wilfon unter. großem Beifall eine Rede, . Er fagte unter. anderem: 
„Wir kennen die lange Zeit der Befahr, durch. welche Frankreich gegangen 
it. Frankreich hielt uns fern, in Verſtändnis und Sympathie, und es 
gab Zeiten, wo wir nicht wie Sie die Gefahr verſtanden, deren Gegenwart 
die Welt bedrohte. Ich verſtehe vollkommen, daß in dieſen bangen 


ſorgnis am tiefſten und beſtändigſten geweſen ſei, denn es ſtand an der 
Grenze der Freiheit. Es hat ſein eigenes Geſchick in langer Zeit ernſter 
Kämpfe gezimmert. Es hat großes vollbracht im Aufbau eines großen 
neuen Frankreichs. Und gerade über der Grenze, nur durch einige Be— 
ſeſtigungswerke u. einLaͤndchen getrennt, deſſenNeutralität der Feind nicht 


adjtete, Tag der Schatten der Wolfe, welde Deuiihland einhülfte, die, 


Wolfe der Inirige, die Wolle der Tijtigen Abſichten. 
lag unmittelbar auf der Grenze Frankreichs, 


— war. Frankreich zitterte nicht. Ruhig und auf ſeine 
Weiſe bereitete es ſeine Söhne auf den kommenden Kampf vor. Es bat 
nicht die Initiotive ergriffen, jih nur zue Verteidigung vorbereitet . 
sch jehe.in Ihren Gedanken: Amerika tvar: immer unier Freund; jeht 
berjtcht 68 uns und bringt uns diefe Botihaft: Es wird immer zur Hilfe 
bereit jein. md mag diefe Gefahr eine dauernde, Franfreic ihr ftets 
‚om nädjten jein, jo gibt c3 viele Elemente, wenn wir die Drohung nick 
in ein Verfprechen verwandeln fönnen, die Frankreich berußigen ſollten. 
Es iſt eine neuerwachte Welt, nicht vor uns, ſondern um uns, und die 


teuerſten Intereſſen bedingen, daß ſie zu gemeinſamem Zweck zufammen«/ 
E3 weiß, da rankreih3 Gefahr, wenn fie andauert, die Gefdir. 


halt, 
der Welt iſt, ſie weiß, daß nicht nur Frankreich, ſondern die Welt ſich 
dagegen verbinden viuß. In Ibrem Willkomm ſehe ich daher nicht nur 


Gaſtfreundſchaft und Güte und Hoffnung, ſondern den klaren Zweck, daß 
die Menſchen im gegenſeitigen Verſtändnis einander unterſtützen mitifen,. 
und dafr alle Söhne der Freiheit der gemeinjame Eid verbindet, dab: die 


Freiheit nie wieder von dieſer Gefahr leidet.“ 

Paris, 21. Jan. Präfident Wilſon hatte eine Konferenz mit ſämt- 
fihen Premiers und Anslandminiitern der alfiierten. Mächte‘ iim- „Ana 
d'Orſay“. Die Lage in Nufland wurde von Herrn Nonlens, dem fran- 
zöftichen VBetichaiter bei Anfland, der Fürzlih von Ardanael snräd- 
fehrte, eingehend erörtert. 

Hente noch kommt anch Herr 
ſandte in St. Petersburg. 

London, 21. Jan. (Ueber Montreal.) W. F. Llodd, der Premier 
umd Sujtizminmter von Neufundland, wurde als der fiinite Berfreier 
Großbritanniens im. griedensfongrei ausgewählt, 


| Srauen haben das Wort. 


Barıs, 21 


Scnvenins zu Wort, der danijdhe Ge 


. Dan. 


der anderer, joiwie junger Mädchen ımd Stinder um Gerechtigkeit. bitten, 
Tiele jolher feien während des Krieges ihren zamilien gewaltfamt ent 
iffen worden, ımd Gewalttätigfeiten feitens der Deutichen ausgeſetzt 
geweſen. Damit Derarfiges nicht mehr vorfomnte,- fordern fie, daß die, 


|die e8 itbten oder anordneten, als Verbrecher angejehen und beitrait 
werden. 


Der Geburtstag der irischen Republif, 


Tublin, 21. Jan. Heute nachmittag: sit hier im Rathaufe das 
triihe Parlament zufanmengetreten, um Irland als unabhängige Res 
publik zu proflamieren. Nur die Hälfte der Mitglieder iit anivefend, 
die andere ſchmachtet in britiſchen Gefanguiſſen, des Aufrufes: angeklagt 
oder nur unter Verdacht verhaftet, Tie Sprade im Parlament ijt die 
irische, welche die Sinn Seiner zumeiſt nod) erjt wieder lernen mußten. 
Das Parlanıent dürfte auf der Verkündung der Nepublif eine Botihaft 
an die freien Völker der Welt erlajien und Vertreter zum Friedens⸗ 
fongreß erwählen. Murf vielen Säufern weht die Flagge der Revolution, 
Das Verjantmlungs- und Umzugsverbot, weldes im legten Zuli erlafien 
tpurde, ijt von der Regierung aufgehoben worden. 
Arbeitermangel. | gel, der fih den Eifenbahnen im: 
ı Frühjahr ftart fühlbar maden wird, 
Gifendbahnen möchten Mexikaner und | Sie glauben au nicht, daß ihnen. 


| Bortorifaner einführen. |dom Bundesſtellennachweis Hilfe . 
und ertreter ber 


Der Krieg mit feiner Verminde: !fommen tan, 
rung der Einwanderung hat einen | Alton und der Rock Islandbahn gin⸗ 
großen Mangel an ungeſchulten Ar⸗ gen ſogar ſo weit, die —— 
beitern erzeugt, wie Verireter von von 1265,000 Arbeitern aus Mexilo 
Eiſenbahnen im Mittelweſten geſtern 
in einer Konferenz mit Beamten der 
Bundes- und der ſtaatlichen Stellen⸗ 
nachweiſe in Illinois und in zehn 
benachbarten Staaten mitteilten. Es 
find etma 20000 ſolcher Arbeits⸗ 
— Bar — 


Portoriko zu empfehlen. 

Die Beamten bed Bundes = Siel- 
lennachweiſes — Unger die 
Schwierigkeit, — ** u er⸗ 
langen, ſchlechten 
ſen und —— 


Völker mit Nahrungsmitteln vexſorgt werden müůſſen, 


Jener Schatten 
Und doc; it He Brian 


I 
I Sahren, als die Menichheit auf die Kataitrophe wartete, Frankreichs De, 
‚ dab dies fire Frankreich nicht nur eine Gefahr, Tonbern eine Hars 


sranzöfiiche Frauen haben an die Mitglieder der 
sriedensfonferenz ein Schreiben gejandt, in dent fie im Namen tauferie- +4 


und bon meiteren QTaufenden aus < = 





| * >. 


VBargains ſür Mittwoch 
= 


RRLBIRETE — —⏑— — 


Teppichbeſen 


fa genäht, aut ge 
mat, ganz aus Belen- 
BOc wert — Ipeziell 


für Mittag 39 c 


per Stũc zu 
BE bonn. 


Shaferflanell 
. Weit geiwebie, doppelt gefiichte 


Dualität — von vollen Volts ge- 
Schnitten — wert 22 — morgen, 


Jdie Dard verkauft 


Männerhemden, ehenſo Knahenhemden und Bluſen 
Werte bis zu S1.25—Mittwoch zu nur 


Die folgenden Hemden find in biefe Partie eingeſchloöſſen: 


Gebügelte 


Aus auter Qualität Percale, leich 
ſomudt, Gröhen 14% bis 


be 
17 


Gut 


— — — —— — — — 


aemacht 


* 


Waſſergläſer 

Aus reinem gepreßtem 
Glas gemacht, mit Horſe⸗ 
fboe Boden, regulär dc 


wert — fpeatell 19e 


ERSONA 


ll 13, woon —F If 
Feder⸗Ticking 


Echter böhmiſcher Stil — yard⸗ 
breit, federdicht, naturfarbig uns 
gebleicht oder rojenfarbig, 
bGöc — die Nard 


Madras Shirting 


Fanch geftreift, Heller Grumbd, 
iveiche Penang Sorte, ein mach: 
echter Stoff — tft öde wert per Mb. 
— morgen, die Mard 


65c 


Männerhemder | Kuabenhemden— Ki 


t Aus blauem Chambran gemadır ı. 
a | einfah weißem Pongce, befeftigte 
' weide Kragen, Gröhen 121, Bis 14. 


Tapeleß Knabenbluſen — 


aus echtfarbigem Aus guter Qualität Percale und 


blauem Umosicag, Gröben 141, bi3 | Vongee gemaßt, leicht befmugt — 


au 17. 


Größen 6 big 15 Dahre, 


Eure Auswahl von irgendwelchen der obigen für 6dc. 


Barme Schuhe 
HYür Ältere Damen — Bici Kid Tump 
mit Biber Glotp Tops, flichgefüttert — 
breite Romfort Leilten, Größen 6 bi3 714 
—zcauläre $3.00 Wertc— 
fpezielt für Mittmod das $1.49 
Baar zu nur 


Knabenſchuhe 


Für die Schule, aus Satin Califtin 
gemadt, ſolide Leder Extenſion⸗Sohlen, 
engliſche oder breite Swing Zehen — 
Schnür oder Knopf⸗Fafſon, 

Größen 1 bis 5%, $2.50 $1.69 
wert, Mittmod dad Baar 


R.M.C. Häkelbaumwolle 


dercerized Häkel-Wolle — in 
weiß und Eeru vorrätig — in allen 
Nummern zu haben — ſpeziell für 
Mittwoch der Knäuel zu 


Blankels und Comſorlers ganz bedeulend herabgeſeht. 


Plaid Blankets 


Doppelte Bettgroͤße — in 
übſchen roſa und blauen 
lock⸗ Muſtern, weich und 
gefließt, 85.00 
Werte, das 

gar äU....- | 


Wool mixed Blanfets |} 
Gute Oual., ſehr dauer⸗ 
baft, Bound in Mobair, injiä 
weiß, grau und Hübjcdhen! 
Plaids, reg. | 
$7.95 wert— ‘ | 
fpeziell zu -. | 


| neue 


Shirt Waifts 


Kür Damen, aus fdiwerem grauen Sla- 


tell, babe ober niebrige Arancn, 
gemacht, Größen 36 Did 46, 
1.75 wert, au nur 


Woll. u. Lawn Damenwaiſts, 
Grob. 36-44, 81.50 wert, „69€ 


Sicherheitänadeln 
Ni@elplattiert, alle Brö- 
Dupend 


ne 3C 


regulär 
woch zu 


Berlin Kefjel Hr 


Mit Dedel, 6 Quarigröse, | F 
alität Ware, wert WM * 
81.00, ſpegiell 143 i 


erſte Or 


1 Dupenb auf ber 


Rarte, die Karte .. zu nur 


| Gundertuätzigtenien) Hart, 


Koman von Hermann Heiberg. 


Einleitunao. 
8 mar Herbftzeit. 


„+ In einem niedrigen, mit altfrän- 


tiſchen, faſt kümmerlich ausſehenden 

Möbeln angefüllten Zimmer einer 
Parierre⸗Wohnung in der Juden⸗ 
straße in Berlin ſtand früh mor— 
gens ein langer, hagerer Mann und 
zedte Die Glieder. Er hatte ein glatt⸗ 
raſiertes Geſicht mit einer unheim— 
lich weißen, totenhaften Farbe und 


ſah überhaupt ſo abſtoßend aus, daß vorzufchieben wußie, auf die er im doppeln! Mit dem Eſſen war ber | 


fhon fein Anblid Furcht einflößen 
tonnte. 

Ein mit Geiz und Gier vermiich- 
ter, audgejprochener Zug bon Ber: 
flagenheit war deutlich in jeinen 
Mienen ausgeprägt, und feine aro= 
ben, Inodigen, in jteter, haftiger Be- 
‘wegung befindlichen Hände erhöhten 
den Einbrud, baf, hinter den ge: 
ſchloſſenen Zügen Liſt und Berech—⸗ 
nung lauerten. „Nun iſt das 
Fenzimmer noch nicht auf!“ 
murmelte der Mann mit ſtarker, un— 
zeduldiger Betonung, blickte auf ſeine 
Uhr und ſchob ſich auf den zerriſſe⸗ 
nen Morgenſchuhen an die dicht ver⸗ 


ſehenen Fenſter, um Licht hereinzu⸗ 
laſſen. 


erwähnten Wohnzimmer, einem da⸗ 
tan zur Linken fiohenden Schlaf: 


den Küche und einem fogenannten 
Hängeboben, auf dem das Dienft- 
mäbchen fchlief, welchem der Zorn 


Kiffen 


Gardinen - Strecker 


Eiweres Geftell, veritellbare Nadeln, mit Mittelftüße, 


Muſter Bettkiſſen — 
große Sorie, alle mit 
n Federn gefüllt, mit fanch Tick— 


| Steppdeden 
Große Sorte, mit fanitärer 

Watte gefüllt ımd mit befter 

"Qualität ©iltoline beaoacır; 


ee Scroll 0; 92 89 
- 


* wert 85.00; 
en ipeziell zu .. 
| Steppdeden 
Winterjchtvere, mit weißer 
Watte gefitllt und mit fanch 
| Satines überzogen, einfaches 


Zentrum oder 
| Borderz, 87 84.69 
 Swenters für Miffieg N 


Werte, zu... 
eine Molle, mit Matrofen» oder mit 
Chawlfragen und Gürtel — in bellen 
und dunklen Farben, Seconds ber $2,00 


und $3.00 Werte — fpeateli 98 


für Mittwod offeriert 3 ı 
n 


Kindermäntel 
Aus Velonur, Sammet und Cheviots 
gemacht, Gürtel Modelle, Empire Ef— 
felt, fanch Taſchen, beſeßte Kragen und 
Manſchetten, Groößen 8 bis 
14 — $15.00 Werte; 87.00 
fpeaicll zu nur 


Sorge um feinen Beftg befand. Auch 
erhöhten fich die Steuern, wenn man 
ihn ' e reich hielt. Vorſicht! Vor⸗ 
„Du lieber Gott, Gefchäfte?” warf 
er bin. — „Miferable 4* — Man 
ſchlägt ſich durch! — Weiter nichis! 
— Was Neues?“ 

Der Barbier, der mit ſeiner brei⸗ 
(ten Brufi und dem roten Bart mie 


ein Landwirt ausfah, fehüttelte ben 
ging fort, um eine Beforgung zu 
Barbier hin. 

„Hab' 
Perſon; lauter Geſindel, was man 

orgen, Herr Fernrohr!“ 

tlopfte Fernrohr an die Brieftaſche, 
gerichtlichen Zuſtellungen ſich befand, 
einmal um, manbte namentlich, wie 


Kopf. 
machen. 
Fernrohr zog die Lippen. 
findet. — Geht morgen ab..." 
„Morgen!“ 
in ber ein fchrediihe® Sammel 
ariff nad) feinem Stod, einem alten, 
immer, den Blid zu dem Gelbichrant 


t 


Nun erfhien dad Mädchen tmb 
„Doch ein nettes Mädel!“ warf der 
ihr gefünbiat, eine faule, fchlampi 
„So ... So! Sieh mal an ... 
M 
| 

Als die Maad ind Zimmer trat, 
ſurium von Papieren, Briefen und 
berichliffenen Rohr, fahb fih noch 


| 


‚umb berließ das Haus, — Er ging 
nach dem Ratäteller in der König: 
Iftraße, mo er megen ber Nähe bed 
Grundbuhamtes feinen regelmäßi- 
gen Standort hatte. Hier wurben 
Geſchafte eingeleitet und abgemidelt, 
unb geiftige Getränte waren gute 
Helferöbelfer, wenn der in feinen 
Netzen Gefangene no Ichmantte, 
Und der Morgen verging und da8 
riefige Treiben der lanafam er- 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 21. Januar 1919. 


Die Mans. 


Bon Paul Biik, 


Ein jchöner Harer Wintertag. Die 
Vormittagsfonne fcheint - hell und 
warm durch's Fenſter herein. 

Lucie ſitzt am Nähtiſch und führt 
emſig die Nadel. Sie iſt ſo in die Ar— 
beit vertieft, daß ſie erſt, als ziemlich 
energiſch an die Tür gepocht wird, 
aufſteht und „Herein“ ruft. 

Die Freundin kommt, Fräulein 
Meta Bergmann — eine Dame von 
zwanzig Jahren, groß und ſchlank, 
ein geiſtbolles, aber ein wenig zu bla⸗ 
ſiertes Geſicht, ſchnelle, haſtige Be— 
wegungen und große, ſprechende Au⸗ 
gen, — fie trägt ein moberned Rab- 
fabrerfoftüm, jo männlid, iie +3 
die gute Sitte nur geftattet, und paffi 
au vollen Zügen an einer langen, 
diclen Egypier. 

„Suten Morgen, Kleine!” ruft fie 
etivaß von oben herab, reicht Yucte die 
Hand und fragt fpöttelnd: „Na, 
ſchon wieder Hausmütterchen ?“ 

Lucie nickt lächelnd und erwidert 
gutmütig: „Was bleibt mir anders 
übrig? Ich habe Niemand, der mit 
meine Arbeit tut. Ich muß arbeiten!“ 

„Muß, meinte die Andere, „wie 
das klingt. Kein Menſch muß müſ—⸗ 
ſen, ſagte ſchon Goethe.“ 

Ich glaube, es war Leſſing.“ 

„So — na, mir auch recht; jeden⸗ 
falls iſt's ein vernünftiger Ausſpruch. 
Uebrigens verſtehe ich Dich nicht: 
Deine Eltern ſind doch wohlhabend 
genug — weshalb ſihzeſt Du denn hier 
Tag für Tag beim Nähzeug?“ 

„Gott, es macht mir Spaß, zu er—⸗ 
beiten.“ 

„su arbeiten — feldftverftändlich! 


iwachenben Stabt nahm zu an Haft, I Über nicht folde Arbeit! Das mar 


Ungefüm und eben. 
ungeheuren Pulsadern ftrömte ber 
Verkehr rubelod auf und ab, jtodte 
um Mittag, gemann wieder an Kraft 
und erhöhte feinen fieberhaften Cha: 
talter bi3 zum Abend, imo denn aud) 
Fernrohr, erfchöpft, aber do mit 
glänzend erregte Augen und haftiaer 
Atemnlofigkeit in feine Wohnung zus 
rücklehrte. 

„Gehen Sie nach der Schloßfrei⸗ 
heit, in das Geſchäft von Benndo von 
Donath, und holen Sie mir Bruſt— 

bonbons! — hier Geld! — Und 


> machen Sie vorwärts,” befahl Fern⸗ 


rohr dem Mädchen und Tieß ſich 
huſtend in ſeinen Stuhl nieder. 
| 


I 


j um die Schultern und ging. Dieler 
Ausfiug fam ihr jehr gelegen; aber 
der Mann konnte es nicht erwarten, 
2 das Mädchen das immer ber: 
ließ. 

Als ſie gegangen, ſprang er em⸗ 
por, riegelte die Parterretür, zu ber 


L einige Stufen vom Sylureingang hin 


Unterzeug 


Wollene Männer⸗Unter⸗ 
hemden und ⸗Hoſen, Kameel⸗ 


haar u. Ber ep] 69 
. 


Wolle, wert bis 
$4, Auswahl zu 

Schwere fließgefütt. oder 
nerippte Leibgen und Bein« 
lleider für Kinder. 
wert bis zu boc — 29e 
fpeziell au 


$3.25 wert — fpeziell für 
nur 


...$1.89 


EEE 


1 
Papa Dame ee) 
F — 


I 


B|pfangsiahme der Probifion — jo-| 


| potter hinter fih zu und begab fiheffen, trinten und anderen Leben?- 
zut Vervollſtändigung ſeiner Toi⸗ gewohnheiten folgen. — Einhundert— 
lette in das Schlafgemach. a tzigtauſend Mart! Damals, als 
ernrohr war einer der berüchtigt⸗ jer nad Berlin eingemanbert mar, 
Iften und raffinierteften Schindler | hatte er fi vorgenomen, nicht zu 
'Berlind. Er beiried Geldgeſchäfte, ruhen, bis er ein folhes Vermögen 
| vermittelte den Anfauf und Vertauf | 5ufammengerafft haben würde. Dann 
von Hypotheken, diskontierte uner. | ollte er aufhören, fi ruhig hin- 
'fahreneit, jungen, abdeligen Herren | Teen und nur gelegentlich ein „guteß, 
und Offizieren Wechfel, machte in Tieres" Gefhäft mitnehmen, aber 
|fogenannten Schiebungen bei Haus: !ängflich bermeiden, den ſchwer er— 
und Zerrain-Verfäufen und mußte |tungenen DBefig jemals aud nur im 
| Tich ftet3 den Rüden zu deden, indem | Gerifigften zu gefährden. Nun fland 
'er mit bewundernsmwürbiger Gef&hid- ‚er dur dem aroßen Augenblid! Aber 
|lichkeit nicht eben direkt gegen die | Freilich — jeht fchien ihm bie Sum- 
| Strafgeiege verftieß oder Andere me viel zu gering. Er mußte fie ver- 


Appetit gewachſen — und doch — 
Gegenwärtig beſchäftigte ihn eine Derſt haben! — RNoch ſchwebte 
Geldangelegenheit, bei welcher es ſich ber Poſten! Dreißigtauſend Mart 
um einen feht erheblichen Gewinn CU einen Schlag! Das mar ein 
handelte. Heute ſollte die Entſchei- Faug — EEE 

‚dung erfolgen, ob ein Xerrainbers Fernrohr gi) vuhelos auf und 
Ifauf im Diten Berlins abgeichloffen | @b- sm Beit hatte es ihn nicht ges 
|merben mwürbe. Der Refleftant mar | Titten. 
ein reich geivorbener Bäder, dem eine i : ] 
\große Erbfchaft zugefallen, und der NO micht fomme, fedte fi eine 
nun, buch Befit gereizt, fein Ver: in der Weftentafche verborgene, halb 
mögen rafch und mit geringer Müne | angerauchte und ‚abftoßend riechenbe 
Inoch vermehren wollte. — Die Rah: | Bigarre vom borigen Abend am und 
‚Tung follte in tlingender Münze ges 
ıT-rftet werben, unb für fyernrobr fiel | 
|bet dem für den Käufer umvorteil: |Thmupig und 


Fall die Verantwortung wälzte. 


Endlich erſchien die Magd, 
verdrießlich 


dreißigtauſend Mark ab! — Ein- Kaffeegeſchirr auf den Tiſch. 
hunderifünfzigtauſend Mark hatte 


erſchwindelt. Sie lagen in Pfand— 
briefen, wohl geordnet, in ſeinem 


begriff ſeines Glückes und ſeiner Pfandbriefe ruhien. 
täglichen gierigen Herzensfreude. 


Immer wieder ſah er nach 
der Uhr, horchte, ob das Mädchen 


Fernrohr ſetzte ſich und nahm, wie 
Die Wohnung beſtand aus dem ſich der Mann in den letzten Jahren immer, Speiſe und Trank mechaniſch 

zu ſich. Einmal ſchrak er dabei auf. 
Eben waren ſeine Gedanken bei, 
gemach, einer nach der Straße gehen- Geldſchrank und bildeten den, In- dem Geldſchrank geweſen, in dem die 
Nun erſchien 
ein Geſicht am Fenſter und ſpähte 
Aus Schleſien, wo Fernrohr Ge- ſcharf hinein — — Wer beobachtete * 


aufführten, ab, ſchloß die Laden, 
entzündete eine Lampe — und griff 
dann mit zitternden Händen nach 
einem Paket, das er miigebracht. 
Ah! Ah! Da waren die dreißig⸗ 
tauſend Mark bereits umgeſetzt in 
Papieren! Dreißigtauſend Mark!! 
— Der Teufel hatte geholfen; Alles 
Bu überrafhend gut gegangen! Ab—⸗ 


t 


Durch diejehedem, heute finden die Töchter aus 


gutem Haufe etwas MWichtigered zu 
tun, — Ivir find doc nun mal mo» 
berne Menfchen!“ 

„Ach, liebe Meta, mit dem Worte 
„modern” wird fehr viel gefünbiat, 
und ed fcheint mir beinahe, als 
brauchteft Du es ein biöchen zu oft.“ 

„Das Scheint Dir?“ Die Freundin, 
ein menig beleidigt, Tat laut und 
fhrill auf. „AberDu bift nun nicht 
modern, fonbern im höchiten Grabe 
unmobern!“ 

„Ah, was Du fagjt!“ 

„samohl, mein Kind, das bift Du! 
Du dift das junge Mädchen von ches 
ben mit „züchtigen, verfhämten 


Die Magd nidte, Ihlug ein Tuch | Wangen“, wie Leffing fo jchön fagt.“ 


„Diesmal war e3 Schiller!” 

„Ra, au qut! Du bift daz Leine 
Cühlamm, das ft getroft einfangen 
läßt von den fogenannten Herren ber 
Schöpfung, das immer nidt, immer 
ja fagt und immer zufrieben ift. Du 
bit To ganz und gar der Thpus ber 
rau, bie jeit Jahrtaufenden ins 
0% geifpannt und gefnechtet ift, nur 
um-ben Männern das Leben ange- 
nehm zu maden! Davon aber, baf 
daB Meib von heute ganz ambere 
Ziele erftrebt, davon haft Du keinen 
blaffen Schimmer! — Spiel Du nur 
getroft das Haugmütterchen imeiter, 
Du bift ganz in Deinem Element.” 

„Ra und Du? Willft Du vielleicht 


1Hän. "Hütten — Frübftüd — Em: | gründen?“ 


| da 
| 


beim Bankier — und enblih noch 


in fpäter Abenditunde Empfang: | 


nahme ber—tingetaufhtet Summe! 
| Nahdem Yerurohr die Stüde noch 
leinmal genau durdgefehen, fi ar 
|ibtem Anblid mie ein Tüfternes 
l 
Papiergeld befonders eingefchlagen 
und bie Altien forgfältig geordnet 
| hatte, trat er auf feinen Gelbichrant 
E 
Mark in denfelben Werten enthielt, 


fab auch diefe no etiimal genau 


Kraft daran ſtählen.“ 
| 
„Was willft Du denn mit Deinem 
„10, fo“ fagen? Das tlingt ja gar zu 
geheimnisvoll.“ 
„Ach, es ſchien mir, als intereſſier— 


Raubtier geweidet, auch ein wenig ieſt Du Dich für einen Herrn.“ 


| „Unfinn! So was giebt’3 bei mir 
x nicht!” erwiberte Meta jehr bur: 
chikos, kann aber ein leichtes Erröten 


u, nahm aus biefem ba& Patet — | doc nicht ganz nerbergen. „Uebrigens 
Imeldes bie Hundertfünfzigtaufend | wen Meinft Du denn eigentlich?“ 


Ruhig weiter nähend, fagte Lucie: 
„3 dachte an Herrn Wolfram.“ 


dur — faft jede Woche begab er jid) inen Nugenblid Ioht im Geficht 
an biejelbe Arbeit — und fhrieb der Freundin eine neue Gfut auf, 


ein Blatt Papier, bad fich unter bem 
Bielerlei in feiner Brieftafche befand. 
Und nachdem das Alles geſchehen, 
e 


dann bie Nummern der neuen Stüde | pann aber bezmwingt fie fich und mein! 
nebft ben übrigen Einzelheiten auf|sanz leichthin: 


„Woher tennit tenn den 


Du 
Herrn Molfram?“ 


„Aber das mweiht Du nit? Er 


gte er ben Gefammifund mieber in geht ja Schon feit einem Rierteljahr 


|ba3 Gelbfehrantfah, Hantierte noc| hei uns aus und ein.“ 


eine Weile Hin und her, und fchloß | 


borfichtig dag Gefängnis, in dem er 
das A und DO feines Lebenäglüdes 
verborgen hielt. 

(Hrortfegung folgt.) 


— — — — 


| 


| 


I 
| 


* Ber fein Grundeigenhm ber. | ; \ i 
tat einige Züge, die ihn beruhigten. kaufen will, erreicht ſchnell feinen | Dengt fi} aber ganz tief auf ihre Ar- 
ein 

auß- 
fhloffenen, mit Eifenjtangen dere |Haften Gefhäft eine Summe von !iehendes Gefchöpf, und ftellte das 


\Smced burd eine Feine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“. 


— — — —— — won en — 


Verſucht, Euer Huftenheil- & 

mittel felbft zu maden. % 

; Nr Könnt mnorfäbr 82 fyaren und A 
habt babet ein Beifereß Mittel, aid 


bie jertin gefauften, Leit 
her zuſtellen. 


- 


eudbrud; Ternrohrs — jo der Name | treidemaller aemweien und gelegents! fein Zun — mer mwollte etwas von) gern x 


bes Inhabers der Wohnung — ge: 
golten hatte. 

„Sie! Sie! Stehen Sie auf! 
Sofort!” rief Fernrohr mit Unge— 


führte. Und als ein patziges, lang—⸗ 
gedehntes: 

Na ja! Ich komme ja ſchon,“ 
aus dem Munde ber aus dem Schlaf 
aufgefhredien Magd zurüdtönte, 
fügte dee Mann, mit zornigem 
Kopfiütteln einige auf dem Küchen- 


(li auch Geldgeifhäfte gemacht hatte, 
war er vor ſechs Jahren nach Berlin 
übergeſiedelt. Zwanzigtauſend Mark 


hatte er in einem Prozeß verloren, 


mehren, war ſeitdem des Mannes Morgen raſierte. 
einziger und alleiniger Gedanke ge- derſe 
weſei. Geld! Geld! Raffen, ver⸗ höflichen 
dienen, beſithen, ſparen, keinen über- Fernrohr 
flüſſigen Groſchen ausgeben, im 
Kleinen und Großen auf Koſten An— beber 
derer leben und jedes Raffinement gann mit ſeiner Arbeit. 


Wirklich klopft 


„Guten Morgen, 


‚ihm? Der bleiche Totentopf fam in | befaunten 
ı Beimegung,. Die Taffe zitierte in bes 
Mannes Hand. — Ad! Xorheit! 
65 mar ber nebenan wohnende Bar: 
bulb und fdhritt an bie Zreppe, und diefe — fein bares Vermögen | bier, der nachſah, ob Fernrohr fi 
welche zu der Schlaftammer hinauf» | — Wieder zu erobern und zu ver: !Ichon erhoben hatte, der ihn jeden 
e getlatten Molaffes, Honig oder M 
ı derfelbe an ber Tür, legte mit eiitem | 
fein Hanbiperte wer fa 
em Handmerkäzeug auf | birdt nie, i it ei ; i i 
zeug , Dieles viner⸗ und ShrubVraͤparat wendet; Arbeit eilt, — fie muß fertig, — id) 
& birelt gegen bie Urjahe bes Huftens und. will’3 Dir verraten: 
! 


ein altes, neben dem Fenſter ſtehen⸗ 4 
des, farbeverſchliſſenes Pult und be— 


"fertigen" Huftenmittel fombintert 
würbet Ahr faum In Ihnen bie ganze Heilftaii 


babe, bie In biefem einfaden „sur Saufe ber: | 
neltellten” Huften-Eyrup Tient, deffen Serfte!- | 


lung nur einige Minuten nimmt. 

Kauft im irgend einer Upothefe 214 Unsen 
Pineg, nieht 3 in eine Vintflaſche mb für 
die Hlafhe mit Enrim, mozu Ahr nad Relie 
ben Eyrnp von einfachem — Buder, 
a ge⸗ 
brauchen tönnt, Das Ergebnis ift elıt voue⸗ 
Nint Hufteniprun, ber tatfähli& Deffer Hit, a!8 
Sr ihn fertigacmact für das breilade Wcld 


ufen fünnt, Gr fdıredt angenehm und ver 


bringt falt aunendlidlide Grieiäterung. E 
| tart ben Edleim, befeitigt ben unangenehmen 
| Rigel in der Keble und heilt bie wunben, ent- 
| zünbeten E&leimbäute, mit benen bie Kehle, 


7 


et fprich Doch, Lulucen!“ 


t bie heilenben Eigenfgaiten alleı ga 


| 
| 


Seht mird bie Andere immer er- 

aunter, 

„Keine Ahnung hatte ich dapon!-— 
Lebrigend, darin haft Du diesmal 
| Recht, er dit ein fehr intereffanter 
| Mann!” 

„Richt wahr?“ 


fagt Lucie nur, 
beit. 

„Und ein jo verjtändiger Mann, 
ſo ganz anders als dieſe Durch— 
ſchnitisſorte! Geſtern traf ich ihn im 
Frauen-Reformverein, da hörte ich zu 


| 


— —— 


Eintragung, Zahlung, — nicht auch einmal einen Hausſtand 


ſoBorꝛerſt gewiß nicht! Erſt will ich 
nn ein Gang zur Börſe — Beſuch das Leben kennen lernen und meine 


„So, ſo?“ lächelte Lucie ganz fein. 


| 


! 
J 


| 
| 


’ 


/ 


/ ; 


Molftam in's Zimmer. Die beiben 
Damen zeigen ein freubiges Erftau- 
nen. 

Und er, ein ftattliher Mann von 
dreißig Sahren, mit leicht farkafti- 
ſchem Lächeln, begrüßt erit Fräulein 
Meta höflich, aber nur ein wenig 
förmlich — wie fie findet; dann-geht 
er zu Lucie, füßt ihr die Hand, * 
auch ihr nur freundliche Worte; — 
die Art aber und der Ton, in dem er 
zu Lucie ſpricht, verraten der immer 
mehr erſtaunten Freundin mit einem 
Male alles das, was ſie vordem wiſ⸗ 
fen mollte, 

Sept raffte fie fich auf, um ihre 
Enttäufhung nicht zu verraten, und 
fagte flüchtig Abdien. 

„„ber fo bleib’ doch noch, Meta,” 
bittet Qucie, 

„Ja, mein gnädige Fräulein,“ 
fagt nun aud) er, „das fieht ja aus, 
als hätte ih Sie vertrieben!” 

Und nun focht all’ der Groll und 
Aerger in ihr auf, und fie nimmt fic) 
vor, ihm jeßt einen Hieb zu verfeken; 
mit leicht marlantem Lächeln enigeg- 
net fie: 

„Nein, Herr Wolfram, mid) hat 
noch fein Mann vertreiben können; 
aber ich habe zu arbeiten, denn, tie 
Sie ja miffen, bin ich eine von denen, 
die da Vorkämpferin fein mill für 
ihr bebrüctes Gefchleht, die den Be: 
weiß erbringen will, baß man bie 
Krart der Männer bald auf allen 
Gebieten entbehren kann!“ 

Lächelnd meint er: „Sehr nett, 
wenn wir Männer dann dauernd in 
den Ruheſtand verſetzt würden.“ 

„Spotten Sie nicht! Ich werde 
Ihnen zeigen, daß ich keine leeren 
Wortie ſpreche; ich werde Ihnen be— 
weiſen, daß wir Mut und Kraft ha— 
ben, daß wir tapfer ſind!“ 

Plötzlich ruft er, in eine Ecke zei— 
gend, ſchnell dazwiſchen: 

„Da! Da! Eine Maus!“ 

Im Nu hat ſich die Situation ge— 
ändert. Lucie ſieht, ſtill vor ſich hin 
lächelnd, in die Ecke. Meta aber 
ſpringt mit einem Sahe ſchreiend auf 
den nächſten Stuhl und ruft angſtvoll 
zitternd: „Ach, bitte, töten Sie das 
garftige Tier!“ 

„Nun, mein gnäbiges Fräulein,” 
fagt er heiter, „vorerft haben Gie 
doch 355 niht Mut genug, — aber 
bitte, fommen Sie nur herunter; — 
ed war nämlich gar keine Maus ba, 
ich wollte nur jehen, 
Tapferkeit reicht.” 

Und befhämt fteigt Meta herunter 
bom Stuhl; zitiernd fagt fie: 

„Und Sie, mein Herr, wollen ein 
Hreundb ber Frauenfrage fein?“ 

Dh,” entgegnet er mit höflichem 
Laden, „ich bin fogar ein eifriger 
Förderer dieſer guten Sache, fobald 
ich ſehe, daß man ernſt und ehrlich 
dafür arbeitet; aber ich bekämpfe 
ebenſo ernſt alle die Auswüchſe, die 
dieſe Frage zeitigt, denn ſie ſind der 
Krebsſchaden für die ganze Bewe— 
gung!“ 

Da verſchwand Fräulein Meia 
Bergmann lautlos, und von dem Ta— 
ge an kam ſie nie mehr zu Lucie. 

se 


Aller Liebe Anfang. 


Drei Briefe von Heinrin Temeirh, 


ı 

Mein lieber Neffe! Ich habe ebenjo 
jebr den DVorfag, Dip zum Erben 
meined Vermögend zu machen, wie 
ih den Wunfch hege, bir mein: Er= 
fahrungen noch bei Lebzeiten zuzu— 
wenden. eine Erfahrungen kann 
man ja auömüngzen, ohne etivas her= 
geben zu müffen; man gewinnt fogar 
noh dabei. Deine berrüdte Karte 
hat mich fehr eruft, faft traurig ge= 
ftimmt. Gie war mir wie ein Spie- 
gel meiner eigenen Jugend. linb ich 
bee Dich gleich mir fhwanten und 
irren gejehen unb exrblide Dich auf 
bem MWea:, ben ich gegangen und bor 
der ih Dich warnen möchte. Glaube 
mir: Müpiggang ift aller Liebe Un: 
fan. Wenn man nicht arbeitet, 
fonmen einem die törichten Gebane 
fen und die törichten Empfinbungen. 
‘ch bin leider oft müßig gegangen. 
Wenn Du in den Ferien zu mir 
tummft, will ih Dir bapoıı erzählen. 
Tas Schreiben ijt nicht eindringlich 
genug. Als x müßig ging, habe ich 
bicle Briefe gefchrieben, lange Briefe, 
niit Gebichlen untermifcht, und ziwi- 
[den mandem Blatt Iiegt noch ein 
einzelnes Veildhen troden unb platt, 
wohl aub eine Lode. Manchmal 
babe ih mehr geiährieben, als ge— 
Iprochen, mehr gebichtet als geküßt, 
je wie e8 fam. ch habe fhen mit 
Briefen das Herz einer rau erobert, 
aber von Briefen allein kann bie 


3 | meiner fyreube, Daß er für unfere Sa: | Liebe auf die Dauer nicht leben. Du 
x Ihe da3 vollfte Veritändnis hat.“ 


wirft in meinem Nachlaß feine Briefe 


| 


# 


und die uns darum pflegen unb Bes 
hüten. Aber bie Mädchen mögen 
und gar nicht mehr anfehen und bie 
Srauen lächeln fo eigentümlid, fie 
haben fein Zutrauen mehr zu uns. 
Weil fie ficherer find als jemals! 
Und ber Neffe meint, er verfünde mir 
eine Offenbarung und ihm fei ganz ı 
allein das Unerhörte paffiert, wenn | 
er nah langer Pauje eine Karte 
Ihidt: „Entihulbige mein Still: 
Tchroeigen, ich liebe, liebe, liebe!” Al3 
ob ic) Dh danach gefragt hätte. Als 
ob ih’3 toiffen müßte. Ach bin 
burhaus nicht neugierig. Mache 
Deine Liebesaffare mit Dir felbtt 
und derjenigen ab, die Deine Liebe 
erwidert. Aber mach’ es furz, Nur 
feine lange Liebesgefihichte. Ein 
Ring, aber feine Kette. nd wenn! 
es ein Ehering fein follte, dann auch | 
teine Kette. Sch wünfche fonar, daß 
Du heirateft. ch möchte Feine Kin- 
der auf den Stnieen jchaufeln, möchte 
fie verziehen und lieblofen. Aber erit 
mußt Du noch) etwas arbeiten, Deine 
Studien vollenden. Irgend etwas 
muß man ganz fein oder ganz Fön: 
nen, wenn man eine Frau nimmt. 
Sonft wird man von ihr abhänaia, 
wird ihr zur Laft. Darıım arbeite, 
verliere : db nit in Liebichaften. 
Müpigkeit ift aller Licbjchaften An- 


| 
| 
| 


fang. Wenn Du fertig bift, wollen ; @ 


toir einmal ernfthaft Deine Zukunft | 
beraten. Das beißt: ich merbe dann 
tun, mad Du millft. Darauf läuft’3 
ja immer zwifchen Alten und Jungen 
hinaus. | 
Nun habe ih Dir einen langen | 
Brief gefchrieben, und wa fir einen 
Miſchmaſch! In meiner Kinderzeit | 
hat man, um bie Zimmerluft aufzu: 
beifern, beim Mpotbefer ein Pot— 
pourri gelauft, ein rofa Koupert, in 
dem fich geirodnete Tleine bunifar- | 
bige Blütenpartifel befanden. Die: 
fireute man auf die Ofenplatte, und 
wenn fie in hellen Funken verbrann⸗ 
ten, da verbreitete ſich ein angeneh— 
mer Duft im Zimmer. Gibt's das 
heute noch? Mir kommt mein Brief, 
wenn ich ihn jetzt durchleſe, wie ein 
ſolches Potpourri vor. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dein Albert. 
UI, 
Lieder Erbonfel! 


| 


! 


Wie mweife und 


wie weit Ihre wehmütig Du biſt! So habe ich 


Dich noch nie geſehen! Und was für) 
Relignation! Daß Du feine Briefe ; 


mehr fchreibft — bi3 auf das föftliche | = 


Dokument, das Du mir gefchidt hatt ı 
und das ich als ein wertvolle: Erb- 
ftüd bewahren mwerbe, falls ich nicht 
vor Dir fterbe — da8 glaube ich Dir. 
Aber, Hand aufs Herz! Gebt Du‘ 


Inicht noch immer ein bijhen mühig? 


| 


! 
' 


„Isa, er hat aud Papa von Dir|finden. ch bin nicht fo eitel, Dir 
die Belege dafür zu hinterlaſſen, wie 


erzählt.“ 


„Wirklich?! Ach, liebſte Lulu, was ſehr ich geliebt worden bin; mag mit 
geſagt? So meinem Herzen zugleich alles vermo— 


Du biſt ia! 
; ich bente, fo eiiwas inz | Rechte, 


bat er benn von mir 


„Aber, Tiebfte Meta, 
nz erregt 
tereffiert Die gar nicht?“ 

„Mein Gott, nein, aber man hört 
doch ganz gern 'mal, was die Men: 
fchen von einander denten! — So laf 
doch endlich diefe dumme Näharbeit 
liegen — ganz nerpöd® madt mich 
das! — Komm, laß uns lieber ein 
menig plaudern!“ 

„Geht nicht, Meta, nein, nein! Die 


es iſt der Reit 
meiner Ausfteuer!” 
Und glüdfelig lächelnd fieht fie zu 


| 


! 


dern, was tn ihm gelebt. Merlieren ! 
wir don ſchon bei Lebzeiten alle 
die mir einmal befaßen! 
Müffen wir doc fon bei Tebendem | 
Leibe getvahr werben, wie ber reis 
derjenigen, bie fi für uns intereflie- ; 
ren, immer enger wird. 3 bleiben | 
fchließlich nur die Diener übrig, deren | 
Exiſtenz an bie unfere gefmüpft iſt 


’ 


Slachend und ſcherzend. 


Na, ich will Dir nicht nachforſchen, 
meinen Segen haſt Du. Ich wollte, 
Du bätteft geheiratet und märejt 
glüdlicher Vater, ftatt glüdlicder On- 
tel zu fen. Sb miünfcte Dir’s 
wahr ıftig, trogdem ih dann auf 
meine magere Rente angewiejen wäre. 
Mit Deiner Weisheit, Du lieber, | 
guter, dummer Ontel Bertel, baft| 
Du Di graufam blamiert. Müßig= ı 
gang ift aller Liebe Anfang? Nun, | 
bei mir hat fie mit der Arbeit anges | 
fangen. Meine Kläre ift eine Arbei- 
terin, eine einfache Arbeiterin, bie 


den ganzen Tag vor dem Sepfaften | . 


fteht. Unfere Liebe fing an, meil wir 
denfelben Weg zur Urbeit hatten. 
Sie fegt im Lette-Verein 
fohhe dort. Man ift nämlich dahin- 
tergelommen, daß bie Aerzte kochen 
lernen müffen. Wie mwinhtig das ift, 


liegt auf der Hand. Und feit ig 


Kläre kenne, bin ich überzeugter | 
Koh. Sieh, wenn wir und Beiraten 
und Du mich enterbft und ich feine 
Patienten finde und Kläre in beit, 
Ermerb gebt, fann ich wenigftens zu 
Hauſe kochen. Eine weiße Schürze 
habe ich auch. Du lachſt, aber die 
Sache iſt ernſt. Ich liebe mein Mäd-— 
chen wahr und wahrhaftig, und wenn 
ich ſie Dir bringe, dann wirſt Du 
mich enterben und dafür ſie zur Er— 
bin einſetzen. Einverſtanden. Was 
hätte ich Dir anderes ſchreiben ſollen, 
als ich liebe, liebe, liebe! Sollte ich 
Dir täglich Bericht erſtatien von un— 
ſerer erſten Begegnung und von allen 
folgenden? Von dem ſtummen Gruß 
der Seelen, die ſich ſofort erkannt, 


von der ſchüchternen, zaghaften An— 
näherung pon dem erften Hänbe- | 


drud? Sie ift MWaife. Ihr Vater 
war Geheimer Regierungsrat. AZ: 
er jtarb und feine rau ihm bald | 
folate, ftand fie allein und ohne Ver: 
mögen ba. E83 war zu fpät für fie, 
fih der Lehrerinnenlaufbahn zuzu⸗ 
wenden, und ehe ſie eine dienende 
Stellung ahnehmen ſollte, verſuchte 
ſie es mit dem vornehmen Handwerk, 
und es glückte. Natürlich wird ſie es 
aufgeben. Sie hat für ihre Perſon 
bie SFrauenfrage praftifch geloft und: 
bat feinen anderen Ehrgeiz, als meine | 
rau zu merden und mic glüdlic | 


braten mir den ganzen Taq im 


[&lugen wir ung in den Wald. Dar 
das eine MWonne! Wir gingen Hand 
in Hanb oder Arm in Arm, bald 
träumerifch fchweigend, bald luitig 
Wenn uns| 
ber Hunger trieb, tehrten wir in einer | 
Reftauration ein, und benahmen uns | 
fein fittfam und fchauten uns nur | 
alüdvoll an als felige Brautleute. 
(88 ift feine Täufchunga möglich, wir 


und ich! 


| * 


Unvergleihliche 
- Sriparnilie 


m zür Männer nnd junge 
” Männer, 


. Rreisherahjeßungen an 2000 


Anzügen — 
Heberzichern 


Fügten ſoeben unjerer großen 
Verfanfs-Offerte riejige 
Werte hinzu zu 


$15.75 


“ 

u 9» fönnt es Euch nicht 

a erlauben, dieje großartigen 
Bargains in Spätwinter 

M Moden ii 

An zügen 

und Weber- 

ziehern, die 

ihre Faſſon 

behalten, 

zu verſäu— 

men, et: 

begriffen 

iind bübiche ,J 

hohe Wailt- @ 

Moden, zu 


$15.75 


u Sbr werdet die größten 
B Slnzıg- md 1lleberzicher- 
B Derte in Chicago vorfinden. 
Reihe dunkle Miihungen in 
Uliter- und Zora anpafien- 
den Weberziehern und fchroe- 
ren dauerhaften Kammtgarn- 
Unzügen. Wenn fid Eure 
Größe in den unvollſtändigen 
Partien findet, werdet Ihr 
einen großen Bargain 
vorfinden 


Mackinaws 


Halbe und ganz gegürtelte Modelle, 


Sr werdet 
angenehn 
überraſcht ſein 
von der großen 
Auswahl und 
ben viel. jchö- 
nen Farben — 
foiten gemöhn“ 
lich einige 

Dollars mehr, 
a 


$9.75 


Hemden — 


300 Dnsend, jekt Ye 

mit fteifen 

= > M anidet: 
B 

= 


ten, Novel⸗ 


Eine ämei« 

mal jährs 
fommenbe Gelegenz 
beit, und irn dieler 
Sation größer als je, 
da fie nicht nur meh: 
rere hundert Dupend 
umfaßt, die von uns 
und $1.35 Bariien 


feren $1.15 
genommen wurden. ſondern auch 
eine große Auswahl von mehreren 
Fabrik -NUeberſchußbartien viel 
teurerer Sorten einſchließßzt. Sechs 
Mile 85.50, oder, 
D das Stück 
mM Halsirachten-Berfauf — 200 
Duszend ſchöne Moden, 5öc 


TEN 
„ Henry C.Lytton& Sons 


u Ehe State und Jadfon. 
BEBBBEBEBUBBBEE 


BEE m Er En a EEE EG EN N a N GE m m I 5 


Es wäre zu ſchmerzlich für Di. 


Sch erwarte noch Deine Nachricht, 
wann ih Dir Kläre fchiden foll. 
Herzlich und in Liebe Dein Rubdoff. 


Mein Iieber Rudolf! Ach habe 
nun zwei Monate das Glüd gehabt, 
Deine Kläre um nich zu haben. €3 
ift mir mit ihr wohl genau fo ergan- 
gen wie Dir. Wir haben uns auf 
den eriten Blicd verjianden und lieben 
und Du fannit das Mädchen nicht 
perftiehen, fie hat eine tiefe Seele. 
Sie ift Dir in allem überlegen, in 
der Treftigleit des Charafters, in ber 
Klngheit, die fih der Hoheit unter- 
orbnet, mit der fie über dem Leben 
ſchwebt. Und wie ſchön ſie iſt. Auch 


zu machen. Letzten Sonntag ver— jhre Schönheit lannſt Du nicht ver— 


ſtehen. Wir ſind ihrer beide nicht 


Freien. Wir fuhren mit der Stabts | per, ber da fie Die) nun einmal 
!bahn eine Stunde weit hinaus, dann 


haben will, fo trete ich feierlich zu- 
rüd. Ich vermade fie Dir. Wenn 
Du beim Empfang diejes Briefe: 
Dih auf die Bahn fegt, fo fönnt 
Ahr Euch übermorgen bier bon uns 
jerem alten Pfarrer trauen laflen: 
Nach der Trauung bleibt Yhr vier 
Mocen auf dem Gut, während ich 
eine lanaggeplante Reife nady bem 
Nordkap unternehime. Sie will, dab 
Du arbeiteft. Arbeit, fagt fie, tt 


ih in regellofer Unorbnung anwenden, das dem einzigen Lebend:| „Schon fo früh auf, Herr Fern⸗ 
fiehenbe Gegenftände betradhtenb, jätved: „Gelb zufammenfcharren“ —— |rohr? Ic Tab, daß die Laden zu: a En 20 in 
binzu: bienen fonnte, erfüllte von früh bis | rüdgefchlagen waren. — Wohl fchon | SeB ietigipem Besen Beiattigt <ö met | endlich fragt fie pitiert: 

„sa, bift Du denn fchon verlobt?” 


find einander fürs Leben beftimmt. | 
Und nun höre: Du felbit follit fie} 
mir zuführen. Ich fchide fie auf 

| 


Bruft und Brondialrägren befleibet find, 1: der Freundin auf. 


aller Liebe Anfang. Jet Hat der 
anft unb Teict, bab ed wtrflih erftaunli Ii.| Hiefe aber wirb immer erjtaunter; L fang. Jetz 


Bengel einen ſolchen Onkel und friegt 
eine folhe rau! Auf MWiederfehen! 
Dein Albert. 
— — 7 
— Boshaft. — „Herr Doltor, ic) 
babe Yhre fänıtlichen Romane Kenn 
fagen Sie mir nur, warum jie fid 
bei Yhnen in jedem, Romane zum 
Scluffe Kriegen?!“ = De * 
lüdichen Ausgang w 4 
eritum nicht,“ 


a 


Kein Gut, Du follft fie tennen ler: 
nen, darfft fie au), im dorläufiger 
Ermangelung bon Kindern, berzie- 
ben. Lieblofen — na, fie darf Dir 
hin und wieder einen Ruß geben, ges 
fallt An Dir, —— * F 2 
872 N. Paulina Str. u darfſt ſie ausſtatien. ie 
—— ee m 5 Dir nid die, "ber ſchwöre mir 
Adaß Du Dich nicht in ſie verliebſt! 


Reiner Klee⸗Honig 


Direll von den Blenensfichiern and 
„bio, Miminan und Widconiin, 


In 2% 5 unb 10 VBlund Gimern. 
Negige Brelle: 90c, 31.80 und $3.h0, 


a | Pineg If eine hödhft wertbolle Tonyentrt 
Ba .. ſich —— * — Mutter waren geftorben; allein] Der Ungerebetie ſchüttelte den |Aufemmenfegung aus Kalım nerheoliärnte 
— 1e .. 0% oe.» a anı 2 u 

5 z gut tie verlobt! 
Um Enttäufgung gu bermeiden, adtet bar- ebt ift Meta ganz ftarr. 

er auch feinen Yreund als bad Geld, | Seife vom Finger abftrih. Er gab auf, baß She bon Eu tbefe; „214 Unaen zest if A ©. F. NUOFFER 

Teuer an, und bringen Sie Kaffee!“ | Aber diefes erfchien ihm in feinen nie zu, daß ihn eimas befonberz be⸗ { 
fofort attet wird Lucie ſchweigt errötend. 
Ss Li - Im diefem Yugenblid tritt Serr 


„Wenn Sie meinen, dab Sie bit | fpät feine Gebanten, Geſchaͤfte vorliegend? Immer —5 Reustulien und brongiales Afigma | 
an ben Mittag Schlafen können, Familie befaß er nicht. Water | tätig, immer tätig, Herr fyernropr?" Fat ce man MENEeB Und Lucie erglühenb: 
„Dir fann ih e8 ja fagen — jo 
..6& in ber Welt, fonftigen Leibenfhaften | Kopf, machte audh eine höchft gleich: |morken. um Tamere Quflen au perteelten > * 
-Hönnen Sie gleih Beute abgehen!|fern, nur der einen fröhnend, befaß|giltige Miene, während jener die su berm 
Aber nun vorwäris! Mahen Sie Ririeg“ beriangt, mit außffiheliger Uinmwelfung,| „Davon ahnte ich ja gar nichts! 
oe e en. | Ma und ter ift ed.benn?” 
Na diefen Worten flug ern | Träumen, verfolgte ihn bei feinem |fchäftigte. Schon bie Fragen äng- 6 NairiepenReflung |“ 
‚rohr Me Küdentür mit Iauiem Ges Zagestun, Tieß ihn faſt mehanifch ftigten ihm, meil er fich in Reter f ae Wing 6 
— | ya z 


* 
m. 





Ehieagoer Große Oper. 


— — — 
- 


Der Dien]t von 
zum Aupafien von 
Apparaten für Bingeitaltungen, 
Stügbändern und 
Brud): 
bändern, 
Gummi-Strämpfen und Snpporters, 


Sünktlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. i ’ 
(Seit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER “ 1-803 Milwaukee Avenue, 


Zweite „Gismonda”- Aufführung; Heute 
abend „Fauſt“. 


„Gismonda“ verſtärkte geſtern bei 
ſeiner zweiten Aufführung den Ein— 
druck, daß es eine in jeder Hinſicht 
wirkungsvolle Oper iſt, die ihren 
Platz auf dem Spielplan behaupten 
wird. Die Geſangskünſtler haben 
ausgiebige Gelegenheit, ihre Stim— 
men und ihre Geſangskunſt zu ent— 
falten, und die einem Sardoudrama 
entnommene Handlung iſt dramatiſch 
genug, um zu feſſeln. Ein Ballet 
lommt auch darin vor, und die Aus— 
ſtattung bietet gleichfalls viel fürs 
Auge. 
| Mar Garden, Fontaine, Maaue: | 
nat, Journet und Nicolay, das Bal: 
let und Campanini ernteten den jtür: 
mifhen Beifall des 
Haufes. 

Heute abend wird zum legten | 
Male „Faust“ gegeben mit Poonne 
Gall als Margarete, Kohn D’Sulli-| 
van als Fauft und Marcel Yournet| 
als Mephiftopheles, unter der Lei— 
tung von Haffelmans. 

Eine Wiederholung von „Loreley“, | 
der Oper, in welcher Anna iu in! 
poriger Moche jo erfolgreich auftrat, | 
tft für morgen angefegt. Aleſſandro 
Dolct hat wie Tenorpartie. | 

Grhalten 52,43 


Zadılenten 


Zelepybon Wisnroe 2697 


Ecke Chicago Ave., pollbefegten 
Diien bis 6:30 Abbd. Sonntags von 9—12 lihr Vorm. 
“inpaiicn und Berfaufen erfolgt nur in unferem Verfaufsraum, 6. Floor. 


(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nidt in der Apotheke, 


Redlich verdient. Sualvollier Tod. 


Chicago Rlanfommiiiion würdigt 
Verdienſte ihres Prälidenten. 


die Frl, Taylor zeigte in entſetzlicher Lage 
ungewöhnliche Scclenitärfe. 
Edna, die Tochter des Dr. R. C. 
Zahlor, Elburn, IU., war feit drei 
Monaten im hHiefigen Quartiers | 
ftehenden Beichluhantrag, der einftim: | meifteramt der Bundesarmee beichäf- | 
mig zur Annahme gelangte: ‚tigt. Sie wohnte bei Frau Will ©. 
„Beichlofien, daß diefe Kommij- | Vafton, Nr. 6362 Greenwood Abe. | 
fton — und durch fie die Bürger: | Beiierit abens |peilte [te mit Car: F- IA rteil der Bondinhaber der Chicago: 
ichaft von Ehicano — Herrn Charles | — eg —* Als 17.| Milwaukee-Bahn am Kaufgeld. 
d. Bader innen Dane u ung der Deahlgeit in den | Dutch Verfügung von Bundestic 
feine unermüdliche, jeldftlofe und pa=|.._ (trat, wurde ihr leid amis | ter Landis wurde geſtern den In— 
triotifche Hingabe an die allgemeine | Sabrftuhl trat, wurde ihr Stlerd zum |habern von Bonds der früheren Chi: 
Aufaabe der Kommilfion. 3 ſchen Tür und Rahmen eingeklemmt. Mu 8: Mil: a * e une u er 
herr Mader leitet ihr feine sm felben Augenblid feßte jich aber Ba x u * et eltriſchen Ba , 
es nme iehe Meraittumn amn oe) auch Fon der Fahrftuhl auf der jjeßt Chicago & North Shore Electric 
Dienſte ohne .. Vergutung, und 2” | ‘zahrt nach wiıten zu in Bemeaung. !Co., $2,432,698 als Erlös des Ver: 
ift — SRANE teine Kleinigkeit, Die Folge war, dab Frl. Zanfor |turfs der Bahn zugeiproden. Für 
u * en gar |zwifchen Tür und Kabırftuhl und m’. |ie $1000 Mennwert der Bonds er: 
Dr er | dein oberen Teil bes Körpers über Die | —— — — —— Als 
opfern. Und die ideale des alten Fahrſtuhlheube gezerrt wurde —— ———— = — 
Eommercial Club, * fie buch Da | ben Fahrſtuhl zum Halten brachte. der SON hemmen, Pop— 
niel H. Burnham und ſeine SE —— —* bie —— ee BR N, —* —*—— 
Fehr U slüdlihe in biefer entfeglichen Lage | Tucte, in einem Streit um den Be 
„ ausbarren, ehe e3 der jofort alar= ;tragq der jener Ynivaltsfirma zu zah⸗ 
u | mierten Feuerwehr aelang, fich durch | lenden Anwaltsgebühren als Schieds⸗ 
Idie Mauer zu ihr durchzuarbeiten. richter zu amtieren, ſagte Richter 
| Nur einen gellenden Weheruf hatte!Larbis, daß die ganze Angelegenheit 
— fie ausgeſtoßen, dann aber, obwohl ihm von Anfang an Alppdrücken ver— 
| bei vollem Bewußtſein, mit ſtoiſchem urſacht habe, er lehnte das Anſuchen 
I Gleichmut ausgeharrt, bis ſie aus ab. Ein Ausſchuß der Bondinhaber 
ihrer Notlage befreit werden konnte. hat ſich über die Anwaltsgebühren 
Sie ſtarb wenige Minuten ſpäter in nicht einigen können. 


der Polizeiambulanz. | 
Sam Harris, der ben Fahrſtuhl 
122 angeblichen Spielern nur drei | 
nerurteilt. 


“u 


in der heutigen Sigung der Chi 
cago Plankommiſſion ftellte deren; 
Mitglied John G. Shebd den nad 


2,698. 


A 


— —— — 
Beweiſe fehlen. 


| bediente, wurde verhaftet. Er gibt 
an, 18 Nahre alt zu fein und im | Bon 
Haufe Nr. 12 W. Dbio Straße zu] 
wohnen. Er jet, behauptet er, Zim: 
merfellner und werde nur ab umd zu | 
aushilfsweiſe zum Fahrſtuhlführer— 
dienſt herangezogen. 

— —ï —— — 
Die Hermannusſchweſtern. 


Als es geſtern hieß, Beweiſe 
gegen die kürzlich in Cicero ver— 
hafteten 122 angeblichen Glücks— 
ſpieler ins Feld zu führen, verſagte 
die Anklage. Drei Gefangene, 
welche ſich ſchuldig bekannten, wur— 
den je zu 825 Geldſtrafe nebſt 
Koiten verurteilt; die Bürgichaften 


ö für 72 Angeflagte, welde fi nicht 
u u > E er 5 e 

Zn en Sol nn einfanden, wurden für verfallen er- 
“Dbams Straße  Murbe heuie pore tlärt. Die Anlagen wurden dor 


» m. 


Gröffnung der jägglihen Konvention ber 
Großloge des Ordens. 


| 
| 


Charles 9. Mader. 


— — — 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


a2 
ee. 


us 
us 


Nor 
der 


Zn 
Dur euer jertört. 


— — — — — 
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| 
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ja 


9 a a „le lager 
er 2 DE bie pmeliigige Ban: \giäier MeKee in Oak Vark ver— 
—— DeTMANNE? handelt und dann nach Richter Lewis' 
ſchweſtern von der Großpräſidentin —6 * ar 
— 2 „or — Gerichtshof verlegt. Auguſt J. 
Katharine Oberbillig eröffnet. Nach ee on 
Prüfung der Beglaubigungsichreiben | ——— ——— 
ug ereaudigungsſchreiben haftungen vorgenommen worden 
der 155 Delegatinnen, die die a erklärte ich’ für fchuldlos 
r & 1 1 J1 I 
EEE Logen de3 Ordens vertreten, wurden | urd⸗ freigelaffen | 
heiter feftgeleat wurden, und die durch | von den Gropbeamten die Jahres= | BE 
ar, n ° u } . ı . 2 26 . — — — ⸗⸗ 
den Gemeinſinn des Commercial Club berichte unterbreitet. Aus ihnen war * 
das Gut der Stadt Chicago wurden, zu erſehen, daß ſich der Orden in emordeter oefuuden. 
hätten ſich me durchſetzen können, — zen außerordentlich zu⸗ Der Mann, anſcheinend ein Italiener, 
wäre die Pflicht, ſie hochzuhalien und friedenſte enden Verfaſſung befin— war elf Mal neichoiich worden. 
su fördern, nicht einem Marne zuge: | bei; feine Mitgliederzahl hat im ver= | Von Angeftellten der Gürtelbabn 
fallen. deif ia Ideal * floſſenen Jahr um 316 zugenommen, En : \ 
fallen, deſſen eigene Ideale auch an Den pn |murben heute tur; nah Mitternacht 
die Sröhe der gewaltigen Aufgabe und beläuft ſich jetzt auf 4111. Das 1; ‘ as 3 ae ee 
ER, DENE | m Hunk at | In der Nähe der 90. und State Str. 
herangereicht hätten Bermogen der Gr oßloge beträg mu spp * — am: | 
} t hatten. [853945 und das ber einzefnen | Sbüfle gehört, wenige Minuten jpä- 
. „ep 14 2 - Dr ’ 2 “7 1 .. . r. . 
u „Die unermüdliche, ſelbſtloſe und | Roaen 849.022 ’ ter jahen fie einen Kraftiwagen, in 
hingebungsvolle Arbeit des Herrn m — — — allge⸗ dem mehrere Männer ſaßen, mit 
Wacker wird von unbergänglichem | nein — "über Sefe esper; | Qroßer Geihhtwindigteit in nördlicher 
Vorteil für jeden Bürger von Chicas |. MEERE. ——— beifahren. Die Polizei 
Vortei jeden Burg u) änderungen und dergleichen ſiatt, ‚tung vorbeifahren. Die Polizei, | 
. 2 2 — — U iu J i t el f » — ⸗ 
go ſein, ganz gleich, in welchem 38 die ſie von dem Vorfall benachrich- 
Stadtleil et wohnt, ober welche Siel- Und morgen vornitiag um⸗ Uhr Hinten ſchickte Detektives aus, die un⸗ 
Stadttei vohnt, od velche Stel⸗· xV 3 * — .. ( etiipes aus, Die un= 
ung im Leben er einnimmt. Die; wird bie Konbentton forigejeßt iver: |aefähr 300 Fuß * der erwähnten | 
—* — Pe WE den. Ermählt werden dam auch im |“. Dee ee See WERRERRUREN | 
Pläne und Ideale ſind ſo großzügig. Haufe deg Tages die Grohbeamten | Ede die Leiche eines Manned, an: | 
aß fie jebe Ede Chicagos berühren | Für bad neue Kabr u Icheinenb eines talieners, fanden, 
und zur Entwidelung ber ganzen | — der elf Mal geſchoſſen worden war. 
Stadt beitragen. Ceſet Sonntagpoſt Der Tote war gut gekleidet, ungefähr 
— — »lo=- a,Y . 5 
Durch ſeine hingebungsvolle Wirk⸗ * 35 Jahre alt, hat ſchwarzes Haar 
ſamkeit und durch ſeinen Idealismus — und ſchwarzen Schnurtbart. Eine 
bat Herr Wader dem Chicago Plan | Voll-Sirup jtatt Zuder. Regiftrierungstarie, die in feinen 
boffnungsvolle Auzficht auf feine) „., — u | Tafdhen gefunden murde, trägt ben 
Durbfübruna aelihert, und als dem ı "bt um gewöhnligen Sirup al3| Namen Tony Debroufe, Nr. 1043| 
geiſtigen Führer — Holmden Str. Der Name der Stadt 
— ———— tiefnerühl: —* —— Zeilen, ſondern um rei- war ausgekratzt. Die Polizei iſt der 
wo s nen Sol-Sirup, aus Welddem über | Unficht, daß der Mann nad jener 
ten Dante. rem unge = ER SER DIE ROHR 5 PER: 
„I beantrage, dieſen Beſchluß in haupt fein Teil des Zuckers ausge- Stelle geſchleppt, ermordet und dann 
das Protofoll —— — uf, Ihieben worden ift. Unbetannt mar aus dem Straftivagen geworfen wur⸗ 
um RE BER DENE DAN folder Siru ch bisber nicht: aber!de. Anſchei and u 
zunehmen, und feine einftimmige An- | + Sup aug bisher nit; aber;de. Unjcheinend Tiegt fein Raub: 
——— — Pflanzer wirlen jetzt für viel allge- überfall vor, da eine Uhr und Geld 
| meinere Benugung besfelben ftatt |in ben Tafchen des Manne? gefunden 
I|Suder, anläßlich der Anappheit des | wurde, 
| lehteren. | — — 
Das Wisconfin und Deering| Der Saft wird beinahe bis zu bem | Totgeihlagen. 
Walzwerf, ein breiitödiger Holzbau Punkte ausgelocht, wo ca ae zu in a 
an Datdale Ave. und Leavitt Straße, Zuder Teiftallifieren würde, Cs ij" Streit über 510 muäte Sofeoh | 
E er : — e * PRTE 2 Ferne ii N 33 u si 
eng heute früh in Flammen auf. dann tatſächlich Zucker, nur in flüje| _ en fein Den lafien. _ 
Der Schaden beläuft fid) auf $100,- 19er dorm und bei gleichmäßiger | _ yofeph Mezzafolme, Nr. 631 ©. 
000. Die Entitehungsuriade Des Verwendung der ganzen Maffe. Sol: ; Sangamon Eftr., ein Angeſtellter 
Brandes hat nicht feftgeitellt werden der SirupsZuder foll für alle Häuz- von Swift & Co., wurde gejtern : 
J lichen und geſchäftlichen Zwecke voll⸗ einem Kellergang des Hauſes 632 
kommen genügen, und man verſucht S. Sangamon Str. totgeſchlagen 
Geſchäftsteil von Ham— un Urmeesfreife für ibn zu in: Jaufgefunden. Die Polizei rn. 
E EEE | terejperen. im Verlaufe von Nadfrribungen 
mond, smd., fuhr geitern abend an, y * —— RE —— 0, 
m, Se = 2 4 sel - —_— | ‚Man behauptet, daß mit derartigem |in der Nahbarihaft Waul Maiteri | 
eınem Belerleuberaung ein angier⸗ flüſſigen Zucker 40 bis 50 Pro ent und Soieph Sardinga, die beide im 
S usr Aubiang Aurhentiehilbaht | a Wı Prozent und „soleph Dardıng, Die beide in | 
09 h Reafitnas n Sioman gefpart werben, bei einer Preig-Rate | Daufe 631 Sangamon Straße | 
- — —* en OMAN | yon 8 Cents (im Kleinverlauf) für jwohnen. Sie geitanden, dab. fie) 
——— en = — Fraꝝn granulierten Zuder und von 41% bis|mit Mezjafolme um $10 gefiritten | 
4 u t 8 2 “nF 3 —— * P eure 
en rejahriges |5 Cents pro Pfund für den Sirup. hatten und der Streit in Tätlic)- 
Töchterchen wurden getötet, Maldo⸗ Zucker in feſter Form iſt natürlich in keiten ausgeartet war. 
van tötlich, ſein fünfjähriges Töch- manchen Fällen bequemer zu hantie⸗ —— | 
terchen leicht verlegt. ren, als folder in flüffiger; aber) Nur Leif verlett 
— Infolge der geplanten Krieas- | gleihmohl kann der Ießtere neben dem | ep 
2 en Ban = I e . — | — ey: 
jteuer vor einem Fünftel auf Ein⸗ jeriteren eine fehr umfaflende Anwen: Der adhtjährige Byron Elting, | 
trittöfarten haben die Vereinigten | dung finden, die im allgemeinen In | Nr. 117 Bellevue Place, wurde ge= | 


Wandelbilverleiter die Arbeit an 71;,tereffe zu liegen feheint. Alfo warum |ftern von einem von Francis Me- 
neuen Stüden einftellen lafjen, und nit allen möglichen Gebrauh vor | Gabe, Nr. 917 N. State Str., be: 
etma 60,000 Perfonen, darunter ihm machen? dienten Kraftivagen über ben Haufen | 
6000 Bühnenfchreiner und 10,000) gefahren, aber nur leicht verlett. | 
Koftümfihneiderinnen, find brotlos | Der Verunglüdte hat Aufnahme im | 


Man muß gegenüber den Ver- 
aeroorden. Der Fau bon neun gro jiherungen anderer jeher vorfichtig Baffavanthofpital gefunden. 


hen Wandelbildertheatern in ver⸗534 * IR 11q 

e E05 2 ſein. gt jemand: „Ich verſichere 
= 4 de IX “ * * 

— Stäbten bes Landes wurde Nomen,“ jo iit daB ungefährlich; * Ueber $125,000 wurben geftern 

. jagt er aber: „Ich verjichere Sie,“ |in Chicago für den Fonds zum Em: 

pfang - heimtehrender Soldaten und 


£ . fo hat er’8 auf unier Gut oder Le 
£ejet die „Donntagpeit” I Matrofen gefammelt, 


— ⸗ — 


Aben abgefehen. 


Albendpoſt, Chicago 


und erſt als im letzten Sommer je— 
mand 
wollte, ſtellte es ſich heraus, daß es 
zwei der Nummer 43 gebe. 
deſſen mußte von der Chicago Title 
and Truſt Co—. welche den Beſitztitel 


der 


| 


Verſonal · Aachrichten. 


— Im hohen Alter von 81 Jahren, iſt 
in ſeinem Hein 2829 Indiana Ave. Dr. 
Peter S. Macdonald geſtorben. Er er— 
warb ſich den Doktorhut am Ruſh Col— 
lege im Sabre 1864 und bat danadı 54 
Zahre als Arzt hier gewirkt. | 

— An Liberit, N. 9., it der Deutjche | 
Schaufpieler Julius Staedtler, 1861 in 
Ansbadh, Banern, geboren, geitorben. 
Auer in New York, Philadelphia, t. 
Louis und Cincinnati war GStaecdiler 
vor einigen Jahren auch bier am Bush | 
Temple Theater al? Schaufpieler und 
Seine Witive it die 
die früher 





Anipizient tätig. 

Tragödin Berta Walden, 

ebenfalls hier auftrat. 
— — — 


Koſtſpieliger Schreibfehler. 


Erſt nach 44 Jahren entdeckt. — Bahn— | 
geiellichaft zahlt $6000 Abfindung. | 
Bei Anfertigung der Beichreibung 
ıer neuen Subdidifion im Tomn | 
hatte im Nahre 1874 ein) 


ei 
Late 


nahbarte Baustellen als Nr. 43 be: 
zeichnet, die Yauftelle 25 aber aus= 
gelaffen. 


Sn den Grundbüchern ber 


Tomn Late des ftäbtifchen Karten 
amts uſw. war die Numerierung 


ichtig, das Original des Plans war 


verloren, der Vermeſſer geſtorben, 


eine der Bauſtellen kaufen 


nachmittag wiederholt werden, 


Chicago Title and Trufl Eo., des „sm der Vorftellung wirkt 


Infolge | 


Dienbtag, den 21. Januar 1919. 


Yahren, wenigftens mit dem Notmwen- 
digften. zu berjehen. Der Zeitver- 
hältniſſe halber wird dieſe Feier 
diesmal aus einer Aufführung von 
„Mein Leopold“ mit vorzüglicher Be— 
feßung feitend Konrad Seidemanns 
Gefellfhaft und mit verftärktem Dr: 
chefter am Donnerätag, 23. Januar, 
abends beftehen. Die Borftellung 
wird nicht, wie anfanas berichtet 
wurde, am lommenden |. 
on⸗ 
dern nur dieſes eine Mal 
gegeben werden. Dabei ſind die Ein— 
trittspreiſe gering. Jeder Deutſche, 
der nun nicht mehr zögert, ſondern 
ſich einen Sitz an der Kaſſe des 
Theaters im Buſh Tempelgebäude 


beſtellt, ſichert dadurch den Erfolg 


dieſes würdigen Wohltätigkeitsunter— 
nehmens, und außerdem wird ihm 
die Gelegenheit gegeben, einer zwei— 
fellos vortrefflichen Aufführung des 
beliebten Voltsftüdes beizumohnen. 
Zu bemerken iſt noch, daß in ber 


| Schreiber im Grundbuchamt zwei be- | —ã —* ale 


ein für diefe Gelegenheit eigens ver=- 
faßtes Preisgediht vortragen mirb. 
außerdem 
mit ganz geringen Ausnahmen das 
gefamte Künftlerperfonal mit. 

Alle Site unten often $1.00, alle 
chen mit Musnahme der erften Reihe 
50 Eent3. Theater Teleyhon: Supe— 
tior 4819. 





garantiert hatte, ein freunbfchaft- 
liher Prozeß aegen alle Grundbe— 
iger in 


dem Straße.igepiert und 


Monarkhiitiicher Butich in Bortugal. 

"Zondon, 21. Yan. Laut Funten- 
bepeiche aus Liffabon tft in Oporto, 
Braga und Bisctus unter Führung 





gegen Dei Srundbuchverwalter be: 
gonmen werden, und diefer fam heute 
vor Richter Denis Sullivan im Su: 
periorgerihh zum Nustrag. Der 
Richter ordnete die Richtigftelung 
der Urfunten an. Wie Hilfsftaats- 
amoalt Ermft Büchel, Vertreter bes 


von Paiva Conceiro eine Revolution 
ausgebrochen und der frühere König 
| Weanuel wieder als Herrfcher ausge: 
rufen worden; diefer hat die Bemwe- 
gung aber in einer Depejche an die 
portugiefifche Berweaung mißbilliat. 


| Gegen die Aufftändiichen find Trup- 


Gountygrundbuch = Veriwalters, nad)! pen entfandt worden. 


— 


Ne 
„art 


5 dem w Port 9 


Verhandlung 
eritatter der „Abendpoft“ mitteilte, 
machte. jener an jicd unbedeutende 
Schreibfehler den- beteiligten Par- 
teten etwa $500 Koften. 

Am 1. September 1917 war in 


ıWWildmood der GStredenarbeiter Mite 
|Xefos bei der Arbeit für bie Illinois 


Zentralbahn getötet worden. Diele 
bezahlte, auf Schadenerfat verklagt, 
eute dor Sreisrichter Nohnfon den 
in Griechenland wohnenden Angehö- 
rigen des Mannes, Frau und fünf 
Kindern, H6000 Abfindung. 

Laut des heute bei Hilfsrichter 
Cortell hinterlegten Anventarienver- 
zeichniffes beträgt der Nachlaß des 
verftorbenen Herrn Kofeph %. Wal: 
lace $67,404. W. binterläßt feine 
Keibeserben. 

Aus Muscatine, Joa, wo fie am 
10. März 1893 geheiratet hatten, iwa= 
ven die Eheleute Charles H. und 
und Sophia Milnor nad Chicago 
gefommen; hier hatte der Mann, ber 
laut Angabe der Frau in ihrer heute 
eingereihten Sceidungsflage dem 


|Trunf verfallen war, fie vor einigen 


Tagen aus dem Haufe gejagt, nadj= 
dent er fie wiederholt mißhanbdelt 
hatte; die Ehe war kinderlos, 

Den Barbier Kohn E. Gorman be= 
zichtigt feine Gattin Ella, welche heute 


ebenfalls auf Scheidung geflaat hat, | 


fie und die beiden Töchter am 1. 

Auguft 1911 nah elfjähriger 

treulos verlaffen zu haben. 
nee ’ 


Mein Reopold 


Salavorjtellung im Deutihen Thenter 
zuguniten ber notleidenden Veteranen. 


Der Verwaltungsrat de Unter: 
ftügungsfonds für notleidende Vete— 
tanen veranftaltet jährlich eine öf- 
fentliche Feier, um hauptfädhlich da— 
durch bie Mittel aufzubringen, um 
die darbenden und nicht mehr arbeits» 
fähigen Kämpfer aus großer Zeit, 
Männer im Alter von 72 bis 82 


+ 


einem Bericht: 


erald” dom 18. Januar.) 


Zehntaniend erblindet. 


Paris, 21. Jan. 
fend Soldaten der Alliterten 


‚und 30, bi 40,000 haben 
| Yuge verloren. 


ie 


Kaifer Karl verwarnt. 
Paris, 21. Jan. Die öfterreichi- 
he Regierung hat dein 
Kailer Karl 


| 


fünne, wenn die monardifchen lim: 
triebe in Defterreih und im Aus: 
lane nicht aufhören. 


Tas „zermalmte” Yuremburg. 


Zuremburg, 21. San. Großher: 
ızogin Charlotte hat den Alliierten 
ihren Dant für dieBefreiung Qurem: 
durgs von dem och, unter dem der 
fremde Eindringling e3 zermalmte, 
troß feierlicher Verpflichtungen und 
Verträge, ausgefprochen. 

Tür die rufftihen Gefangenen. 

Paris, 21. Jan. Das amerifas 
Iınifche Rote Kreuz bat die fofortige 
| Verforgung der 1,500,000 ruffiichen 
ı Kriegdgefangenen in Deutfchland in 
| die Hand genommen und wird fie mıt 
Kleidern, Schuhen, Deden uf. ver- 
feben, au& der Qabuna des auf ber 


ı Yahrt nad) Kopenhagen befindlichen | 


| Dampfer Nero. 


Verfrühter Nachruf. 


Che| Serlin, 21. Jan. Infolge der 


falſchen Nachricht vom Tode 
Oberſt Houſe hat Graf 
ſtorff, ehemals Botſchafter in Waſh— 
ington, im „Berliner Tageblatt“ 
einen Nachruf erſcheinen laſſen, in 
dem er Oberſt Houſe als erſten Be— 
rater des Präſidenten Wilſon und 
namentlich über europäiſche Angele— 
enheiten ſchildert, der Präſident 

ilfon im Winter 1916 auch zu feis 
nem befannten Programm „Friebe 
ohne Sieg“ veranlaßt habe. Oberſt 
Houfe ſei ein ehrlicher Pazifift ge- 
iefen, ein prädtiger Mann. 


be3 


Kleine Krieasdepeichen. 


Etwa zehntaus | 
find ! 
infolge von Wunden völlig erblinbet, 
ein | tums, der ſich dem Gemeinweſen gegen— 


ehemaligen 
benachrichtigt, daß ſie Denkmal im Lincoln Park 
ſein Verbleiben in Wien nicht dulden 


bon Bern: | 


bare eiaie it 


umgetauit, 


Antrag, den Namen abzuändern, 
anf die lange Bank geichoben, 


Deutſche Vereine proteſtieren. 


Schwabenverein überſendet jedem Stadt— 
vater euergiſchen Proteſt. — Aloer⸗ 
men werden die Sache vor der Früh— 
jahrswaähl nicht zur Sprache bringen. 


TAcoaoi. * zer . 
M AVogefablePreparatich-.18° 
| simitatingtheFood by Regula- 
| tingtheStomachs and Bowels f 
"INFANTS CHILDREN 

" Thereby Promoting Digestion 
” N Cheerfulness and Rest Contaiss 


ium, Morphine net 


„Not NARGOTIG 
|— 4 


Der Name der Goeihe Str. wird |- 
vorläufig nicht angetaftet erben. 
Auf wie lange, das ift eine anbere 
Frage. Alle Anzeichen deuten darauf: 
bin, daß vor der Aprilmwahl die von 
Grundbefigern an der Struße ver: 
langte Aenderung des Namens®oethe 
Str. in Bortwood Place nicht ange: 
ordnet werden toird. Die Gründe 
dafür find leicht erfichtlih. Sie wer: 
den von Stadtratsmitgliedern unter 
der Hand auch zugegeben. E3 jteht 
eine Wahl vor der Tür, und es wäre 
politifch im höchften Grad unklug, 
die Frage der Namensänderung jept 
im Stadtrat zur Sprache zu bringen 
und die Stabtväter vor die Wahl zu 
Iftellen, dafür oder dagegen zu ftim- 
‚men. Das beutfche Votum im ber 
|Stabt ift zu ftart und daher furz 
vor einer Wahl zu gefährlich, als 
daß man es durd eine Namensände: 
tung der Goethe Straße furz vor der 
Aprilmahl vor den Kopf ftoßen 
fönnte. Undererfeits aber will man 
ed natürlich auch mit den Deutfchen- 
freffern nicht verderben,. denen ber 
Name Goethe Str. ein Dorn im 
|Obr ift. So gedentt man in Stadt 
ratskreiſen die Orbinang, welche die 
| Namensänderung anorbnet und bie 
vom ſtadträtlichen Ausſchuß fir 
Straßen und Gäßchen zur Annahme 
empfohlen worden iſt, unbeachtet 
liegen zu laſſen. Man wird ſie ein— — 
fach nicht zut Sprache bringen. So daß es im Intereſſe u 
erfpart man fich, offen Stellung in | Öejunbheit der Bemohner der Süd— 
der Frage zu nehmen. Mit dem Ab: | weſtſeite wünſchenswert ſci, feſtzu— 
lauf des jetzigen Stadtratsjahrs im ſtellen, woher dieſes Gas komme, ob 
April ſtirbt auch die Ordinanz, aber es ſchädlich ſei, und ob die Gasgeſell— 
nichts hindert die Deutſchenfreſſer, | Ichaft einen Prozeß anmende, der Das 
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die Namensänderung im nädjten | Enttommen derartiger Gafe möglich) 
Stadtratsjahr nach dem April mie: | made. Ald. Toman führte aus, daß 
der zur Sprache zu bringen. Wber ler zufammen mit Den Leiter des 
eine aroße Anzahl von Politifern im |Gasbureau der ftädtifchen Abteilung 
Stadtrat fieht fih von der Notmwen= | für öffentlichen Dienft, yred Y(bele, 
vigteit befreit, offen in ber Fragelam Sonntag verjucht habe, Zutritt 
Stellung zu nehmen, und das ift für! zu den genannten Gaswerlen zu er= 
die Herren kurz vor einer fritifchen | lungen, daß er aber abgeiviefen wor 
Wahl die Hauptjache. Iden jei. Der Stabtpater machte 

Protefte gegen Namensänderung. | einen ſcharfen Angriff auf den Prä⸗ 

Nicht wenig zu der vorſichtigen ſidenten bes Aufſichtsrats der Gas 
Haltung der Stabtväter dürften die, | gelellihaft, Samuel _Ynfull. 
teilweife recht energifchen, Prötefte | TUI, donnerte der Stabtrater, „bat 
beigetragen haben, die dem Stadtrat e!!lärt, das Gas fei unſchädlich und 
geſtern don deutſchen Vereinigungen kihele nur die Kehle. 
der Stadt gegen dieNamensänderung | Gasanftalt in ſeine Nachbarſchaft 
zugingen. Die Ver. Männerchöre verlegen. D 


Arens und Auguft Queders, gegen die ; Iihaft nicht.“ 

Namensänderung. Der Frauenver-; Mayır Thompfon benad { 
ein ber evangelifchen Johannesge- den Stabtrat, daß die Carter H. 
meinde an der Center und Mohawt Harriſon- und die Lambert Tree— 
Str. ſandte ein Proteſtſchreiben, und Medaille für mutige Taten an ben 


der Schwabenverein, der ja an allen Bataillonschef Michael Corrigan und iine Turgfer, 


Bewegungen im Iniereſſe der deut- den Poliziſten Thomas J. Downey 
ſchen Bevölkerung der Stadt hervor- verliehen worten ſeien. 
ragenden Anteil nimmt, überſandte P. J. Ellert abgeſetzt. 
jedem einzelnen Siadtratsmitglied Die Mitglieder der Forſtſchutzbe— 
einen geharniſchten Proteſt gegen die zirksbehörde, die zuglich die Mit— 
verlangte und vom Ausſchuß für glieder des Counthrats ſind, ſetzten 
Straßen Gäßchen empfohlene Na- geſtern ihre Angriffe auf Präfident 
mensänderung. Reinberg fort. Trot der energiſchen 
Schwabenverein proteſtiert. Proteſte Präſident Reinbergs, der 
* a —— .. 5 5 
Der Proteit bes Schroabenbereind ngt Beſcuüſſe = ge 2 
Gegen die Namensänderung lautet Harte, Jegien |ie Peter 5. Ellert als 
wie folat: | Selretär der Behörde ab und jchid- 
hr a 2 ten fih an, William 3. Gormiey zu 
„Wer er Y er l e tie te s,| in ra 
Nhre Aufmerfiamkeit auf eine Mejolus | —— a au neue Als 
tion zu richten, die der Schiwabenderein , Grund für die Aöfegung Ellerts ga— 
in feiner Ieiten Generalverfammlung | ben fie an, daß bdiefer ihre Anmei- 
angenommen bat amd in der um Ihren ſengen mihachtet und die Vetobot- 
Beif art Y ird e * I» * re. . 0 
Veiſtand erſucht wird, um den Antrag, ifchaft Präfident Reinbergs, in der er 
I\dak der Name Gocthe Strahe in Vor: In: zſi⸗ 
wood Place vögeändert Werde, abzus | DIE Neuen Geſchäftsregeln mit ſeinem 
lehnen. Veto belegte, ins Protololl aufge— 
‚ Wie Ihnen einleuchten wird, iit e3 nommen habe. ITatfache ift, daß die 
feineswegs ber Rubm eines unterblichen | Mitglieder Ellert nur verboten, die 
Tichters, der ımter einem derartigen 8 ti ft zu verlef iht ab * 
Vorgehen leiden würde, ſondern die Ge— |‘ v ſcha zu verleſen, nicht aber ſie 
fühle eines großen Teiis unſeres Volks— m das Protofoll aufzunehmen. Al: 
| tommiffer Frank %. Wilfon den 
Antrag ftellte, Eller abzufegen, er 
‚aber die andauernden Anfeindungen — BE aeg < 2 
allen, das thm Lieb und teuer tit, als , Härte ra Reinberg ihn außer 
jcine perfönliche Veleidigung anfchen | Ordnung. Als die Kommifläre auf 
muß. _ jeiner AUbftimmung beftanden, erflärte 
Xor fünf Rahren, als das na: | der Präfident ihnen, die Abftimmung 
eingeweiht | gr 2: 5 
wurde, hatten unſer Gouverneur, unſer tör.ne tattfinden, wiirde ihnen aber 
Mayor und Profefforen von zahlreichen | NichtE nügen, da fie ungeſetzlich ſei. 
ameritaniſchen Univerſitäten, fir den Es kam zu weiteren Streitigkeiten, 
ne Seite, Were auch für jene, Die in deren Verlauf Präfident Reinberg 
das Dentmal zuſtande brachten, nut Lob. MW. U. Stein von der Arbeiterzeit: 
Seither hat jih nichts ereignet, Das eine | ichrift „Uni no 9 ea, 6. 
Musmerzung 5 Namens Goethe recht: —9 tu, non Labor Advocate au — 
fertigen würde. forderte, zeitweilig das An des Se— 


| Was Lopaluiät und Ihrteritüßung | iretärs zu übernehmen. Das gefchah. 
unſerer Regierung durch uns anbetrifft, 
tönnen wir uns mit jedem anderen 


Volksſtamm meſſen. Hunderte Junger | Kraufke 
he 


* 
xz 


| 
| 


| € 


über jtet3 treu und Joyal bewies, der 


Leute 


63 keitet nit, Dr. 
Nah wegen iraemd ei» 
ner Sranfheit vder 
Schwähe zu Fonfulti- 
ren, Die neueften Heils 


|Yeute aus unferer Mitte jeyulterten für 
dies Land das Gewehr, und ſeit dem— 
vierzigjährigen Beſtehen unſeres Ver— 
eins ſind Tauſende und Abertauſende 
von Dollars von uns für wohltätige und 

erzieheriſche Zwecke in Amerika verwen— | meipoden für NHeu 
|det worden. us Diefem Grunde richten | u er 
vie an Sie das dringende GSefuch, Die: | hronifhe Krankheiten, 
sen, fotie jed'm anderen Berjuch, uns | Smitörungen, anftels 
die Nolle eines nur geduldeten Vevölte- | a ame 
‚rungselementS zuzumveijen, einen enerz | 

| aifchen Halt_zu gebieten. Sie können | 
jodanın de3 Tanfes der 400 Mitglieder 
des Schwabenpvereins verſichert ſein. 


nifche, private alle 

Sarılewen, Wis 

fenfhaitlihe, mos 

En derne Vebandlung, 

tie Dr. Nok fie anwendet, bringen die Ge 
| funddeit, Clürle und Lebenäfraft zurüd. 

| Das ausgezelchnete dentſche Geilmitter 914 

| (verbeiferies 606) für die Heiluug don Blut- 

vergiftung. 


u, 


Achtungsvboll, 
Emanuel Gall, Präſident. 


H. Hieber, Sekreiär. Tr. Rob’ 
Spesialift bietet den Kranfen Sicherheit einer 
erfolgreihen und ebrlihen Behandlung. 


Beſchwerde über Gaswelle. 

Am Samstag abend flutete eine ceduma feet Cie mie ee 
Gaswelle über den als Lawndale be⸗ „numeein Se fofort, ehe Ihe Leiden welter 
fonnten Stadtteil der Sübmeitjeite. „gein ‚Beilbertuft Br. Bob bereihnet To mc» 
| Geftern verlangte Ald. John Toman | nostäffieen braud. nal 
von ber 34. Ward eine Unterfuchung Sasıi 
‚der Urfachen durch das Geſundheits— Dr.B.M.ROSS, Spjifil 
jamt und ben jtabträtlichen Gefund- ri 2 Jahre auf — alten Ver. 
heitsausſchuß. In den. Beſchlußan⸗ zin grabuizier und Iizenfister Arzt feit . 
trag twird erlärt, daf bie Erflärun- | 39 Süd Dearborn Strafe 
gen über die Herkunft der Welle, die] 1. arme nanne Bunee 806-507, 
anfcheinend, von der Gasanftalt ber Nehmt Glevator zum 5. (loar, 
Gasgerellfhaft-an ber 45, Gtr. und 
dem Abiwaffertanal ausgegangen ift, 
unbefriebigend gemefen feien, und 


I 





Spredftunden: Täglih don 9 Morgens bid 4 
25 und * un nen bon 2 Bet. bis 
—— 8 Ca wies Ben &" aeiprohen, 
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von Leben und Wie verlautet, wird Präſident Rein— 


„Sn: | 


Er follte die! 


Dann kann er fi ja zu 


proteftierten in einem Schreiben ihres | Tode figeln lafjen. Wir mollen ben 
Präfidenten und Sekretärs, Willlam Cemeinſchaden in unſerer Nachbar— 


benachrichtig te | 


| 
17144 


Dr. Roß' 25jährige praktiſche Erfabrung eis | 


für Säuglinge und Kinder, 


i Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


Stets die _ 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THR EENTAUR COMPANY, NEW YORK EiTv.' 
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‚berg Schritte tun, daß alle Arige- 
|fteliten der Foritfchugbehörde dem 
; Zioildienjtgefeg unterftellt‘ werben. 
Das Geſetz, das den Forſtſchutzbezirk 
ins Leben gerufen hat, macht dies 
möglic). & 

le „Der blinde Paffagter“ 
|piederholt, am morgigen abendxge- 
‚langt zum erften Male Philip Ling 
mann großes Arbeitervrama „Bar- 
'tel Turafer“ zur Yufführung, das 
en 


ver Spielleitung von Direktor a 
ı mann unteiftebt, der für bie Wieller- 
gabe des Wertes folgende Rollengpe- 
\fetung befannt gibt: ‚ 


| 
Vartholomäu3. TZurafer 
Adolf 
BREENEE 22.000500 nn 
Naßwetter 
Zacharias .... 
Schimmel .... ....Baul Gebring - 
Marie Selber. ula v. Jagemann 
| Jürberciarbeiter it der Baumtollenfabfit | 
vormals Dabberger und Eohne, — 
Joſe Dagner 
Iamez Brüdner 
Bartel3 Eheweib,. Helene Koch) 
ı Bartholomäus 2............Vanııa Waizeregnfs 
Gin Zäuglina, beider Kinder 
Mdolfin, des Ndolis Weib... ..‚Louife Brüdner 
Unna Belber, Mariens Schweiter. Marie kange 
Di Schmwarziveib, Rechtsanwalt... Adolf Etoye 
1 
| 
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Buſh Temple Theater. 
Direltor Contad Seidemann. 


Heute zum letzten Male „Der bliide 
Paſſagier“, Mittwoch „Bartel Turaſer“. 

Zum letzten Male wird heute 
abend Blumenthal und Kadelbikgs 


' 
I 
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| stleppl, Sürbermeifter 
Kin, Buchhalter 


. Arbeiter Guſtav Haußig 
Arbeiter.... Friv Stetnau 
Arbeiterin Emilie Schönfeld 
Arbeiteriu ......... „„„nobanna Eifeman 
„Bartel Turaſer wird auch am 
Freitag abend den Spielplan beberr- 


hen, für Donnerstag abend. haben 


’ 
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|dender Veteranen eine Sonberporftel- 


lung mit ®Nrronged dreiaftigem 
Boltzitüd „Mein Leopold” angejeht. 
Camötag abend und Sonntag nad) 
‚mittag und abend gibt es die Ope— 
ıtettenpofje mit Yanz „Das: Mildh- 
mädchen von Schöneberg“. 

Gegen Ende des Monats finden 
|vier große Feitvorftellungen ftatt, als 
| Ehrenabend für Direktor Seidemann 
und zur Deckung des bisherigen De— 
fizits des Theaters. Hierfür hat der 
Benefiziant Schiller® „Wallenjteins 
Lager“, „Die BPiccolomini“ .: und 
Mallenfteins Tod“ auserfehen, Den 
Wallenjtein” wird Direftor Geibe- 
felbit fpielen. Der Vorver— 
bereit3 im Gange. 
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| mann 
fauf ift 


ne 
Aus Bereinstreifen, 


| Der deutjichamerifaniiche: Unter- 
jtiigungsverein Tue Redt und. 
ihbene Niemand hält feine 
nädite VBerjammlung am fonmten- 
dei Dienstag abend in Hads Halle, 
Zarrabee Str., ab. Da der 
erein befchlojien hat, jede zweite 
Reriammlung im Monat öffentlich 
abzuhalten, fo werden. Kandidaten 
in diefer Verfammlung frei auf 
genommen. Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren 
können dem Verein beitreten. In 
der Verſammlung werden wenig— 
ſtens zwölf Kandidaten eingeführt 
werden. Nach der Verſammlung 
Unterhaltung. 

Der Damenverein Unter 
den Linden inſtalliert morgen 
ſeine neuerwählten Beamten: Er— 
präſidentin, Margarethe Weber; 
Präſibentin, Ida Geppert; Vize— 
präſidentin, Cäeilie Cenſis; prot. 
Sekretärin, Alwine Paulſen, 2332 
Cobleng Str.:  Finanziefretäarin, 
Cäcilie Hirſch; Schagmeilterin, 
Auguſte Bunte; Führerin, Roſie 
Conrady; Innere Wache, Bertha 
Bieban; Aeußere Wache, Ang 
Kaninske: Truſtees: Dora Gade, 
Thekla Eland, Marie Rademacher; 
Finanzfomite: Erneitine Giermann, 
Ida Steinhaufer, Bertha Rochre; 
RBummelihagmeiiterin, ElifeXoeven. 
Rad) der Initallierung findet ie © 
„Bunco Party“ jtatt. Kaffee und 
Kuchen wird frei verabreidht. 
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Leſet die „Sonniaspoſt. 





die Kriegervereine zugunſten notlei- 
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Das Nachſpiel. 


„Bon den 32,500000,000, die für Zwecke ſoge— 
nannter Rriegswohltätigfeit im Lande follettiert wur- 
den, find 65 Prozent nutlos verichwendet und fomweit 
bis jeßt ermittelt, in Nem Nork $4,000,000 direkt ge- 
ftoblen worden“, heilt c$ in einem amtlichen, vomBun- 
desbezirfsanwaltSwanı in NemP)orf vorgeitern veröf- 
fentlichten Bericht. Daß diefe unangenehm über- 
raſchende Angabe nicht leichtfertig gemadyt wurde, er- 
gibt fi aus «der Tatiache, da der vom Hilfö-Ber| 
zirksanwalt Kilroe ausgearbeitete Bericht nidht weni- | 
ger al3 3,454 eng mit Maidhinenichrift Dedrudte Sci- 
ten aufweilt,. Im Ganzen wurden 534 Somites und 
DOrganifationen unter die behördliche Lupe genommen, 
1853 Beugen verhört, 947 jchriitlidhe Erklärungen ab- 
gegeben und 2,474 bezügliche Briefe empfangen bezw. 
beantworte, Bon beteügeriihen „Wohltätigfeits- 
oefellihaften” und Berjonen im Staate New Norf 
wurden bisher $250,000 zurüderlangt. 

Der Bericht Aubert fih niht mur fharf gegen 
unehrlie und unfähig geleitete Internehmungen der 
erwähnten Art, fondern geht au streng mit Ange: 
börigen der oberen Bierhundert und Strebern ins 
Gericht, die durd; Verfnüpfumg ihres Nanıes mit Lie 
beswerken befannt zu werden juchen, Inter den verur- 
teilenswerten Mißbräuchen auf diefem Gebiete werden 
befonders hervorgehoben: Zahlung von Kommijfio- 
nen an Sammler und Kolleftoren; Geldfammlungent, 
Berfauf von Knöpfen, Abzeihen und Waren auf den 
Straßen und fonitigen öffentlihen Nläßen: die 
„swangsweife” Erlangung bon Geldern durdy unver- 
Iangte Zufendung von Geaenftänden, die entweder 
dur Geldjendung zu begleidhen oder zurückzuſchicken 
find, ein Plan, deiien fih hauptiähhlich profitbungrige 
Sabrilanten bedienen: die Zahluna von großen, oft 
berihimenderifhen Gchältern an Beamte und „Pro- 
moter3“;. die Leitung öffentliher Vergnügungen und 
Bazare mit riefigen Koiten umd geringen Ergebnis; 
die Nichtausarbeitung eines Koftenporanichlages und 
da3 Unterlaffen geeigneter Rechhnungshihrung; Man- 
gel an einem mwirflich Muffiht und Kontrolle aud«- 
übenden Direktorenrat und ungenügende Peihaffung 
von Ausftattung und Perfonal. 

Die Kriegmohltätigfeit teilt der Bezirfdanwalt 
in vier Alaffen ein: 

Verdienitliche Tättgkeit, ehrlich und fähig gelei- 


" BerfehtvenderiicheTätigfeit für einen verdienitlichen 


Mangel an Geihäftsmethoden, Yähigfeit und Er« 
fahrung Erträgnifie erzielen, melde völlig außer Ver- 
bältnis gu den gemadhten Aufwendungen jtehen. 

*  Wnüberlegt geplante oder umngereimte Tätigkeit, 
häufig wohlgemeint, deren Ergebnifle feinem miürdi- 
gen oder dringlicherın Zivede dienen. 

ZTätigfeit, die troß ihre3_ philantroptichen Aus- 
bängeichilde3 rein perjönlichen Sweden dient: „Die 
Sumbdert Per Cent Boys“ nennt der Bericht jene, die 
jeden Folleftierten Gent der Wohltätigfett vorenthal- 
ten und für fidh jelbit nerivenden. 

Die Einzelheiten, welhe Herr Kilroe ermittelt 
suınd in feinem Bericht aufgeführt hat, find fo be- 
ihämender Natur, dba Fein anitändiger Amerikaner 
fie ohne ausgefprodhenes Mikbehagen Iefen fan, No- 
torifche Subjefte haben jih ar den Sammlungen für 
die Kriegshilfe bereichert, aber audy Leute, die 
Stellung einnehmen und im Lande umhergezogen 
find, um durch elende Segereten den Patriotiänns | 
anzufadhen, haben dafür gejorgt, dab; fte bei der Ver— 
teilung der Sammelergebniffe nicht zu Furz fommen. 
Zufünftigen Diebereien diejer Art hofft der Bundes | 
‚ bezirfsanwalt durd; drei Gefeßentivürfe borzubeugenf, } 
die er dem Kongreh, der Staatölegitlatur und dent! 
Stadtrat New York zur Annahme vorlegen teird,| 
die genaue VBorfhriften betreffs Lizenfierung und, 
behörblidher Ueberwadhung aller öffentlihen Wohl- | 
tätigleitöunternehmen anordnen. Wa aber wird mit | 
jenen gefhehen, die unter dem Mantel der Nädhiten- 
liebe oder angeblidien Patriotiimus, das Publikum | 
rüdfihtslos zum Zivede perfönlicher Bereicherung ge- | 
ichröpft haben? Sollten ihre Namen nicht unnad)-| 
fictli dee Deffentlichfeit übergeben und fie am dem) 
Pranger geftellt werden, mit dem fie allen drohten, | 
die fih ihren anmakenden Forderungen nicht blind», 
ling$ fügen wollten? | 

| 
| 
} 
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Ein Feld für den amerikaniſchen 
Unternehmungsgeiſt. 


Es kann gar nicht oft und dringend genug auf 
die Ausſichten hingewieſen werden, welche ſich unter⸗ 
nehmungsluſtigen Induſtriellen, Kaufleuten und 
Kapitaliſten in nächſter Zukunft in Oſtaſien bieten 
werden. Schier unermeßliche Schätze harren dort 
ihrer Hebung und kommerziellen Ausbeutung. Die | 
fih auf den eriten Blil antgegenitellenden Schwierig- 
keilen laſſen ſich in den meiſten Fällen durch Bereit: | 
ſtellung des erforderlichen Kapitals, durch Organiſa⸗ 
tionstalent, durch Verbeſſerung von Hafenanlagen, 
ſowie den Bau von Bahnen verhältnismäßig leicht 
überwinden. An den nötigen Arbeitern fehlt es dort | 
drüben nicht. Sie find reichlich vorhanden und find | 
gewöhnlidy gern bereit, fi ihren beicheidenen Lohn | 
zu verdienen. Ditafien ijt jtellenmweife jtarf itbervölfert, | 
auf weiten Streden dagegen wieder nur fpärlidy be- 
fiedelt. Gerade in folden Gebieten mit dünngefäter 
Bebölferung finden fid) haufig Bodenihäge, die cine 
Erihliekung für den Bedarf der Welt reichlid) Iohnen 
und, falls eine folde in Angriff genommen würde, 
eine mächtige Anziehungskraft auf alle die afiatifhen 
Arbeiter ausüben würden, die aus Mangel an 
Elbogenfreiheit ji heute gezwungen ichen, den 
beimatlihen Staub von den Fühen zu fchütteln umd 
nah den Südfeeinfeln oder nad Amerifa aus: 
zuwandern. 

Ein ſolches Gebiet, deſſen Schätze bisher erſt 
wenig angegriffen worden ſind und der Weltinduſtrie 
eiche Ausbeute verſprechen, iſt das ſibiriſche Küſten⸗ 
= Iand am Napaniihen Meer zwiſchen der Mündung 
ode Amuır im Norden und dem Hafen von Wladi- 
mwoitof im Süden. Das Land iit reih an allerlei 
Päneralien, jtart mit Nutholg beitanden und Tönnte 
den Weltmarkt leiht mit feinen Produkten bereichern, 
falls man fi nur an jeine rationelle Ausbeutung 
-  maden wiirde, Bisher ift da3 nur an einzelnen Bunt 


, 
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ten von engliihen, zuffiihen; Deutfeen und. auftro 


liihen Gefellidhaften verfucht worden, und nicht immer 
mit der mwinfhenswerten Großzügigfeit. Amerifa- 
niihem Unternehmertum jollte fi da in Zukunft 
ein eriprießliches Tätigkeitsfeld bieten. 

Bon den Häfen nördlich von Wladimoftof Fommt 
gegenwärtig nur ein einziger in Frage, der bon 
Nikolajewäf, der an der Mündung des Amur in den 
Zatarenfund gegenüber der Anfel Sadhalin gelegen ift. 
Aber jelbit diefer Hafen iit in feiner augenblidlichen 
Beihaffenheit für gröheren Verkehr unzureihend. Er 
it zwar groß genug, aber zu flah für tiefgehende 
Dzeandampfer, fodak ein Leichterdienit diellmladunge- 
foiten nicht unerheblich verteuert. Zwar baut man feit 
einigen Sahren an ihm Yerum, aber angelihts dr 
ungünstigen politiihen Sage und der fattjamı befannten 
ruffiihen Schlamperei acht das Verbeflerumgswerf nur 
langſam von ſtatten. Der Hafen von Nikolajewsk iſt 
deswegen von hervorragender Bedeutung, weil der 
Amurfluß auf vierhundert Meilen aufwärts für 
Dampfer ſchiffbar iſt und ſomit eine ſehr bequeme 
Zugangsſtraße für die Mandſchurei bildet, die er 
gegen Norden begrenzt. Der aus dem Tſchingan— 
gebirge kommende und in den Amur fließende Sun— 
gari führt den Verkehr noch tiefer in die Mandſchurei 
hinein und ſtellt eine unmittelbare Verbindung mit 
dem großen Bahnknotenpunkt Charbin her. Von die— 
ſem Saupttal in die vielen Seitentäler abzmeigende 
Bahnlinien jollten den beiden Strömen nd damit dem 
Hafen Nifolajewst einen regen Berfehr bringeıt. 

Bon fonitigen Häfen, die mit nicht allzu großer 
Mithe in braudbare Verkehrsfammelpunkte umgewan«- 
delt iverden fönnten, wäre vor allem die Datta-Bucht 
zu erwähnen, in deren Umgebung fid) zahlreiche Gold- 
fund-Pläße befinden, von denen einige jet in irratio- 
neller Weife ausgebeutet werden. Die Datta-Bucht 
hat weitere Bedeutung als Nordgrenze der Herings⸗ 
fiſcherei und veripriht auch der Holzinduftrie eine 
gedeihlihe Zukunft. Ihre Amgebung dürfte no 
einmal eine ausgezeihnete Quelle für Holzbreirohftoff 
werdet. Beute ftehen am Ufer der Bucht mur ein 
paar Eingeborenenhiütten und einige Häuser ruffiicder 
Fiſcher. Weiter nördlich liegt der Katjerhafen, einer 
der gneräumigiten Naturhäfen der Welt, mit tiefem, 
ſchiffbarem MWaffer und einer meilenbreiten Einfahrt. 
Gegenwärtig hat er weder fonmmerziellen nod indu- 
itriellen Wert. Durd) die Antlage einiger furzer Bahır- 
linien, die ihn mit dem waldreichen Sinterlande ver- 
binden, würde er mit einem Schlage an Bedeutung 
gevinnen, Gin einziger Kleiner Eisbreder wiirde im 
itande fein, ihn das ganze Nahr über für den Verfehr 
offen zu halten. Biel weiter füdlich liegt die Mün: 
dung des Tiutiherluffes, in defien Nähe ihon vor Ssah. 
ren reihe Xageritätten von Blei, Zint, Silber und 
anderen Mineralien entdedt worden find. Deutſches 
Kapital war hier vor Musbrud des Arieges an die 
Ausbeutung gegangen. Man hatte cine Bahn gebaut, 
die Hlubmündung ausgebaggert und Werften gebaut. 
Die ganze Unternehmung, wurde aber nad) Ausbrud 
des Striege3 von der rufftichen Regierung nıit Beichlag 
belegt und Steht nun zum Verkauf. Aud) der Hafen 
&t. Dlga hat eine mineralreihe Umgebung. Es find 
dort Erjenerze vorhanden, deren Musberntung bon eng: 
liiher Seite beabiihtigt wurde. Der Bau furzer 
Bahnitreden, eventuell die Heritellung einer Ver. 
bindung mit dem 1ifurital und der Bahn nad) Wladi- 
twoitof würden St. Olga zur einem wichtigen Hafen. 
plage maden. 

Nie man fieht, bietet fi an jener Hirte amerife- 
nilhenm Unternehmungsgeifte ein fegensreidyes Feld. 
Uiniere Snduitrie und unfere Kaufmannichaft verfügen 
nicht bloß über das nötige Kapital, fondern auch, über 
die erforderlichen orgamfatoriihen Talente und Inte 
genieure. Der hineftihe Benölferungsüberihuß Itefert 
das Arbeitermaterial. Weshalb follte jih Amerika. 
diefe gute Gelegenheit entgehen Iaften? 
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Eine notwendige Ergänzung. — Ein Leſer der: 
„Abendpoſt“, B. Hartmann in Belleville, Ill. macht 
im Anſchluß an die „Trockenlegung“ des Landes fol⸗ 
gende beachtenswerte Vorſchlöge zur Ergänzung dieſer 
Geſetzgebung: Die Ver. Staaten von N. Amerika 
können ſtolz auf ihre „gefeglihe” Moralität fein, umd 
fie und ihre Demokratie Fönnen der ganzer Welt als 
ei „Vorbild der Tugend” dienen, Aber wir Bürger 
dieles Landes müffen noch weiter gehen, denn nur durd) 
Geſetze läßt ſich die Moral erzwingen. Wir ſchlagen 
deshalb vor, folgende Geſetze im Kongreß oder in der 
Legislatur zu beantragen. Mio: „Da die Un— 
moralität nicht allein unter den Männer, ſondern auch 
unter den Frauen zunimmt; da dieſe Uebelſtände unſer 
Land in abſehbarer Zeit dem Ruin entgegen führen | 
miüfien, wenn ihnen nicht fofort mit der Geivalt des | 
(Heiches Einhalt geiigieht, fo itellen wir bierinit den 
Antrag dab: 

81. Seine Apothefen m irgend einer Form | 
im ganzen Zande ber Ver, St. erlaubt werden, und | 
zwar vom Tage an, mo diefe Ordinanz in Kraft tritt. | 

82, Cs Soll ferner nicht erlaubt fein, Medifa- | 
ntente oder PBatentmedizin dur Geſchäfts- oder 
Privatleute zu verfaufen oder zu verſchenken, und 
zwar vom Tage aıt, mo diefe Ordinanz in Straft tritt. | 

83, E3 foll weder Geihäfts- nod; Privatleuten 
erlaubt fein, hirurgifhe oder fonjtige Instrumente, | 
iveldhe für irgend einen Zivef amı menihlidyen Kör- | 
per gebraudt werden Tönnen, zu verfaufen oder zu | 
verfhenfen, und zwar vom Tage an, imo diefe Or: | 
dinanz in Kraft tritt. | 

84. DObige Gegenstände, die in Paragraph 
und 3 genannt find, dürfen nur durd autorijierte 
Aerzte verabreicht werden; eine jede Medizin und 
jedes Anitrument, da8 verabreicht wird, muß pünft- 
lih gebucht werden, ebenfo der Name der Empfän- | 
gerin oder des Empfängers. | 

85. Die Nerzte follen unter der Kontrolle des | 
Staates Stehen; diejer foll Eraminatoren ernennen, 
die jährlih viermal zu „unbejtimmter” Seit alle 
Bücher und Laboratorien der Aerzte unterfuchen. 

$6. Merzte oder fonitige Bürger, die Medizin 
verichreiben oder Injtrumente verabfolgen, die dent 
menichlichen Nöper Shadlich find oder das fommende 
Leben eines indes in einer rau abtöten, follen al3 
Verbrecher beitraft werden, deren Strafe von 5 bis | 
25 Sahre Zuchthaus fein foll. 

87. Frauen die fihh gegen da3 Leimende Zehen | 
vergehen, indent fie dasfelbe töten, follen de3 Mordes 
im eriten Grade Ihuldig befunden werden, | 

I 


Die Veranlaffung obigen Geiekes! — Es unter: | 
ltegt feinem Zweifel und braud)t feines Bervcifes, daB | 
dur Apothefen und Händler Medizin und Snftrus 
mente verfauft werden, die das Teimende Leben abtöten 
und fonitige Verbredyen befördern. So werben die! 
Der. Staaten der fiheren Gefahr ausgefekt, da bald 
die Negerrafie der Taufafiichen überlegen fein wird, 
denn was 3. B. unfere frauen int Allgemeinen anbe- 
trifft, jo find fie feine Christen mehr, denn der Befehl 
Gottes: „Serd fruchtbar und mehret Euch!” wird int 
Allgemeinen nidt allein verachtet, Sondern durdy die 
Abtötung des feimenden Kebend sngangen, Ferner 
werden durd) Mpothefer und Händler Gifte, Batent- 
medizin und Snftrumente verfauft, mit denen oft um. 
eriwartet Mord und Selbjtmord begangen wird. 8 
it wohl nicht nötig, alle VBetäubungd- und Beran- 
Ihungsmittel als: Opium, Morphium, Kokain, 
Salayilch ufin. aufzuzählen, deren Genuß oft zu Wahn. 
finn und Tod führt, und die befonders fhredlich find, 
weil fie meiftens im Geheimen benugt werden, Die 
bier vorgefhlageien Gefege follten deshalb, um die 
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Moral des Volkes (beſonders der Frauen) zu retten, 4 


ſtreng durchgeführt werden 


Wenn die Freunde Gutes von Dir ſagen, 

Wird wohl Mandier: „Darf man's 
glauben?“ fragen, 

Aber läftert Dich der yeinde Schar, 

Fragt kaum Giner: u denn auch 
wahr?‘ 


Die Teste Woche in Paris veröffents 
Tihten amtlihen Ziffern über die Lei— 
tungen unferer flotte bei den Truppens 
trangsporten Jaffen erkennen, daß Diefe 
Leiftungen ganz bedeutend größer ges 
weſen find, al$ bisher angenommen 
wurde. Nicht der britiichen Flotte vers 
danken wir es, daß unſere Soldaten 
ſicher über den Ozean gekommen ſind, 
ſondern unſerer eigenen. Sie hat mehr 
als Vierfünfiel der geſamten Traus⸗ 
porte ſicher hinübergeleitet, die britiſche 
nur etwa ein Siebentel, den Reit haben 
franzöſiſche Kriegsſchiffe hinübergeleitet. 
Auch an den Transporten ſelbſt ſind 
amerilaniſche Schiffe in viel größerem 
Umfange beteiligt geweſen, als aus den 
Eyes Angaben zu entnehmen war. 
Sie haben nahezu die Hälfte, über fechs» 
undbiergig Prozent, hinübergebrad)t. 
Das find Leiftungen, auf did jene, in Des 
zen Hände die Leitung und Cicherung 
der Transporte nelegt war, alle Hrfadıe 
haben, ftola zu fein, und unfere frlotie 
Bat fich auch bei Diefer Gelegenheit mit 
neuem Ruhm bebedt. 


Der Optimiit blilt auf eine 
Auiter und erwartet eine Perle 
darin zu finden, der Reiltimiit blickt 
auf eine Muster md befiirchtet, 
Promainvergiftung davor” zu be- 
fonmen.... 


Während in unferem Lande die Pros 
bibition fiegreih fortſchreitet, erfuchte 
jüngit der Bar:ier Stadtrat den Minis 
fter für das Ernährunasmwefen, M. Yos 
ven, ihm eine Anzahl Tankt:Eifendahn« 
wagen zu überlaffen, um darin Wein 
nad) der Hauptitadt zu beföcdern. Dies 
fen: Gefuch Liegt obendrein die Nbfit 
— auf ſolche Weiſe die in Paris 
settebenden hoben Weinpreife zu be: 
fümpfen. che Eimde gegen dei BI. 
Geijt würde vielen unferer Mitbürger 
vie ein geringes Vergehen borfommeit, 
gegenüber einer folden „Lommunalen“ 
Ungeheuerlichkeit, auf Stadtfoiten Wein 
zur bezichen und ihn für Die Stonfumen: 
ten zu verbilligen 


— — 


Der öſterreichiſche Feldmarſchall Bo— 
roevies, der Sieger in ſo manchen 
Schlachten, hat den Nationalrat ſeiner 
kroatiſchen Heimat gebeten, ihm etwas 
Geld zur Verfügung zu ſtellen, da er 
vollſtändig mittellos ſei. Man würde 
die Wirkung dieſer Meldung nur ab— 
ſchwächen, wenn man etwas hinzufügen 
wollte. 


In unſerem Lande gibt es immer 
noch reichlich viel Leute, die nicht begrei— 
fen wollen, daß das Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Völker beim Selbſtbeſtim— 
mungsrecht des Individuums Rn 
muß. 


— — — 


Die letzte Fliege. 
Letzte Fliege, wie krabbelſt 
So matt du über's Brot, 
Deine lieblichen Schweſtern 
Sind längſt alleſamt tot, 
Letzte Fliege, du erinnerſt 
An den Sommer, den Filou. 
Der war grad ſo mieſepetrig 
Und ſo mager wie du! 


Die Taiſache. daß Vrüſſel zum Schau⸗ 
platz des internationalen Sozialiſten— 
kongreſſes auserſehen wurde, wird der 
belgiſchen Regierung kaum ſehr ange— 
nehm ſein. Man weiß nie, was der 
Ausgang ſein mag! 


Gegen da3 Tpionagegeiek eifern jekt 
viele, die früher fich am jtärliten dafür 
ind Zeug gelegt. Ind dann verlangen 
fie, dag man am ihre Aufrichtigfeit 
glaubt! 


. Das Gejeß bat feine Augen; das Ge: 
teß bat feine Hände; das Gefek tjt nichts 
als ein Stüd Papier, bis die öffentliche 
Meinung dem toten Buchftaben den Le» 
bensatem .cinhaudt. 

Macaulah Parlamentariſche Reform. 


Hamilton Holt, Schriftleiter des 
„Independeni“ ſchreibt in einem Buche 
ſo: „Es gibt in Amerika kein ſolches 


Ding wie eine unabhängige Preſſe. Ich 


werde bezahlt, um meine ehrliche Mei— 
nung aus dem Blatie zu halten, mit dem 
ich verbunden bin. Wenn ich es mir 
geſtatien wollte, meine ehrliche Ueber— 
zeugung in einer Ausgabe meines Blat— 
tes drucken zu laſſen, ſo wäre es mit 
meiner Beſchäftigung. gleich der Othel—⸗ 
los, innerhalb vierundzwanzig Stunden 
vorbei. Das Gejdäft eines New Porter 
Sournaliiten tft, Die Wahrheit zu verz 
drehen, geradeaus zu lügen, zu berfeh: 
ren, zu fchmähen, am Fuße des Mam: 
mon zu Schwänzeln und fein Land und 
feine Raife für fein tägliches Brot zu 
verfaufen. Wir find die Werfzeuge und 
Vafallen der reichen Männer hinter den 
Kuliſſen. Unſere Zeit, unſere Talente, 
unſer Leben, unſere Fähigkeiten ſind 
alle das Eigentum amderer Männer. 
Wir find intelleftuelle Proſtituierte.“ 


„ Nachdem vorgeftern durd) die Erplo: 
tion eine rieligen Eirupbehälter3 etiva 
20 Denihen in Neu-England ums Les 
ben gelommen find, merben wohl die 
Prohibitionijten, gemäß ihrer Spezial: 
logif, für das Verbot der Eirupfabrifas 
tion berausfommen. 

Wenn e3 einmal fo jehwierig fir, ci= 
nen Krieg anzufangen, wie c3 jekt 
ſchwierig iſt, rieden zu fchliegen, dann 
wird man auch dem „Eimigen Frieden“ 
jehr nahe fein.... 


Gerade ſo. 


„sh Tann gar nicht begreifen, Herr Müller, 
Sie eine Perrücde tragen. Wie Lönnen Cie ev 
Haar eines anderen Mannes auf dem iſt es, 


ab 
das 
Ropf ir 


anen?* 
„D, Cie 
andern Echafes «uf dem Leib,”” 


Rom Standpunkt der Trodnen. 


Statiftiih hat man nun bewicien: 

Der Tabak ihadet und verbummt. 

Fort mit Zigarren, Bieifen, Brifen! 

Des Bweiflers ichnöder Spott ver: 
ſtummt. 


Des Menſchen vr wird plump und 
räge, 

Und des Gedankens Schwung entflieht, 

Sobald der Rauch durch das Gehege 

Der Zähne, der gebeizten, zieht. 


Und alle Tatkraft wird dann nichtig, 
Und das Genie ſchläft gänzlich ein 


Dies alles ſcheint mir ſchon und richtig, 


Man weiß dasſelbe ja vom Wein. 


ch hoffe, es noch erleben, 

# — 5. bu felig-fhöne Zeit! — 
feinen er mehr wird g 
Gott, wird bie 


* 


aber keine Frage 


ſtagen doch auch die Wolle eines! Struve — Blind lieſt, nicht 


eben, 
dann geſcheit! 


(Gür die „Ubendpoft*,) 


Bor jiebzig Jahren. 


Ein politiicher Progek im Anschluß an die badi- 
iche Nevointion von 1848. 


(Nah einem authentiihen Verhandlungsberidht im Beſitz des 


Richter Theodor Brentano.) 


Am 20. März 1849 begann in} fahen, auf die fie fich gründet, in 


Freiburg i. B. der Prozeh; gegen 
Guſtav Struve und. Carl Blind. 
Sie waren wegen ihrer Beteiligung 
an der Revolution in Baden im 
Ecptember 1848 des Hochverrats 
angeklagt md wurden am 30. 
März nad) einem bejahenden 
Schuldiprud der Gejchivorenen in 
einigen Bunkten wegen verjuchten 
Hochverrats zu je acht Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Der Haupt— 
verteidiger Struves war der Vater 
des Richters Theodor Brentano, in 
deſſen Beſitz ſich der ausführliche 
Verhandlungsbericht befindet, der 
damals bei Adolph Emmerling in 
Freiburg gedruckt wurde. Er um— 
faßt auf 208 Seiten den vollen 
Hergang dieſes bemerkenswerten 
Prozeſſes, die Ausſagen der faſt 
hundert Zeugen und die vielen Kon— 
troverſen zwiſchen Verteidigern, 
Angeklagten und der Staatsan— 
waltſchaft, dann ausführlich die 
Verteidigungsreden der beiden An— 
geklagten und ihrer Anwälte. Die— 
ſes an und für ſich ſehr ſeltene und 
darum außerordentlich wertvolle 
Buch enthält eine Fülle von inter— 
eſſanteſten Erörterungen und Be— 
merkungen. Vor den in derartigen 
politiſchen Prozeſſen damals eine 
vollkommene Neuerung bildenden 


Geſchworenen, eine Errungenſchaft 


der März revolution von 1848 
ſpielte ſich ein Kampf der beiden 
politiſchen Parteien ab, Revolution 
und Reaktion entwickelten ihre 
Theorien mit einer vom Vorſitzer 
Hofgerichtspräſidenten Litſchgi weit— 
gehend gewährten Redefreiheit. 

Angeſichts der verſchiedenen poli— 
tiſchen Prozeſſe, die ſich jetzt in den 
Vereinigten Staaten abgeſpielt ha— 
ben, gewinnt es ein beſonderes sn. 
tereſſe, 





vorgetragenen Grundſätze der Män—- 
ner kennen zu lernen, deren Nach- Athen, feine Gegner, die Republi— 


kommen einen ſo 


Vorbereitung, Entſchluß und Plan, 
Einfall, Ueberſicht der Ausfüh— 
rung, Herausgabe eines republika— 
niſchen Regierungsblattes, Entſet— 
zung von Beamten, Verhaftungen 
und Gewalttätigkeiten, Wegnahme 
von Staatsgeldern, Erpreſſungen 
von Mannſchaft, Erpreſſen von 
Loskaufgeldern, Verwendung des 
Geldes, Raub und Entwendungen.“ 
Der Zweck alles deſſen war, den 
Großherzog von Baden von der 
Regierung zu entfernen, die beſte— 
hende Staatsverfaſſung umzuſto—- 
hen. Das Tatſächliche der Anklage 
wurde von den beiden Angeklagten 
im Weſentlichen nicht beſtritten. 
Was fie und ihr Hauptverteidiger 
Brentano einwendeten, war, dal; 
im Kampfe um einen derartigen 
Umsturz, die ordentlichen Gerichte 
nicht zu enticheiden hätten. Es 
feien zwei Parteien, zwei veridic- 
dene politiihe Weltauffaffungen, 
deren Kampf zunächſt zugunſten 
der reaktionären, der Erhaltung 
des Beltehbenden entihieden jet. Bon 
einem Hochverrat wegen des Kamp: 
fe8 um den Willen cines ja bes 
größten Teils des Volles  durchzus 
fegen, tönne nicht gefprochen wer— 
den. 

Die Verhandlung begann am 
20. März 1849 in Freiburg. Der 
formelle Einwand der Angeklagten 
gegen die Zuſtändigkeit des Ge— 
ſchworenengerichtes wurde abgewie— 
ſen. Struve erhielt das Wort 


„Als Piſiſtratus, der Tyrann bie 


zu einer allgemeinen Bemerkung. 


Mus diejer feiner erften Mede im 
dem Verfahren find die folgenden 
Stellen intereffant, mit denen er 
gegen die Berftüdelung des Pro- 
zeſſes „Republik gegen Monarchie“ 
in mehrere kleine Prozeßchen gegen 


die mit größtem Freimut einzelne Republikaner proteſtierte: 


entſchiedenen kaner, beſiegt und in die Flucht ge— 


Einfluß auf das Geiſtesleben in ſchlagen haite, ſandte er ihnen He— 


Amerika genommen haben. 


Man rolde nach, 


die ihnen verkünden 


muß mit unverhohlener Bewunde- ſollten, daß ſie ungefährdet in ihre 


rung auf die alten Achtundvierziger 
blicken, deren Mut im Angeſicht 
einer drohenden Verurteilung zum 
Tode wegen Hochverrat nicht wan— 
kend wurde, als ſie vor den Rich— 
tern aus dem Volke ſtanden. Das 
Weſentliche des Streites war ja, 
ob die Auflehnung gegen eine be— 
ſtehende politiſche Ordnung der 
Dinge von ordentlichen Strafgerich— 
ten beurteilt werden könne und 
dürfe. Struve und noch entſchiede— 
ner Blind nahmen die Stellung ein, 
daß die Revolution ein Kampf einer 
politiſchen Richtung gegen cine 
andere ſei, daß der Sieger natürlich 
die Macht habe, den Beſiegten zu 
vernichten, wenn er ihn als eine 
Gefahr für die Wahrung des er— 
rungenen Sieges anſehe, daß das 
des Rechtes ſei 
und daß ſie daher nicht vor die 
ordentlichen Gerichte gehöre. Daß 
die Geſchworenen unter dem Ein— 
druck der herrſchenden Reaktion 
dieſe Theorie durch ihr Urteil nur 
teilweiſe beſtätigten, kann nicht 
Wunder nehmen. Selbſt das aber 
muß als ein Sieg der Angeklagten 
und ihrer Verteidiger erſcheinen. 
Vielemal wird auf die nordameri— 


| Tanijche Nepublit, ihren Unabhän⸗ und ipäter: 


gigfeitsfampf umd ihre hohe Gejin- 
nung verwieſen. 
nr Yarır Int 4 d J 54 
In einer Zeit, in der Tag für 
Tag von revolutionären Bewegun— 


| 


' 
' 


\der furchtbariten Einwirkung; 


Heimat zurücfehren Fönnten, Dio— 
noftus don Spracud3 vergab dem 
Republifaner Möred, Die Tyran» 
nen des Nltertumsß befaßen fo viel 
Schamgefühl, zu erkennen, es fer 
hart für ein Volf, ihe Jod tragen 
zu müffen, doppelt hart, nad) einer 
Niederlage. Die riftlide Monar- 
ie im 19. Jahrhundert aber fteht 
cuf einem anderen Stamdpunfte. 
Nicht nur durch ihre eigene, fondern 
durd) die Maffenmaht auch ande- 
rer verbrüberter Fürften drückt fie | 
die Freiheitsbeftrebung des Volkes 
nieder, und müßte fie nad Afien 
hinein greifen, mie wir 08 gegen- 
wärtig in Siebenbürgen fehen. 
Sind die Freiheitsbeftrebungen 
des Volfes mit Kartätichen nieder: 
geihmettert, dann folgt erit 
ruhige Walteı der Rade; da kom— 
men die fogenannten Nadeindrüde, 
bie Eitiquartierungglaft, die Yuftiz- 
verfolgungen u. ſ. w. Alle diefe 
Qualen haben wir empfunden in 
daß 


1 


wir bei Steinen, bei Freiburg und 


| 


| 


den, das die verihhtedenen Nepubli- 


| 


Staufen mit Nugeln 


das Band wird nicht 
gen und ihrer notwendigenellnter- | werden durch das Dekre 


begrüßt wur⸗ 
den, Finde ich bei den damaligen 
Verhältniſſen einigermaßen ent. 
ſchuldbar.“ 


„Man will das Band zerſchnei— 


kaner mit einander verbindet; doch 
zerſchnitten 
t eines &e- 


drückung die Rede iſt, wird es Vie- richtshofs; es umfaßt nicht die badi-— 
len willkommen ſein müſſen, die ſchen allein, nein, alle Republikaner 


Worte ſolcher Männer in Erinne. Deutſchlands, es verknüpft Jene 


J 
in 


rung gerufen zu jeben, die ihr Le | Ungarn und Italien mit ıms und) 
bei jeinerzeit für ein deal in die) zeicht über Frankreich und England! 


das jet endlich) 
nähert. 
ein 


Schanze ſchlugen, 
ſich ſeiner Verwiklichung 
Nicht ohne daß ſchon wieder 
neues Ideal, 
genſatz dazu ſteht und im Sinne 
des Beſtehenden und Werdenden als 
eine Gefahr ernſter Art erſcheinen 
muß, auftaucht und neue Konflikte 
von Strömungen in Ausſicht ſtellt, 


a 
Ä 


zeffen führen Fönnten. Es foll da- 
ber im Nachitebendent aus diejer 
Verhandlung im Auszug wieder gc- 
geben werden, was als Aeußerung 
von bleibendem Wert erſcheint. 
Nicht ſo ſehr um das, was wirklich 
damals geſchehen iſt, ſondern um 
|bie Grundſätze, die maßgebend wa— 


|ren und werden follten, handelt eS| 


|fidh dabei. And in diefer Beziehung 


man etwa® vor fich Hätte, das nur 
zur Zeit der Grohpäter der heutigen 
Generation aftuell war. E3 tit, als 
ob das Ehegejtern mit der vollen 
Macht de3 Heute auf uns 
ſpricht. 
Der Prozeß. 

Guſtav Struve, 48 Jahre 

alt, früher von Struve gehei— 


das im ſchroffen Ge⸗ 


| 


! 


wenn man die Verhandlung. u 
als ob der Monarchiſten 


die zu ähnlichen Kämpfen und Pro.) 


I 
I 


| 
| 


I 





ein. | nardhifcher Staat zur 


| 


| 


den die Fürſten 


bis über den Ozean nach Nordame-⸗ 


rika hinein, wo fünf Millionen 
deutſche Republikaner bereits im 
Beſitze der Freiheit ſind.“ 

Struve rechtfertigt ſeine revo⸗ 
lutionäre Tätigkeit im Allgemeinen 
dann mit der durch drei Jahrzehnte 
fortgeſetzten Untergrabung verfaſ— 
ſungsmäßiger Zuſtände in Deutſch- 
land und dem Druck, der auf dem 
Volke laſtete, daß was er getan, 
der Wille des Volkes war, in Not— 
wehr gegen die Handlungen der 
Regierung und aus den reinſten 
Abſichten, der Liebe zum Vater- 
land, zur Freiheit, zum Recht ohne 
allen Eigennutz, fern von allen 
ſelbſtiſchen Beſtrebungen. 

Er erklärt, daß die Republikaner 
durch die überlegene Kriegsmacht 
einſtweilen be— 
ſiegt ſind, deswegen aber die ſie— 
gende Partei noch nicht berechtigt 
ſei, Gericht über ihn zu halten. Es 
iſt kein Verbrechen, wenn ein mo— 
republikani— 
ſchen Freiheit übergehen will. 
Durch eine ſolche Behauptung wür— 
mit ſich ſelbſt in 

Struve 
gegen das 


Widerſpruch kommen. 
erklärt, er habe ſtets 


hen, doch hatte er. das Adelöprädi- Rorparlament und gegen die Ver» 
fat Jängft abgelegt, Anwalt und fuche der deutichen Füriten, das 


Shhriftiteller 
Carl Blind, Sabre alt, 
Schriftitellee aus derjelben Stadt, 
waren bor Gericht gejtellt wegen 
ihrer Teilnahme an dem April 
und September-Aufitand in Baden. 
Sie waren de3 Hodwerrats beihul- 
digt und. die Anklage teilt die Tat- 


96 


ir 


aus Mannheim und; Merk einer Einigung Deutfchlands 


zu bringen, Mihtrauen 
achabt. Nur in der Republik Tiege 
das Heil Deutihlands, Die Ein- 
heit habe nicht zur Freiheit geführt 
md werde c3 nie tun, Er ftüßt 
ſich auf die Zuſtimmung rieſiger 
Tolfsverfammlungen und ſagt 


zuſtande 


das |" 


nn ann. 


dann: .„So weit die Weltgeichicht 
reiht, Äft ein Umfhwung niemals 
durh Beratungen, fondern immer 
nur dur das Schwert zuftande 
gekommen. Hätten die Nordameri- 
faner glei und in ciner Paul3- 
fire die Entiheidung ihres Ge- 
Ihides gefucht, ste hätten bis auf 
den heutigen Tag die republifa- 
nifche Freiheit noch nicht.“ ? 
(Hortiegung folgt.) 
=—-.———— 


Ter frühere Kaifer Wilhelm erholt jih. 
Ameronfen, Solland, 21. Yan. 
Der frühere Kater Wilhelm und 
jeine Gattin haben fid) beide von 
ihrer fürzliden Krankheit fait voll- 
tändig wieder*erholt. Sie gehen 
bereit3 jeden Morgen im Rark des 
Scosfes gemeinschaftlich jpazieren. 
Am av. Nanuar, dem Geburtstag 
Wilhelms, wird im Schloß ein Kon— 
zert gegeben werden. 
— ——⸗— 


— Einfaches Mittel. — Fremder: 
„Wie ſtellt es nur Ihr alter und 
langſamer Dorfpoliziſt an, daß er 
alle Vagabunden herausbekommt und 
erwiſcht?“ — Bürgermeiſter: „Ja, 
ſchauen S' doch dem ſein gutmütiges 
G'ſicht an: wenn der mit ſeiner Pfeif' 
fo zufrieden zum Yenfter 'rausfchaut, 
faßt fich jeder Landitreicher a’ Herz 
und bettelt ihn zuerft an, dann hat 
er fe.“ 


— [un 


| 


Todedanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurine 

Nachricht, da mein dielgeliebter Watte 

und unfer Vater, Schwiegervater ud 

Broßpater 

Auguit Bartelt 

im Alter bon 59 Jahren und 6 Mono> 

ten fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 

Beeroigung findet ftatt am Donnerse 

tag, den 23. Zaıt., 2 Ubr nahm,, bon 

Zrauerhaufe, 1742 Bilfell Eir., nah 

dem Montroſe⸗Frieddof. Um ſtille Teils 

nabme bitten die trauernden Dinter— 
bHebenen: 

Bertha Bartelet, geb. Koch, Gatuin. 
Walter Bartelt, Sobır. Polly Bertett, 
Schwiegertochter. Raumond Bartelt, 
Grohfind; nebir Nerivandten und Prs 
lannten. dimi 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Vruder 
Joſeph Boguner 
em 20. Januar geltorben ilt. Die Pe» 
erdigung findet flatt au Mittwoch, dei 
22, Dan., um 9 br morgend, von 
Nables Kapelle, 1918 W. Taylor Etr,, 
nah der Holy Trinitn Stiche, von ba 
mit Autos nad dem Ct. Jofeph3-Got« 
tesader,. Die krauernden Hinterblie 
benen: 
„Henry 
Tereſa und Catherine, 
Nick Muſchong,. Onlel. 


und Marie Bogner, Elteru. 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Freunden unb Belannten bie traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieder Vater, Sohn und Schwle 


gerſohn 
Frank P. Snaie 

eniſchlaſen iſt. Beerdigung om Mills 
wob, um 1:30 nadm,, von ber Wob⸗ 
nung feines Baters, 1831 Larrabee Str., 
mit Autos nad dem Elmwood⸗Fried⸗ 
dof. Um ftille Xetlnahme bitten bis 
trauernden SGinterbliedenen; 

Gecelis ale, geb. Kaninstl, Batttıt. 
nad Cohn, zrant unb Mark 
Saale, Eltern. ary Kaninski, 
Schwiegermutter. 


Todesanseige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater ünd Grobbater 
Theodore Neuſon 
am 20. Jan. 1019, nachm. 115, im 
iier von 68 Jahren entlchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag. 
den 22.Jan., nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
haufe, 2234 Seminary Abe. nach dem 
Montrofe Friedhof Erematorium. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Neuſon, Gattin. Gertrud, Mars 
tha, Woiter und William, Kinder; 
nebſt Verwandien. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanylen die traurige 

Nachtiot daß es dem allmächtigen Gott 

gefallen hat, die Seele nnferes Neben 

indes e 

Anna Maria Berghocier 

in frübefter Tugend zu fih zu rufen, 

lim ftilles Perleid bitten die jratternden 

Hinterbliebenen: 

Friedrich und Clara Verahoeier, Elterit. 
Wilhelm und Maria Koeiter, Grob» 
Iterıt. 

Deerdigung Mittwoch, privat. — Bitte 
feine Blunten, 


Todesanzeige. 

Cleveland Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, daß Schweſter 

Helena Banſen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 

Donnerstag, den 23. Jan., nahnt. 2 Uhr, bont | 

Iranerhauie, 1545 N, Maplewood Abe, nadı | 

dem Mt. Oflvessriedhof, -— Die Beamten ber: 

fammeln fin um 1:30 Uhr in der Halle, um 


nben und Bela 
ei hab unfere Jiede 


Tobesangeige, 


nnien bie 


Mutter, * 


und Großmutter 


| Trauerdaufe, 1265 Rinona Cie, 
‚lien Einfeanimg in der ©t. Hta-Mt 
| dort zur Beerdigung nah dem &t. 
| Friedhof. 


9:30 borm,, bom XTrauerhaufe, 4943 NR 


Mark Loniie Cohl 


Gattin bes beritorb. Paul Cohl, geftorben iſt. 


Beerdigung am Mittivod, den 22. Fen. un 
. Kt 

Etr., nad Dur Lady of Merchstirde, ray 
Eir,. und Wiontrofe Ube,, von da Autos 
nad ©t. Bonifazius. Um ftilles Beileid Bitten 


die trauernden Simierbliebenen: 
u %. unb Herbe 


rt 9. Cohl, Söhne, Marh 


5 , eb, Siriele, Schwienertoäter, 
Charles ir. unb Gilbert F. Cohl, Ente 


Todbedanzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nas- 
riet, dak mein lieber Sohn und unfer Bruder 
Paul %. Spuhr 
am Sonntag, den 19. Jan., tin Alter bon 45 
Jahren geftorben if. Die Beerdigung finder 
ftatt am VWitiwod, den 22. Jan,, um 1 Ube 
nahmittags, vom Haufe feiner Scwwelter, 3651 
N. Artefion pe, aus nah dem Concordia 
Sriedhof. lm Mille Teilnahme Bitten bie 

trauernden SBinterblichenen: 

Angufta Spuhr, Mutter; Martin Kai, 
Amanda Miller, Emma Dgbden, Schweltern; 
nebſt Schmägern und Schiwägerinien, 

modi 


Tobedanzcige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer geliedter Sohn, Bruder und 


Neffe 
Henry Y. Schuh 

am Eonnlag, dent 19. Sanuar 1919, im Witex 

von 19 Sahren und 6 Dionalen geliorden iit, 

Die Beerdigung finder flatt am Mittwod), dei 

22. Sanuar, nahm. 2:30 Ubr, dom Trauer 

baufe, 14"3 Shrof Str, mit Yntos nah den? 

Graceland Krietbof.Um füille Teilnahme bit 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles ©, ınd Omma Schule, Eltern, Alice 
Moffew und Walter Schule, Geſchwiler. 
Fran frreserit Sickel und Emma Bedlen- 
berg, Tanten. mobt 


Todesanzeige, 
‚HFrennden und Belannten die Iraurige Nach. 
richt, day unfer Jieber Eohn und Bruber 
Glaren M. Rauwolf 
im MI bon 14 Jahren und 3 Monaten g% 
ltorben At, Beerdigung findet ftatt am Milt« 
tod, den 22. Jan., mm 9 Where niorgens, bon 
Ztrauerbaufe, 2900 No. Rodmwell &tr., nah 
ber St. Frances KZabier Stiche, bon da mit 
Yutos nad dem St. Joſephs Gottesacer. Tie 
frauernden Hinterbliebenen: 
Sehaftian nd Margarer Nantwolf, ach, Dil 
lenbura. Eltern, Magdalene und @ebaftian, 
Geſchwiſter. mot 


Tobedanzeige 

Freunden md Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unfere Itebe Tochter und Edivelter 
Pula Einfeldt 
im Mter bon 19 Rabren entichlafen tft, Die 
Deerdigung findet ftalt am Pormerdtag, beit 
23. Jan., 2 Uhr nadınt., bon 8740 Caftello Abe, 
nad dem Et, Lufas Friedhof, lm ftilles Beir 
letd bitten die frauernden Dinterbliebenen: 
Ehrift und Lena (Einfeld, neh. Aasbdorf, Eltern. 

Raymond und Bearl, Hichwilter. EN dimt 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ra 
richt, daß unſer lieber Sohn und Br * ” 


Edward W. Wenzel 


am 18, art, im Alter von 28 Jahren farit 


entfchlafen it. Beerdigung am Miwoch den 
22. Jan. um 2:30 nachm, vom Treuerhaufe 
1900 Kuhler Abe, nad dem Wontrofſe Frled⸗ 
bof, Um ftilles Beileid bitten die rauernden 


Sinterbliebenen: 
Dinnie Wengel, Mutter, 
Elſie, Schweſier. 


Todesanselge. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß mein lieber Gatte and unſer Boter 
HSerman €, Wieſe 
am 19. Januar im Alter von 87 Dabdren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung udet fteit 
am Mitwoch bden 22. Jan. um 12 


tags. vom Xrauerhaufe 9 1% 
Sof, u fie Bei 


nah ben Smcordia fsrlebd 
nehme Biker bie trauernben 
Helene Miele Battin, Mer. EBieie, 


Tobesangelge. 

den und Belanmien —— 

ri — gelledte denk * 
gute Mutter 


Beicde Nenmart, Hd. Ruine, ' 


im Alter bon 48 Jahren 

gung findet ftatt am Mitten 

.. 2 Ubr nadnt, bom 

Dilten Eir,, nah bem Goncorbie et. 


Die traniernden Hinterbliebenen: 
Aldert Neumann, Gate, (ruektus, tan 


und Cwima, Kinder, 
Dunbee Beitungen Bikte gu Tsbienem. 


Tobesangeige, 
Ungerlänbiiher Mativnafitäten 2 
ftägungsverein, Eeftion Ar. 2. 
Den Mitgliedern die iraurige Madrit, has 


Säwelter 
Eilsadetg Manning 
Die Beerdigung findet Hat am 
Donnerstag. ben 23, Ian,, 9 Uhr morg., bont 
Zrauerbaufe, 1857 waſhbreersn Ube., nah dem 
St. JoſephsFriedhof. 
Der Borſtaud. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
rich, daß mein gelichter Batte 
er. Billiam 9. C. Schungel 


geltorden tft. SFrauerfeier am Mittwad, nm 
10:30 borm,, in der Tahliabt Firde, 47. Eir, 
und St. Lawrence Abe. Beerdigung auf bent 
Evberareen · Friedhof. Um ſtille Teilnahme biltet 


Ue trauernde Gattin: 
Oildegard Squczel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanmen die traurſae Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte 
Heinrich Thede 
am 13. Jan, 1010 ſanft entſchlafen Ut. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 2 
San „1919, um 2:30 nahm., vom Irenerhaufe, 
2708 lorence Ave, nah Mımberd üriedbof. 
Die trauernde Gattin: 
Bertha Thede, ged. Schlivlus. 


Geſtorben. 
Marie Matthaus Koraurck, 


geſtorben iſt. 


2 


—— — — | gelichte Gattin bon Charles Mattäus Rogaure! 


Zodter don Genrh und Katherine Didel; ftarb 


| vad langem, fhwerem Leiden am Sonntag, 
| den 19. Zanırar, abends, Leichenbegängni3 ar 


Mittwoch, den 22, Jaı., mm 9:30 bosm,, bom 
zur ſeier⸗ 
ce, bon 
Zofebbs⸗ 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenfen wir des 


ce beritorb, Echwelicr die legte Ebre zu er-| Todestage3 unferer inniglt geliebten Eltern 


weiſen. 
Henriette Jahnſon, Präſfidentin. 
Louiſe Voñ, Prot. Selretärin, | 
1025 N. Stebvale Ave. | 

Todedanzeige 

Germania Lrge Nr. 12,01... EU.M. |; 
Den Brüdern zur Nachricht, dab ifer Bruder 
Dr. Julius Dittmann 


am Montag, den 20. Jan. 19190 in den Ewigen 


et am Donnerstag, den 23. Jan. nach Roſe— 
hill ſtatt. Die Brüder ſind erſucht, ſich um 
I Uhr 50 Min, nahm. in der Logenballe zır | 
verfammteln um unferen: beritorbenen Pruder 
die legten Ehren zu erweifen, 
R. F. Woelffer, Meiſter v. St. 
J. B. Harttle, Selkretär. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daßz mein geliebter Gatte und unlerVater 

Anſon Bruckner 

geſtorben iſt. BVeerdigung findet ſtalt ammMitt⸗ 
woch, den 22. Januar, um 1330 Uhr nachm. 
von ber Xeihenlapelle, 6851 Wentworth Pide. | 
qus mit Autos nad dem Evergreen Friedhof. | 
Die trauernden Hinierbliebenen: | 


un | 
Louiſe Bruckner, geb. Hanert, Gatun. Dors| 


thy, Harold und Edward, Stinder, Marie! 
Brudner, Mitte. Ernft, George, Ioe, prau | 
Dirſchbacher und Frau Luppert, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraurige Nad- 
richt. daß meine geliebte Gattin und unfere | 
liebe Mutter, Zocdter und Echwelter 
Anna Reinert, geb. Steinte, 


fanft entfchlafen ift. Beerdinung am Mittwoch, 


| 


die dor fieben Jahren zur eivigen Nube eine 
gegangen find; umferer Jieben Mutter 
Karollna Großmann, 
geſtorben am 21. Januar 1912, und unferes 
lieben Vaters 
Auguſt Großmann, 
geſtorbeu am 26. Januar 1012, 


| Sieben Sabr find hin, ihre ruht im ewigen 


Frieden, 


ften abberufen wurde, Die Beerdigung fin: | Doh unfer Hera dergikt euch Ferner nicht, 


Ob auch zu früh don ums gefciedeit, . 
En zu derehrei bleibt unfere heilige Biliät, 
Wie ſchmerzlich ilts die Ellern zu bermiſſen. 
Wie ſchwer,aus unſerem Kreiſe euch au fhlichen, 
Da iſt noch nie ein Tag dahingegangen, 

An dem wir eurer liebend nicht gedacht. 

Doch was das Grab empfing, dat lein Ber— 

langen, 
Kein liebend Eebuen uns zurüdachradk, 


I Yuf's neue blutet beut’ die berbe Wunde, 


Am Zange eurer früben Todesitunde, 
Ioh falummert fanit, geliebte Eltern, 
So rubet firk, nichtä ftöre eure Ruh’, 
Alt unfere Mid’ und Eorgfalt war vergebens, 
Su früd für uns eiltet ihr dem Grabe aut, 
Erft wenn Wir uns de MWiederfehens freut, 
Du wird fein Schmerz, da wird fein Grau 
vıebr fein, 
Gewidmet von euren euch nie bergeifenden 
Kindern. 


ö— — — u 


Bufh Temple üheater 


Telephon Superior 4819, 
Tiendtag, den 21. Jan.: * 
„Der blinde Passagier 


Mittvoh, den 22. Jan,: Bartel Turaier. 


den 22, Jan., um 2:30 nadın., dom XIrauer- | Donnerstag, 23. Jan., zu Gunften der nob 


baufe, 4251 N. Whipple Etr., nad dem Mont- 

roſe·Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Max Meinert, Gatte. George und Alice, Kin— 
der. Herr und Frau Herman Steinte, Eltern. 
Alma Weber, Echweiter. 


Todedanzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Kadıe 

zit * mein geliehter Gatte und unſer lie⸗ 
er Vater 


“ 


i Dr, Julius @, Dittmann, 


250 W. 00. Place, aeftorben tft. Mecrdigungd 
anzeige fpäten, tm ftille Teilnahme bien die 
kkauernben. Hinterbliebenen: 


— Bu Bat: 


Ainder 


um ſilie Teilnahme ditten die Freitaa, den 24. Jan.: 


Mein Leopold. 

Bartel Turaler, u 

Samstag, 25. Jan., abends, und Sommlag, 

2. Dan, Matince und abends: Tas Mil. 
mäddien von Schoenberg. 

In Vorbereitung: Mittvod, 29,, Donnerstag, 
30, Freitag, den 31. Jar, v. Samdtag, b. 
1. Sebr., Ehrenabende für Conrad Erider 
mann: Ballenftein-Trliogie. mod 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


6. Appel, Mar. 


Reftaurant Gonniags On rate: 


leidenben Beteranen: 





| Vereinen eine adhtunggebietenbe & 
lung in der Stabt einnimmt, | ger | 
. St. Paul, Minn.— John Hefte, , | 
Aus deutichen Kreiſen. der im Sn 1876 Et. Se er = | 
tam unb/feit 1878 ein größeres! Ser Beitand biefer Tiere ift nah ir 


m z 2* ein ſehr bedeutender. 
Seltener Beſuch aus dem Oſten. — Namensveränderung. — Spiel- und Kurzwarengeſchäft be⸗ An Be 
Verſchiedene Jubiläumsfeiern. — Glänzender Beind. trieb, ift im Alter von 65 $ahren ges) „Würden noch bie Büffel in ihrer, 


— Todesfälle, ı alten Herrlichteit fi in Norbamerito 
odesfälle mE Da 3 Henry herumtummeln — wenn nicht zu n den 
IXXXtDEXX———— 


“Oi jen taufenden — ſo könnte es keinen 
Milwaukee, Wis. — Louis) Gemeinde und deren Vereine fein fir, | Daber bes Safthaufes „Zum grünen [ 


nen u .. großartigeren Beitrag zur Milderung 
Lawonn, von 1892—1918 Lehrer| bernes Amtzjubiläum, Baum“, das von Zaufenden —— — — geben, als eine 


! beutfee u 4 ne, - 

der Gemeindeſchule der lutheriſchen Yuffalo,N. 9. — Das a nn == Be | mohlgetegelte Jagd auf biefe Büffel [ 9 

Kreuzgemeinde von Paſtor J. Stra⸗ umer dem Namen „Deutices Hofpiz ! zeugen re ihn bieten würde! Doc diefe Zeiten 

be, ein Milwauteer Kind, der auch | +41 hetannte Rranfenhaus b 9 Pi | walter ber alten KLieberfrang=Rlub-; eup dahin und werben und Fönıten . " 

— —— — ⸗ a = Kran enhaus, a5 bon | Halle tätig, ift im Alter bon 68 | niemals in ber früheren Weife wie: 

feitigen Unterftügungaverein lange beutjden Bürgern geftiflet imorben | Yazen geftorben. Er tam in jungen! yertehren > 
g⸗ S° | ift, wird fortan den Namen „Memo: Sahren aus Deutfchland herüber und —* 


Jahre das Ami des Setretärs betlei⸗ ne er : : | Manche Kenner eined anderen 
a it im en... Skohten * rial Hoſpital“ tragen. | betätigte fi lebhaft bei deutſchen Großwudes aber, der Caribou⸗Tiere 
— New Dortk, N. D. — Nicht nur Vereinsbeſtrebungen, gehötte auch zu im fernen Rordweſten, haben ſich 
2 | um ihnen zu helfen, fondern vor=| den Gründern bes Nationalen Stat: | fon gewundert, daß auf Diefe, dever 
„sm benadibarien Mequon feierte | nepmlich um den beutfeen Schau: | verbandes. Br Fleiſch Hinter feinem anderenWilbprei . , " " 
Jacob Konrad mit feiner Gattin iM} ipiefern die mohlverdiente Dantbar-| Auguft Veiterlein, ein Veteran de3) zurüdftent und field pon den India: Mm * n Derf u h ff 
feinem Heim, das er 50 Jahre ununz | feit zu erweifen, hat auch der Schnt: | deutfch-frangöfifchen Krieges, Der| nern fehr gemürbigt murde, nicht enn 1e eine Aa er A en, 
terbroden. beinohnt hat, die goldene jener Männerchor beichloffen, am ! 1874 nad} Amerika befertierte, beging, Jängft eifriger und ſyſtemaliſcher Jagt 
Hochzeit. |tommenden Sonntag im Yorkoilie | aus Furt vor Armut, bie ihm ent-| gemacht wird. Die Fleiſchproduktior 


. ae 

Franz Sigel, der bekannte Neiv | Rafino einen Theaterabend zu veran, | gegenftarrte und meil er nicht ins] fieße fi auf biefe Meife noch bebeu: 8 Ö d t = ch ſ cht d 
Yorker Anwalt und Prafident der ſiallen, bei welchem der Schwank von Armenhaus gehen wollte, Selbſt- tend vergrdßern. —— er ie eu e - ra e ri un 
Ameritaniſchen Freunde beutfeher Jarnow „Ein Rabenvater” zur Auf: * Gerbölb, Mitbenrlnber! . en - 2 , 
Demokratie”, der Sohn de3 verftor: | führung tommen folt, en /WUREEOEN, TEPERSUEENER) (RR AABESD OM. WERE WEHEN m 
benen Freiheitshelden gleichen Na- Broo pm, R.N— Der Kran— unb bis vor wenigen Monaten alti⸗ Sastatheman und die norbiveftlicher das ertrauen es eut en u i u * 
mens. hielt gelegentlich ſeines jüng⸗ kem und Sterbefaifenverein, ——— | — — Mae nes. * ze. hindurd, am on 
Kat — er ur en Namen „Orden ber Deutfhameritas | 1859 hier wohnhaft, if im ae — en 2 Die Msedtine stüfte dor | : Y 1 

nipraggen im ısconfin und | u PR i itali be⸗ — 3 3 i iefeg Mi i b t It ð t t 
City Club und ſtattete auch Frau — | 82 Jahren gejtorben. Er gehöre Alaska heran ſchweift dieſes Wild ir eſitz y io e es a ni vernun iger 
Suften. der Göweer von Garlı . | mit €, Schroth, A. Lind und B. Kis großen Herden über ein Land vor 


m 5 2 an?® . . ſich auf 12 Logen verteilt, mit einem 4 au ende bo d am il n, — eir 
Schurz, die als 8Sjährige Dame bier | Hrpengvermögen von. nahezu $40,.| "15 Zu bem berühmten Sieberfzan:- taufenben von Quabratmeilen, — ei 


| ar Be J 
wohnt, einen Beluc ob. | a u 3% 97°) Quartett und beteiligte fich an jeden Diftritt, der meiter tft, ald von Chi m d + 
2 n- . a | -_ —— LER Be Sängerfeft de3 Nordamerifanifcen CUgo nad) San Sranzisto, und jeder ' ei ec an une men erh, A er re 
u a Er er des Morsins Gere Mu,| Sängerbunbes, bas in ben Ieten 4) Üere ber Der, Gianten nörbliä vo: 
ier von 78 Jahren ftar ner | der Gründer bes Verein?, Herr Maus Iahren abgehalten wurde, 'dieier Linie einschließt! Oper ander: 


” + J 
Elmer, ein Schweizer von Geburt, rin, die Feſtrede haltien wird. Das Konzert des Nord St. Louis bezeichnet: Es iſt ein größerer Di— 1 ) — t ſ K dſch ft 
der als ——*— —* feinen | 9 oboten, N. J. — Die lutheri⸗ eh das mehrere Male hate ſtrikt, als die ganzen zentralen Ver aaren ur ie un er einer un A 
ne re nd ide St. Matthäusgemeide feiert in| verfchoben werben müffen und num Sof un * Rs = — a u. , 
; J ——— dieſen Tagen ihr 60jähriges, diaman- zugleich als Karnevalsfeſt veranſtal⸗ nd bom Vtio DIS na er D . A 
Jehre alt war. —— 6 Kindern tenes Jubilaum. Die Gemeinde wur- iet wurde, erfreuie fich eines geradezu großen Gebitgen. — —————— ver au en Onnte re nzeige, ge⸗ 
überleben ihn 14 Enfel und 15 Ur⸗ de von einem Paſtor Woffidlo als rieſigen Beſuches Eine mufitalifſche Ueber * [9 gematliges Gebiet, 1 | 
enkel. Miſſionar gegründet. 1878 wurden Poſfe „Eine Reife um bie Welt“, kam — Debländereien, freihen bir) . r 
* Detroit, Mih. — Raitor &.| Kirche und Pfarrhaus erbaut. Seit| unter ber Leitung von Turnlehrer Q,| Caribou tn ungezählten taufenben druckt in deut in der 
Claus von der biefigen St. Johan: | 1914 bedient PBaltor H. Bruedner die! %. Fabricius zu gelungener Darftel: | —'t führen 2 W ander» u 
neögemeinbe feierte im Kreis feiner Gemeinde, bie mit ihren berfchiebenen | lung, gung dom Morde nah Güben tr 
Q Frühwinter und wiederum bon Sü. 
den nach Norden im Frühſommer aus 
Zwei bis drei Monate ſind ſie auf de— 


u. .. | ” 
Reiſe. Cine ber größten Saribou: 
Herben braudte dem Bericht eiitek 
Beobachter zufolge über ſechszehr 
Stunden, um auf einer Wanderune 
einen qegebenen Punkt zu paffieren 99 ’ 


— — — — — — —— —j — 


Aurrikaniſches Flughlutt jür die Deutſchen. 


Nachſtehend iſt die getreue Wiedergabe eines jener Flugblätter, die während des Krieges 
von amerikaniſchen Fliegern über den deutſchen Schützengräben und hinter der Front abgeworfen 
wurden: 


| 


— unb bie Caribou beimegen fid 

durchaus nicht langſam! 

re geuge —* „Ar 4 . * 

einer Stätte fanden wir Caribor 

zaßtlofer Mafie. Cie waren cuf ci wirft als Ihr Verkäufer und legt Ihre 
nem gefrorenen See von zehn Meiler|- 

here or fo Bft gon kom ZU] € fs-Ar 

— Se Verkaufs⸗Argumente einem Deutſchen 
Ben bon der Eiäbede geivahrer 


u‘ . . . J — * — 
ee sie traftiger vor, als Ste es auf irgend eine 
berart Jagd auf diefe® Wild zu ma! © * 

— | | A | 

a iteanm zu mi & andere Art erhoffen Fönnen. 

gelehrt, geht einer gerade burh eine! 

Herde hindurch, ohne dat die Tiere 


— — han, Sad ae) 2 Ein Diertel der Einwohnerfchaft 
me, guet Meilen Finter bem ern & Fu. 
——— noß ein one) S| hicagos iſt deutſch. Unſere Sirkula- 
erreicht hat, beginnt er ein Geſchrei 


ee 9 tion (geprüft von dem Audit Bureau 


ber. Vielleicht ein Halbduhend mirb| 


RN 5 of Circulations) bietet den einzia jiche- 


DEUTSCHE SOLDATEN 


Seit vier langen Jahren kaempft und verblutet ihr euch auf franzoesischem 
Boden. Viele Tausende von Kameraden haben ihr Leben in diesen Kaempfen 
lassen muessen. Ebenso viele sind so schwer verwundet, dass sie ihr ganzes 
Leben lung — bleiben. Wie unzufrieden, hungrig, kalt und nass siehst 
du —* er Morgen in den Schuetzengraeben entgegen, ohne Aussicht 


Deine Eltern, dein Weib und deine Kinder, von denen du seit so langer 

Zeit jetrennt bist, und die jetzt ihre Traenen und Kuemmernisse vor dir verber- 

B, die vielleicht nicht, dass sie kein Brot haben, und dass ibnen 
durch de Steuererbeber der letzte Piennig genommen wird. 

Welsst du warum du duldest und leidest, Deutscher Soldat? Weisst du, 
warum du kampfst ohne Aussicht zu ** oder belohnt zu werden? Weil der 
Kaiser und e Getreuen getraeumt hatten, die Welt zu beherrschen, durch 
deine Arbeit. Sie suchten * Laender zu erobern und pluendern, die freier 
waren als ibr, und die bis zum letzten Blutstropfen fuer ihre Freiheit ksempfen 
werden. 


Du wuerdest kein Anteil haben an ihrer Beute, Deutscher Soldat. Dein Teil 
jet nur gewesen,zu dulden und zu sterben, damit sich ihre Traeume erfuellen. 


- Das Eode deiner Leiden ist fuer dieh gekommen, Deutscher Soldat, obgleich 
da es vielleicht nocb nicht weisst. Die Opfer, die du fuer deinen selbstsuechtigen 
Kaiser noch bringst, sind nutzlose. 


Deine Verbuendeten, BULGARIEN und die TUERKEI, bitten unterwuerfig 
unsere henden Armeen um Midieid. Oesterreich ist eine Ruine, in Russ- x — u | 
land und Rumsenien, wo du fruecher als Sieger zu stehen glaubtest, sind die Die kanadiſche Regierung verſucht, 
— —— area die Jagd auf die Caribou der Erki-) % nom 
wirst ni ganz allein sein von einem stachlernen, immer enger werdenden Ringe bung der FFleifi:Qufuhr an upafen 5 * 4 
von Bajonetten umgeben, ohne Hoffnung, irgend wo in der Welt eine Hilfe zu | 2 ge N 1164, D 3 g A 
un as Baar werden — — — die strenge Hanıi | und man darf wohl für oeraume Zeit 2 ren un uver A l en 8 y As c 
des Krieges zu fuehlen bekommen, deine Haeuser werden verstoert werden, und ; auf eine welentlihe Verſorgung, und 
wenn dein Land dureh Artillerie-Feuer wertlos gemacht worden sein wird,dann wirst eine beftändige, aus 


Die Ku) 2 irkſam zu deck d Rejultate bei 
du die Wahrheit sehen, Deutscher Soldat. Dann werden dein Kaiser und deine | zerhnen. 452 in 4 . — 
Offsriere dich verlassen, sich selbst zu retten, und du wirst allein sein, der grossen | —* Sil geylant. oder mert wir ſam zu e en un — e) u ‚A e el eu⸗ 
Krisis zu begegnen. Dann wirst du erkennen, dass die verbuendeten Armeen | SERRURER für eime folde Yagb aufzu) $ 

nur gegen dich geksempft haben, un dich zu retten, dass die Wahrheit ein Fluch | bieten und ein MafhinensGefchiig, 


Be % % ” 
Syar dich ist. | unterftügt von zwei oder drei autor t lJ l ð M tf [ d 
Verlaengere nicht den 2* Deutscher Soldat. Du kannst nicht gewinnen. | matiſchen Flinten, zu benußen. Sol—⸗ en zu erzie en, we e ie l eg azu 
Durch jeden Tag,an dem du die nutzlosen Anstrengungen machst, vermehrst cherart lönnen bei einem „Nuftrieb“| x 

da die grausamen Opfer, die der Krieg bisher gekostet hat. Zwei Millionen wohl etwa tauſend Tiere erlegt wer⸗ 


icaner sind jetzt io Frankreich um den Krieg gegen dich zu fuehren, und 


— — — Me ——— haben, auf Ihre Angebote einzugehen. 


das Gewehr! Hoert auf euer Blut nutzlos zu vergiessen! Verlanst Gin Erait Haeckel-Mußeum im X 
euren Kaiser, bevor er euch verlaesst! | ft Daedel-Mufeum in „send, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


« 
nn — — 


Wir werden dich nach dem Kriege so bald es moeglich ist, zur Heimat und Aus den Mitteln der Karl Zeiß. 
Familie zurueck schicken. Wir werden eure Freunde sein und euch helfen, | Stiftung it für die Univ tät & | 
eine neue Regierung aufzustellen, unter der ihr in Ruhe und Frieden, und in — u en verſi at Je⸗ 
Freundschaft mit der ganzen Welt leben koennt. I . re "Bo Bw "> — ge⸗ 

314 — egene ohnhau rnit Sacdels,| 
Wartet nicht! Kommt ueber die Linien und verbindet euch mit un?! zum Siedle der Grrictung eine: 


— — — — — — — — — —— —— —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 
Inſtituts für allgemeine Entiwid: Beriuitlijte. Kirchner, Maniftigue, Mid); aAlexander Truſt Co., Treuhänder, 837,500 auf der Milch für Februar bewegt ſich 
DIE AMERIKANER. | Iungslehre umd eines Ernit Hacdel-|Rur 293 Schwerverwundete hiejed mal — en zen Ave, Chiengs; | Fünf Jahre zu fechd Prozent Zinfen | swifchen $3.76 und $3.81 für 100 
| iellor Se zn. Be, Bro.) von ber Heeresleitung gemelbet. ns | geliehen. Pfund, während er fich in ben Iepten 
ſeſſor DYacdel ftiftete dazu den größe] marks | TEE fünf Jahren ftellte, wie folgt: 
Teil feine? mahi MWafhinkton, 21. Yan. - In den! Bow Grundstgeniumdmarit * Js s 9% 
t n ſeines & 2 r —* 0 “ 8 
— — ze *. Liſten des Xages ftehen nur 293 — | — Bene | 1915, S1.75; 3016, SLR ZU 
we Geneälden Freund Schiververwunbele, barunter aus Noch eine Negerfiche anf ber Südſeite. Weil ihr Verlobter ftarb, gab jungen | Yard T eht ö Wotkie vn 
Brieftaften Tg a a Fa a —— | feritidhen, fotwie sahleeice ihn nen, Jinois, Indiana, Michigan, Wis-| — Einige Bantanfchlüffe. Mädchen fich den Tod. | ent Charles O. Potier dor 
® land außgerüdt, in dem ihr nichts zu) ihr feit vier Jahren erfämpft und erfehn: | JFerſtichen, ſowie zahlreiche ihm bon confin und Jowa: | Die Kirche der Dritten Prede * der Vertaufsgeſellſchaft meint trö- 
Soon ©. D. —— Wenn Sie ⏑ dem eine Danbooll von) habt: den frieden! | feinen“ Schülern und Freunden zu) : een Südtoeftede ber Durh Einatmen von Leuchtgas ſtend, daß mit der Zeit auch bie 
derartige münblide Mhmasung beibringen; Smutnabern Pacıt - —2* Nat dee Woltsbeauftragten:  Gbert,| GeHangene Eürengejchenfe. Ein Teil| u re a Eoans pe. und Oft 46. Strafe, mahte geftern bie 2Ojährige Mary | Milverbrauder Qorteil aus bet 
1ö nögen Ete e3 auf eine an, ih verteil ten. Ihr durftet nur Haaſe, Scheidemann, Di 5 el⸗ Muſ iſ a nd, i . Str. 34 — JE 316 * inrich 
i Yupı I zu s18000| CP9WIR, r, 1816 Meft 18. Gt. Ineuen Cineictung ziehen mern 
Zinfen lieder. — Der 26, Januar 16a, war | Kertinotende ungen ie —2 Landsberg, Barth. jemmlung gedadıt, ein anderer, ten Freb ale; 215 Willow er. shi. an die Grant Er ns Ufric an | Ihrem Leben ein Ende. Sie war mit|Vor dem 1. Mai fei allerdings ein 
> ae 25. Dezemder deslelden Jab⸗ ſterben mußzten. Heute lommi ihr ins — | Zeil als wiſſenſchaftliches Inſtitut cago; Martin Holm, hell Lake, Wis.; Methodiſt Episcopal Church ber: dem Nr. 1653 Throop Sir. wohn-⸗ Rüdgang der Preife im Kleinhanbel 
D. $. — Cie tönnen das Geld mit der gott eigene Land sur, in bent, tünftigbin Zopeorälie. für —— Entwicklungslehre. — — en a: Der fauft worden haften Albert Svec verlobt, der vor | nicht zu erwarten, aber dann würden 
Hiden, I niemand etwas zu fagen und zu beitim- | „ Aireserh her es EEE zZastelbe foll al3 Zentrale fir ert Williamſon, Prescott, Wis.; Ray— 2 . a i oche an d a ſie viellei 
ee eu. — Ein folges Inititut finden | men hat als das Volk felbit, in das ihr) per — vote Die yes! Forihungen auf N Gebiet ‚Re Mond Burns, Sheldon, Xa.; Mile In dem im April fertig werden⸗ — einer Woche an der Influenze hung um 2 —* —— 
— ——— euch nun wieder eingliedert. Die Revolu⸗ deitsamt Wieldirng guging: = Altet werdet. sualeih fat na n;,| lud, Tomah, Wis; Yofeph  Bra03: | den Hochbau States-Lafe, Sübmeitede — illiger werden. Die Der aufägefell 
„Alte Rein Dienig tan jept| ion hat den Yanın gebrochen; . ibt und |aer, Nehelfe, DE | geitaltet werden, zugleich fol es dic | fomati, South Vend, Zud.; Nid Gore | der State und Lake Straße, find In ihrer im zweiten Stodiwerfe | fchaft, fagt MWräfident. Potter, wird 
aen bie werhältniffe geftaiten werben > Geh Wir, Deutfjland ijt frei, unfere fogias | Kara agult BO N: Ian AMT SE. | seritrenten Materialien janmteln|ringa, Muslegon, Mid).; Trompetct | yier gröhere Burenuräume zu ing- | De Haufes Nr. 6407 ©. May Str. | die Milch direft nach Chicago in eine 
venn iwieber gercgeltere Werbättniffe derge | Liitifche MNepublik foll als freiejte in den | Hogner, Nofcpy. . * | amd literariſch verwerten. Sacdel| Ber Cohen, 1444 @. 13. Str., Chicago; efamt $70,000 auf mehrere Jahre befindlichen Wohnung wurben geftern | ihr gehörende große Niederlage jhaf- 
— 2 en — Bund der Bölfer treten, Joe findet aber | Berup, Ben, bat aud) feine umfangreiche amd Ze en ee = die Archor Pading Co., Finn & der 63jährige &. Anderfon und deffen | fer, aus melcher die kleinen Händler 
en, Sn SERZ WERE WE „war mi icht nur alle politifchen Nechte, die eudh | Yurabac, Mıarn (ach. Wierat), 1% say. wertvo Bibiothe jeſem Initi Zr... 2 Be ‘ > — eins (Binder “ A : i ; : 5 
ttogen“, einzelne Gemeimvelen ınönen jepec | MI p Bulhbah, Nary (geb. Bfenat), 1559 Ward. | Wertvolle Bibiothef diefen Inſtitut geeier Str., Shieago; Walter Nering, | Heiman, Benjamin Ehrlich und die bojährige Gattin von Gas überwäl⸗ genau ſo viel Milch beziehen können, 


ie Wirtfhaften abgelhafft baden, mi & 9 | bisher vorenthalten waren, die Heimat | ‚burne be, __ sun (Seichr N c 2: i ’ x . — — ER 
ne in Silinsie vieles Lee kn wie Daß je | er toirtjhaftlich euer Vefig umb|nder, Sohm, 73 Naben. 2 Bivs en Kae gemadit, Yun zeiten | Detroit; Balevleogos Bapathemetrios, | Zazel⸗Rene Co. verpachtet worden. | tigt aufgefunden. Sie Ipurden nad) | wie fie täglich umfegen. Der Ber: 
Siaus J. Tonanue, Ze. — Auf die Empfeh- Erbe werden, in der cud) nad) unferem | Srank, Yrola (acd. elbrenner) 1903 Suiten), BerachFaenms It Tr, Heine | Cudaht, Wis; Ardiie Robinfon, Cage: Hiliman’3 und die Hayıed Motor dem Englemood Hofpital überführt, | fauf ber Milch feitend ber Farmer 
ung bon Epeataliften uf. fönnen wir uns| Miffen Leiner mehr augbeuten und ned): | Ctrabe. tih Schmidt, Scene, ein Schüler, | Novia, Wis.; Joſeph Rokowdky, 1223 — 9 : im Gemeinbetrieb förbere ben. Meile 
18 nmoheliegenden Gründen nicht cinlaffen, | cl —— — »!öriee, Yuguft, 83 9.: 1615 String Str. en u FE = „’|Gleaver Str., Ghieags; William Rofe, Car Co. haben von rau William | Do es den Merzten, gelang, fie außer | tm Gemeinberrie förbere ben, We 

—* B. —— jebt bereiniaten —— — an 2 — Sanıdom, Rida (Geb. Enge), 62 J. 1716| ia und Freund Haedels, Fond du Rac, Mis ; Kohn Stampee, De: 8 Hale das einſtöckige Gebäude Nr Lebensgefahr zu bringen. Das Gas bewerb und verhindere die Ueberdot⸗ 
er Wabna I sum BR ıf don Fahr, | Verir l 6 8 DEL| Ziool Str, J nn = ause yon, ar 5 e ‘ — * * ⸗ 
arten „Pefinben die in rtlrane "&ydunge | Yebeiter berufen hat und trägt, hoill eud) | gchel, Allan, A m ——— — — — m 3133 ** 1716 bis 1718 Indiana Ave. auf entſtrömte einer ſchadhaften Lei— | teilung ber —— die * 
Bebaude. Jacſon Blod und S. Wells Eir sit hat = ; | Sobmanı, Grace, 38 J.; 5812 Jomwa Er, u u ı Str, ieago: Louis I v v y — * : \ . 

ten BL. — Sie 2 — 2 t. AUrbeit ſchaffen, Schutz bei der Arbei Iotepd, 500” Suftine Chr. Sceiimmer ungezmungen, aber | mon ine ar en 5 im mehrere Jahre zu inägefamt $12,000 | tungsröhre. eintrete, ino ber Vertrie ſich in * 
ee nice Angasen, | und erhöhtes Einfommen bei der Srbeit. | Repauret, Maris, 1205, tinana Ei vie umgegüigelt Diid.; Venkamın Yemen, Teutopotig, Und bie Chicago ůfed Ford Er: — — ‚Händen weniger üriemen, befiube, 
———— Sie für 50 eg ee | Bano«, Seat t, 26 3.5 6609 Ahobes Abe. Ö . Air ); en Bu — une change hat von "Cpesbore R. Song Befeuthaft zum Milivertauf. Jr Nev York 5. 2. tofte Mid 17 

us an fait jenem Zcitungsftand erhalten. | zung, Urbeitsbejchaffung, _ lusdehnung | 1ueger, Aidert, 37 3.: 3500 &. Windelter Apr. —— 4 ______—_ dt m Hilliamsl : &las weiſtöci ä J Cenis das Quart. 
na * u —— an Zeu demder Krantenverficherung, Eteuerung der! Mepne, Eliga, 42 Napre. &: 2559| Influenza—Scharlachtieber TUR DE —— 7 zn bas ziveiftödige Gebäude Nr. 1450 Farmer nehmen ihren Abfak in gemein | uni 

ünften Re⸗ept in früberen Sunmern | sy > ( Neumann, ssrieba (geb, Acmine), 38 I.; 2550 rence Orvold, Hammond, Wi2.; Theo M Blpi N 
Inhauforimen. ls Hark riedende Mitte on | Wohnungenot, Cogtaltficrung ber dazu | "Saale Er * Fein Heusdalt nagenig wenn ider dan itifin, 3343 Tounlas Blud ichigan Blyb. auf ein paar Jahre 4 2 
iertreibung bon Matten werben entmplobien: | teifen Betriebe, alles ift im Merden, titı nopl, Wiary, 4943 N. Trop Cir. — tor —— ya N in Gbicn 3— ih er or "| zu $6000 gepachtet famen Detrich. | * Bon einem Fractzuge der 
ihr Me süman fE ; * ee We en; : is ae . 37 < « ı guter Zrumt, während Sie auf den Doltor 3 J S int, 3 ur ac . a * — 
side Alchermünze, Eifenbitziol und „Sarbo- | zum Teil fhon Gefeß! Kommt und feib| Aalncı, Grau, 27, Ned, gr. Moden Sir. | warten wirft Wunder! Bon Eee, Sohlana Sarbor. Kb) Auf das Fünfzehnfamilienhaus In Elgin waren geſtern fünfhun- Northweſtern Bahn wurde geſtern 

willlommen als die Männer, welche die | Zar, Alıyein, 60 9.: 4727 Sarding Are, |Kräutertees - Kräuterweine,! \crhert 7 \, Waterloo, Na.: Erneit der 54. Str, Ri Court | dert Mildhfarmer aus Zlinois, Yır- |abend an der Taylor Straße: der 

—— * Träger der neuen Republit und ihrer | Ehrader, Hugo, 178 Laporie de. 51.00 bie ylaime. Em 6DE JEUENEE, ‚IDRIEIOO, SR; SEINEN OH DEE WE, * idgewood —— —⏑ —— ao; ‘ & Rot N 
Die Republik das H Zutunft fein follen. Getwiß, ihr findet | Shuls, Henrd, 10 3.; 1453 Echool Eir. Spszielle Milhunnen für Atyma, Ahenma. | Woodivard, Jronmood, Mic.; Ladislaus | und Dordyefler Ave, Grund 50 bei)diana und Wisconfin berfammelt Reicheniteller Soren Peterjon,, Ar. 
Die Republik an das Heer. * en. Dein, TUE TINDER| Schungel, Dr, Willem. tömns, Auderfranfdeit, Galtenfteine, Sant. | Mpaynali, Ya Sale, SIl.; Iofeph Zulls, | 159 ‘ Griffi d befchl dak die Milh nad! 2538 Weit Pol: Str.. überfahren 

bei uns Anappheit an Nahrungsmitteln, | Shwelktbat, John, 5000 Roomis Gkr. franfüeiten, Bintarmur, Graniihe Weritopfung, | (94) ®, Ban Buren Ctr. Chicago; 152 Fuß, Hat Yohn Griffith, Lake] und befchlofjen, daß bie ilchen a * 

3 der „Aleine @reffe”, Branffurt a, m. |an allen wirfdaftlidien Gütern, Im |Spubr, Bau, 45 N; 3051 N. Nrtelian Une — — Kanes Mrthur, Boone, Na: Ebivin | Yorelt, bon U. 8, Cody & Gon|Chicago dom 1. Februar an den und auf der Stelle getötet. 

Berli Ba A &; Lande herriden Not und Entbehrung. Zapfer, Seo 28 Habe. "| Blafe, Nieren, Lungen und Vers, Abernverfal. Elapp, Sharon, Wis,; omas Corll, | $32,000 zu fech# Brogent Zinfen auf|großen mb tleinen Händlern nur . , 
‚Verlin, 21. Nov. Amtlich. Die Re | Helfen fann uns nur gemeinfame Arbeit, | Bot, Bultab, 33 S.; 3025 N. Mobep Eir. | Imng, frranenieiben, fowie für alle anftedenden N . 2 G ; : ; d di vei — Durch die Blume. — Heirats⸗ 
ierung erläßt folgenden Aufruf: Aa Richard Sranfbeiten mie M yan, Ja.; Thomas Crow, Millers- | zwei bis zehn Yahre, gegen Ab» | noch durch die vor zivei Jahren bon ai 
sierung erläßt folgenden Aufruf: Soldatenarbeit, foldatifcies Handeln, | Baden, Bali: 024 W. 00. Gitabe — zuphuöfieben, Wal nur, Mich; Econ Drake, Monroe, ablung, und auf das Zi haus Nr.|den Farmern gegründete Verkaufs: | vermitiler: „Diefe Dame kanır ih Ih⸗ 
An die heimtehrenden Eolbaten: Nur ein Deutichland, das eine gejicherte, | firie, Nermaın, 57% 2049 Daylor Er, New Life Herb Remedies |i3.; Leroy Hogue, Big Rapibs, Mid; EEERD, EWBLEE 3 5 : u di bucerß’ Cos | nen beitens empfehlen, fie Ift häusli 

i — richa Voned ; F ” 

Kameraden! Pie deutfche Repubiir| it den Arbeitern und Soldaten veran i 5 Senberien —* 3206 Inbiane Nor. 1443 : und: 1445 PVictoria Straße, Inefellfhaft, die „Pro ucerd’ Co , 
heißt euch von Serzen, wüllfommen in | gigperigen Genen Kay mag unferen die na [94 Mimsetn DrRR II0L 0, Äaene @tsete, | Gieage; Nodıg Sohıfon, Wttweutee: | Grund 75 bei 115 Yu, fat red operative Merteting Gm, geliefert |gebilbet, hübfc) und er 
eurer Heimat! Xhr feid für ein Mater, Piöherigen Gegnern bas erreichen, ia$ Teiet vu „Bonntagpoft‘ * | FT a1 dfondtvoimt Ivan Lohnfon, Hnztleh, Ia.; GeorgelBud bon. der. Chicago Title and | werben foll. Der Großhandeläpreiä Greier: „OD, ih bra — 
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Xerlangt: Wanxer und Knaben 
iel Anziigen unter Dicher Rubrik 2c das Wort,) 


IBezable fehr gut für freie Zett. 
| SH bezable $20 bis $35 die Woche für einige 
| Stunden Abends, 

sc Sabre alt fein, Gut für hop 
ı andere. 


-Bappinch”. 
\ db. — „Going Up“. 
tal. —' Bicgfeld Follies. 
Ib Xady 31“, 
„Zufinch Before Bleafurc“. 
„Sead Dver HeelS“, 
A Little Motber“, 
„See You Kater“, 
„Beg of My Heart”, 
The Yitıle Teaher“, 


ziisae 


*Kommt beute abend 

7 bis 98 Uhr — 

.Summer, 

- 159 Nord Glarl Eirake. 

dimido 

—*— oe : Qunge oder W 
„iger Rofe”, | ı 052 Kincoln 
„Ihe Copperhead”, | we 
Nothing Sur fi 
5 „Kecp Ser Emili 
toldaarten. Ro 
itag und abend. 
nicp», 715 North denne. — Reden 
und Eonntag nahmittags Konzert. 


lann in Bäderci, 
Abe, mod 


Männer, die etwas bon der We 
Striderei verſtehen. Nachzufragen 
bei A. B. Fiedler K Sons, 1713 Hemmoönd 


Cirabe, Nordfette. 18jalw& 


|_ erlangt: 
berei oder 


. 
niert 


abe 


‚Kleine Anzeigen. 


Cafs, 2260 %. Clarl Str, 16janlıvE 


| (Anzeigen unter diefer ARubrif 1c das Wort) 


Berlannt: Männer und Sinaben 


(Anzeigen unter dicler NRubrif 2c das Wort 


Wort.) 
cher ſucht Arbeit an 
Adr.: W. Homuth 


e Hand— 
—T — J a 
2414 Sullerton Ube 


dimi 


— arbeit. 


Geſucht: Gebildeter junger 


nn fucht ir 
bis 11 abends, 


Sljal wX 


Berlangt: Underpreiiers an Tamıen | 
Goatd und Snitd. Nachzufragen auf 
dem 3. Floor. ü 

Reskie Firihbaum Co, 
302 S. Market Str. 


Zzentivanbi, 15 W. Grand 9 


Geſucht: Deutſcher Koch, 45 Nadre alt, fucht 
Stelle; am lichiten auswärts, Mdr.: ®. 


Abendpoſt. 


Geſucht: Suche J 
nt al: ame Rr 
i „Ti diy SOTICT, 
eu 45:Jübrig Tr, wi 
„ !bender Want, 
zy1arlwE | jmd eiwas eigliich. 
zelepben: 


und De 


—— 
rgieihen; 
nüchlerner 


alleinſte⸗ 


Uiger 


Bohcmian, 605 N. Klarf 


. — — — Superior 2562. 


Berlangt: Junge Männer zwiſchen 
18 und 30 Jahren, um das Weben von — 
Rugs zu erlernen; ſtetige Arbeit garan— 
fiert; guter Lohn während der Lehrzeit. —— — 
Dlfen Rug Go., Laflin und Monroe Str. yirveiier, gut an Wired Trinte fuch 


zäcer ſucht Mirbeit an Brot 


‚ Zotlorihop, 15 Dit Ohio 
ni 


2348 Abendpoft. 
ter Wartender 40 Rabre alt, 


15 gorterarbett mitzumachen, 


1Tjanim& | Steilun 


Berlangt: Erſter Klaſſe Uhrmacher 
jür Fitting und Aeparieren von Scdiwei- | 
zer und ameritaniiden Uhren: beiter | 
“ohm bezahlt. Alter & Co., 165 W. Via: | 
diſon Straße. modinti | 

Berlangt: Guter Mann als Porter in | ee: Dia. träftig, ger@idt, ‚Sucht Mr, 
Saloon; guter Kohn amd Ätetiger Plab | Senmey Kince. 1ag>. Br a 
für den rediten Man. Nadhzufragen in | — — 
2358 W. 12. Straße. modi 

Verlangt: Erfahrener Buchhalter für | — 
Wholeſale Likörgeſchäft: man gebe Re- Geſuot. Carpenter 
ferenzen, Alter und verlangten Yohn an. | 7. a 
Adr.: N. 2030 Abenppoft. dimi m. 


und So 


al Eiſenarbeit, 
selding, ſucht 


Belden Avoe. mi 


GSefucht: Ehmicd an L 
Banfarbeiteı “ 
ob. YSeiler. 554 


ament 
Arbeit. 2 


di 
ſfucht Arbeit: Kabrif 
in Arbei 
modimi 


gut aller t, 


— — | 0 Gefucht: Ausgelernter Kommis in gemiſchtet 

BVerlangt: Guter Porter für Salbvon. Eiſenwarenhandlung lucht ſpricht deutſech 

— mn | mir? t f x nuulch. ?SUS ©. % 

1246 W. Nortty Ave. ED 1 an SRENn —— 


Ftanft Turner 
_ | Avenu 151—21wæ 


Verlangt: Eiscream-Macher. Nach- * 
zufragen beim Chef, Hotel Sherman. 
3a“; 


I (Anzetacn un!: Ddiefee Rubrif 2e das Wert.) 


— — — 


Verlangt: Rug-Weber mit Erfahrung 
an Hand-Webſtuhl; ſtetige Arbeit; Ju⸗ 
grain 30c die Yard; Bruſſels 321er. 
Don Rug Co, Lrrlin und Monroe | 


1rjantıE | 


Laden und Frabriten 


Berlangt: Zwei Sam Bonerd. 237 | 


Fulton Str. mobi Berlangi: frauen für Den aniizen 


Berlangt: Bärer-Helfer. 1622 Ir- | 
ping. Bart DBind. 
713 Küche. 

dimido 


Tag und kurze Stunden Arbeit in der 
Berlangt: Gute Korbmacher. 
> * Zloor, Employees Lunchroom. 


Berlangt: Guter Surdmann. Guter Lohnt. | 
8184 N. Clark Etr. | 
J — — 


Nachzufragen auf dem 10. 


—— Marihball Field & Go, 
Heizer für Badhaus; $60 den 
9. 3. Singer, 1100 %. | 

21jaiwX | 


Berlangt: 
Monat und Bimmer, 
14. Etraße. ' 
— 

langt: Lediger Mann für Janttor; S2} 

Ey immer, 2835 Welt Divifioit | 

&tr., . 


Upothele. | 
Berlangt: ber bartenben berftaht. | 


Retail. 


Porter, 8 


Nadzufragen im Scloon, 901 WM. 53. ———— 
Thied es. —— 


Wrapping Machine Operators 


— 
Berlangt: Ein fteliger Barbier, 4513 Wente | 
morib. Üpenue. | 

erlangt: Dritte Sand Bäder an Brot un 
mails eher Helfer, 1149 Kill Phone: | 
Sincoln 9026. 


Berlangt: Nanitorbelfer, febs Stunden Ur 
Beit; Abends nadaufragen: 2445 Lincoln Abe, 
Schuhmacher. 


Berlangt: 
Strahze. 


ci 


verlangt mit Grfahrung an Etofes & 


9 


Silbe, 


und ſtetige Arbeit zugeſichert; 
ſonnenhelle Fabrik. Sofort 
ren pi 


ſchöne 
— nachzu⸗ 
A. 

J - 
ee ongreß 
1616 Larrabee Conareß 


Stein&Cp 
Str. und Recine Ave. 
frmodbimido 


Pladfmttheelter. 


Verlangt: Schneider auf Meparatur 

Vreffen; ftetige Arbeit für bie rechte Perlen 

4938 MW. Grand !lve. di ⸗tfr 
Verlangt: Starke nger Mann als Pfan—⸗ 
nenraſcher in B ‚ Sohn $16 die $ 

und Elfen, T— 729 Sheridan ! 


Berlangt: Sunger Manı für Rovterarbeit: 
muß Erfahrima baden; guter Kobn,. Rernod, | 
eil6 Commercial Uve, dimido 


Verlangt: leider Fintihers. 
zufragen auf dem 3. Floor. 
Roskie Kirſchbaum GCo. 
302 S. Market Str. 


Nach 


ei 
2 
= 
< 


Berlangt: Nadt-Feuermann bei Slortft, 3040 
Madiſon Str. 
en 

Berlangt: Porter für Ealvon md Liquor» 
Store; muß nütchern fein; $20 die Ybohe. 5112 
Broadwah. 


Verlangt: Vorter in Bäckerei und Delilateſ⸗ 
ſen. 4587 Broadwah. 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen— 
Sktirts. 
| Arbeit. 
— Diviſion Str. 
Verlangt: Bus Boy und Porter für Cafete 
ria erira guter Lohn. 1807 Indiana Ave. | 


Gute Bezahlung md ftetige 


F — — 16ian1wæ* 


Verlangt: Erfahrene Perrückenmache— 
vVerlangt: Zwei erfabrene Hut-Ploders; fte: 
tine Stelluna. euter Lohn. Wentworth Hat 
ig. Co., 2344 Wentworth Ave. S1jatioX 


—— Straße. 
Berlangt: Mann, um in Dairh au arbeiten. | 7 
Bauer Bro3., 1424 Walbburn Ude, 


Berlangt: 
an Wagenarbeit. 


Terlangt: Mädchen, um Garn zu 


Bladfmith«Helfer und Sinilber |winden; leichte Arbeit und guter Lohn 
159 N. Green Str. 


| 


4108 | Olſon Rug Co., 
| Strafe, 


Monroe 
1Tianim& 


* 
Verlangi: Erſte Hand Brotbäcker. Laflin und 


Archer Abe. 


— — — 

Veriangt: Barbier für Abhends oder Sams 
tag: und Sonntag. 1011 Grace Eir., nabe| 
Siricoln Ude. dimt | 


ohn. Berlangt: 
a .B. — an 
2100 Sfirt Finifher3 und Handnäherinncit 
an Tamen Goat3 und ZSuits; janitäre 
Werkſtatt. Nachzufragen 
Floor. 

Reafie firihbaunm Co, 

302 ©. Marfer Str. 


Berlangt: Zinarren-Agenten bet gutem Lo! 
2824 N. Halited Etr. 


ido 
Verlangt: Sofort, lediger Schuhmacher: gu 
ter Lohn, ſietige Arbeit; 50 Meilen weſtlich 
von Chicago. Briefe an John Hoydn, Huntleh, 
AIllinois. dimi 
Verlangt: Eiſendreher. Gebt Lohn, — 
und Referenzen an, ledig oder verheiratet 
Nur erfahrene Männer werden berückſichtiat. 
Adr.: M. 2421 Abendpoſt. dimi 


— — 


Verlangt: 3. Hand Bäcker an Cakes und 1Tjamim? 
Brot. 3514 Fullerton Nve. : 


Verlangt: Schneider f te Arbeit, 
714 W. 47. Etr, 


ür a n 4 ı 
au Damen-Strohhüten zu arbeiten; ſte— 
rer — — tiger Platz, gurer Lohn und 10 Prozent 
erlangt: Porter für Saloon un 3 8 m EIER 
rant; — — und Koft,. 7531 M Bonus während der Saifon. 
Etr., Forelt Part, ‘ J 
— - — nabe Wells Str. 21jan1wã 
Berlangt: Barbier für Mittwoch 


müjffen xreinlich, fleißig, über 
Men oder 


Verlangt: Porter für Gaftwirtihaft. Jamms 


Stellung judier Dianner u, Anaben | 


GBefudit: Suter, deritich-gelernter Schuhma⸗ 


1467 | 
irgend welcher 


out deutidh, böbmiich | 


wer] Werlangt: Gutes Yadenmädden in Bäderci. | 


1a! 


fucht ! 


ie | erlangt: Eriter Stlaffe Mädchen für Bäderei ! 


‚Smith Wropping Madines; anter Kohn | 


Operatord für die Anfertigung guter | 


Kahn & Rojenthal, 1714 W. | 


innen und Ventilators, um Arbeit nad), 
Haufe zu nehmen; höchjter Yohn bezahlt. | 
Weftern Hair Goods Co., 209 ©, State | 
27ian1wæ 


dimido mit Bonus; müſſen 16 Jahre alt ſein. 


Knopf - Annäherinnen, | 


anf dem 3. | 


VBerlangt: Erfahrene Operators, um 


H. B.— 
Abrams & Bros., 215 W. Schiller Str., 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 21. Januar 1919. 


Berlangt: Frauen und Waddıen. | Verlangt: franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) | (Ynzeigen unter. diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden nnd Rabrifen Hansarbeit 


Verlangt: Srau in mittleren Sabren für 
Haudarbeit: Teine Wäfche, 1330 Eo, Lamwndale 
Apde,, 1. Apartment. Telephon: Lawndale 
2242 ſomodi 


zus 


| 


i erlangt: Frau mittleren Alters zur Mit 
| hilfe bei Hausarbeit; gutes Heim und guter 
!Xobn; fanır, wenn gewüunfht, Nachts heim au 
| den. Telephon: Kawndale 1105. modiınt 


im Men's | Rerlangt: mädchen für Hausarbeit. Gder, 
| Phone: Gracceland 8060. 
modt 


Berlangt: Aufwärterinnen für kurze 


— — 


Stunden. Nachzufragen 


— 1555 Roscoe Str. 
Grill, 6. Floor, Men's Annex Buliding, 
Verlangt: Aeltere Dame, allein, möchte eine 
| ältere Frau für Hausarbeit. 6748 Glentwood 
Ave., Hogers. Bart, 


Waihingtoen Str. und Wahanih Ave. Boch 
modim 


aubel« 
Dear: 
modi 


Verlangt: Mädchen in der Küche mit 
fen. Mare’ Reftaurant, Madifon und 
born Etraße, 


Retail. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit und Koden; feine Wäfhe. 2024 Pierce 
Ave., nahe Robey. Tel. Humboldt 1430, 

| 20jan,im&£ 


| Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 


E47 

| dimido | beit, mit oder ohne Wälche; privates Zimmer. 
— ı 4831 N. Drafe Ape., 2. Apart. 18ja110X 

| Verlangt: Junge Mäddıen, um Gür- |” 3 Mädeben für allacı 

Itel zu paden; Grfabrung nicht nötig. | 

|Modern Belt Co., 241 W. Ban Buren 

| Straiic. -Dimi | 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, vier Erwaciene: fein wa⸗ 
ihen; auter Sohn. Großman, 5244 South Rart 
Ube., 2. Upt. Zel.: Drexel, 5729. modimi 
— —— — Meriarigl: Mübiben ober. rau: Für MBaußar- 
Verlangt: Preß Mädchen; ſtetige Ar- beit, fofort, , 2238 Scmtinary Ave, Zelephon: 
. —— 5 > a 18 Y 8937 a } 
beit. August Schwarz, 109 W. Jllinois | Seri@w 1837. 20ja1to* 
Strafe. 2ljantiv& | 
— ç⸗ ⸗ e ⸗ — beit: 
Verlangt: Mädchen, um in Bäckerldaen zu 
4619 N. Weſtern Ave. dimi 


Verlangt: 

guter Lohn, 4555 Woodlamn Plhe., 2. 
Apart. Tel: Dregel 7228, modint 
_ Verlanot: DBeitihes cder ungarifhes Mäd« 
tlangt: Opverators, erfahrene, für Eeide | ben, 838 die Woche; aubaufe Ichlafen. 3001 
und Wolle Strabenfleider für Damen; ftetige ; Carroll Abe, 
i; quter Xobhn,. G. W. LKiedtle & Go, 
Wells Etr, 20jan1!o& 


| arbeiten, 


I De 


UArbei 
556. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
neine Hausarbeit, gutes Heim: 810. Telephon; 
tale View 36022. ſonmodi 


— 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen oder junge 
Frau für Hausarbeit: 3 in Familie; guter 
Lohn. Soboroff, 1101 N. Weſtern Ave. Tel. 
Humboldt 320. 19ja1w& 


ı 1234 2, Elan Eıir. modt | - 


| »erlanat: Erfabrene Overators an einfachen 
doppelten Nadel Mafhinen an MiIddy- Blu: 

nd "inder!..ıwern, Guter Lohn und ftes | 
tige Arbeit, Modern Dreb Mig. Co., 2035 
| Stanffort <tr., 1. Slvor, 16jaimw&£ 


Verlangt: Gute Frau, um Theater reinzıs 
| maden, Nadmittagd  ansufragen, Ralace 
Iheater, 12, Sir, und Blue Island Abenue. 

17141w* 





4537 Broadway. Tel. 
dimido 


und Delilatefſſen-Store. 
| zunndbfide 4221. U NEE, 
— — — — — — „ Verlanat: Tüchtiges Madchen für allgemeine 

Verlangt: Lehrmädchen bei erſter Kaffe! Hausarbeit in Ileiner Yamilie. 810 Kewpori 
Hair Treffer: Lohn während de3 Lernens. Ans | Abe, 1, Yloor, 13ja*X 


äufragen bei 108 M. u — —————— 


State Etr, 
1Tjaiw& 


J bi ẽrſch * ee 2 

job Eric, Verlangt: Eine erfter Nlaffe Köhin für Nes 
ftaurant. Bitte boraufpreden oder bricflic, 
1241 Waſhington Str., Garh Ind. 17101w& 


Hausarbeit 

Perlangt: Tiihtiges Madden für all: 
gemeine Hanzarbeit; Feine Wäfche; muß | 
aute Köchin fein: fchönes Zimmer mit 
privat Badezimmer; Süpdfeite; $12 die|  Gefunt: Einfabe ältere Witwe fucht Ctelfe 
IWodhe. Telephreniert Beverlij 224, oder | in Mitwers-Heim, 1414 Flether tr, Hins 
|iprecht vor bei Wir. Mad, 125 W. Von: | terbaus. 
roe Straße. —Sefucht 


Ziellang Inden frauen ». Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik ic bad Wort) 


Gefucht: Mitteljäbrige deutiheWitwe wünfht 
Stelle al3 Hausbälterin in erivachfener Wils 
Iver: samilie. Adr.: D 2147 Abendpoft. modi 
Geſucht: Tüchtige Echneiderin wünſcht Ar— 
beit beim Ian. "Bhone: Lafe Bietv 0310. 


Geſucht: Anftändiae Frau mit Kind furcht 
ftetige Stellung ald Haushälterin; gute Köciıt, 
2337 Walton Str. modimt 


Berlangt: Bute Bufinchlund- Köchin 
oder Fran für Küchenarbeit; guter Kohn 
und furze Stunden. 1982 Glybourn Ave. 

mobi 


Berlangt: Frau für Wafdhen und 
Reinmaden; hoher Lohn; 2 halbe Tage 
oder einen ganzen Tag. 1026 ©. Clare 
mont Avenue. din 


Geſucht: Stellung nah Kalifornien von per— 
felter Wiener SHöchin, ältere Dame; praftifh 
im Aäben, geduldig in Kranfcıpflege md Wars 
Rofa FBranf, 3831 Broad— 
2—4 und T—). ſomodi 


Nung kleiner Kinder. 


| erlangt: Hausbälterin. Nadaufragen nach 
— danzufragen nah „an, Sınzureffen 


| 7 Uber Abends. Tel.: Garfield 260, din | 
— SEE ELRELTER ı 
| 


Berlangt: HSrau für Arbeit in Peiner Ya: | 
milie. Zel,: Monticello 7050 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nufrit 14c die Zeile) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. befte Etels 
len für Pribathäufer, Hotels und Reitaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160. 

15jaimt£ 


Nerlangt: 


Kochin für 
Tagarbeit, — 
bimt 


* 


Deutſch-ungarif 


28 


A 
ae 


u Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
eit 
fon BiIvd. "Phone: Kedzie 3332, 


fein walhen, Empfeblungen, 3508 Dad: 
dimido 

Verlangt: Anſtändige Frau oder Moͤdchen bei 
zwei Erwachſenen;: feine Wäſche. Empfehlun—⸗ 
5016 Kenmore Ave., 2. Apt. 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Graduierte und nichtgraduierte Nurſes für 
Krankenpflege, Kurze Kuürfe angeftrengter Aus— 
bildung zur Aushilfe in der jeßigen Rot. Die— 
ſer Kurſus lann ausgedehnt werden in einen 
zwei⸗ oder dreijährigen Kurſus für ſolche, die 
den Wunſch haben ihn vollſtändig zu abſol— 
vieren. Nachzufragen Mittwoch oder Freitag 
zwiſchen, und 2 oder 7 und 8 Uhr abends. 
Sl. Nurfes Regiftry, 546 Garfield Ade, (Nord- 
jeite), Chicago. 20jaimE 


Berfude Mr. PB. Polsinger’s leichte md ine 
tereffante Methode. Piano, Orgel, Yyranzös 
fifh_oder_Dentfh au lernen. Studio«? deefle: 
1556 N. Deatborn Str, Tel.: Superior 3443. 

dt—fa 


Verlangt: Ein deutfhe3 Mädchen für weite | 
nd allgımeine Hausarbeit bet einzelner ‘ ante, | 
wo Waſchfrau 345 Fullerton 
Parlway. 


gehalten wird. 


| 

I 

| 

I 
denti-ungarifches_ Meftaurant, 
1567 N, Salfted Ziruße. 

| 

' 

| 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; | 
fan Abends nah Haufe geben. 2027 Biffell | 
Straße, bimt | 


_ Berlangt: Junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, Noble, 2550 Yogan Boul. dimido 


_ erlangt: Gute faubere Waſchfrau. 30c die 
Stunde. 2868 Didens Ave., 1. Apt. Telephon 
Humboldt 8306. 


2erlanpt: Katholiſches Mädchen oder Frau 
mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 1530 Sedgwick Str. 


— — —— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubiit 14c die Zeile) 


„ Verlangt: Mödhen für allgemeine Sausar: | 
| beit in Heiner Samilie; gute Heim und guier | 
ı Sohn. Groß, 5300 Souih Park Apve., 2. Apt. | 


1 : Salland 4768. 21jo1WE | 


Zu bermicten: 4 Zimmer, $10: 6 Zimmer, 
$12. 1418 Orleans Etr, Telephbon (Gsraces 
land 9573, 21ja,difaimt 


drau im mittlerem Alter Vermiete 14 Acker auted Gemüfeland mit 3: 

1236 Scögmwid Er, Bed. | Zimmer-Cottage an Montrofe, $8, 3855 No. 

dimibo | Nueitern ve, difa 
' 


4 ( Waſchfrau Mittwochs; ſtetige 
Stel 1; 82.05 den Tag: Referenzen. 
Lalewood Ave. Tel. Rogers Vart 7107. 
Verlangt: Saubere Frau 
den Tag bon 8 bis 
Lincoln Ave., 


tige, Zu vermieten; 4 ſchöne Zimmer Cottage 
6447 mit Bad. 1220 Monticello Avenue, nahe 
Grand Abenue. 


für Hausarbeit te: | 
2; Eonntags frei, 2118| 
Delikateffenftore, bimido | 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — — — — —e — — 
beit: Xobn $10 bie Node. _Nahzufragen in| Zu vermieten: Helle Wohnung, 3 Zimmer 
Zaloon 1958 W, Euperior Etr, dimido | mit Totlet ımdb Gas. 2709 Sheffield Ave. 
Verlangt: Mädchen als Gefchirrwaſcerin Zu vermieten: 6-Zimmer-Flat, 83 die Woche 
und in der Küche zu helfen. Buſineß Lunch. oder S5i2 bden MRonai. WM. Jenfen, 2729 Ogde 
Saloon. Keine Sonntafasarbeit. Louis Mar⸗ Avenüe. 
tens, 332 N. Michigan Ave. 


Bu bermieten: Dampfgeheistes Flat, alle Be— 
quemlichleiten; gute Fahrgelegenheit. 3412 
Southport Abe. Tel. Lale View 1485. 

dimido 


t: Mädchen für 


für Hausarbeit in Bäcke- vier Zimmer mit Bad. 3464 N. Clark Gtr., 
; Uelmont ne, — Telephon Wellington 8255, 3 


| Berlangt: Gute, fretige Frau, um einer Frau 
beim Baden zu helfen, Gratiot Gafe 
2564 N, eir 


Shop, 
dimido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


| 
[s | Er Ense 
1.| u bermieten: Ein - Ihönes Zimmer mit 
| Board an einen guten Mann, der ein gutes 
hg | Heim wünft, hei einer älteren rau. Nahe 
Berlangt: Ueltere Frau für leichte Hausar- | Cars und Hochbahn. 3343 N. Nfbland Ave., 
beit; Heine Samilic, gute3 Heim. 1232 Penn | 2. Blat. 
Str., 1. Flat. Tel: Diverfey 2773. dimido | 


ns | 
N fir jeden) 
Montag. Guter Yobn. 1135 Farwell Avenue, 
1. Apt el. Rogers Bart 937. dimido 


Clark 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
beit; 3_ in Samilie, 1336 Virhmwood Abve., 
zel, Rogers Bart 6884. 


‚gu bermieten: Zwei bequeme Haushaltungd: 
zimmer, Zampfbeizung, fehr mäßig; Nordfeite, 
Zelephon Wellington 4102, 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, einen oder | 
2 Tage jede Woche. Befter Lohn. Wird, Arae: | 
mer, 3431 Janſſen Ave. Flat. die Zeile) 
20 bis 30 
Str., Baſe⸗ 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 140 


2 
83. 


Zu mieten geſucht: Leeres Haus, 
1310 ?t, Glarf 


er DAR 


14jühriges8 Mädchen zur Hilfe der| _ . ! 

in Familie, Anzıfragen Hinter; ; SiMMer, Nordfeite, 
25 Taldale Ave, nahe Halfted, 2, Apr, | ment. 

{ > . EEE een er 

a Dimide | _elterer folider Herr fucht rubiges, warmes 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- | »IMmer mit Board als Sllleinntieter bei flei» 

beit, Naczufragen: 1040 Belmont Avenue, | NET Familie, nahe Lincoln Ade., zwiſchen Ad⸗ 

HYjaymz | Pilon und Arbina Parl, Preisangabe erbeien, 

es —— dimi 

Erſter Klaſſe Köchin; guter Lohn; 

arbeit, Kommt fofort. 1501} 

2tja1wæ* 


20 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer dubrik 14c die Beile) 


dchen zum Kochen und für all⸗ 
deit; 3-Zimmer⸗-Apartment.— 
1. Apt. dimido 


Painting, Raperhanging und Calſomining, 
Reparaturen aller Art; Arbeit zu den mäßig— 





S Werlangt: Geübte Handſtickerinnen. 

—“Weſtſide Embroidery Co., 1328 Mil: 

Verlangt: Agenten, um Aktien einer Trans- waukee Avenue. 

bortation Companh quf den Warlt zu bringcer. — 

Erſitlafſige Vropoſition für Männer mit, Er⸗ 
| 
| 


Camdtag und Eonntag, itetig. 


| t: ma —— —— 
fahrung. Adr.: 3 2344 Abendvoſt. frſondi | Du Dean 
Samstags. A. 2. Fiedler & 
‚1713 Hammond Straße, Che Gugenic 
Str., 2 Blod8 weitlid) von Wells Str. 


2 
18ian2wæ 


Verlangt: Lunchman, der auch Vorterarbeit 
tut, Marg’ Bier Tunnel, Madiſon und Dear— 
born Straße. modi 


Verlangt: 
Tagarbeii. 11 


een 
Dritte Hand Bäder an Gates; | 
34 ©. Kcdaie Ade., nabe 12. 


it 


mobi 


Berlangt: Junger Mann an Cafes; Anfung 
7 Uber morgens; guter Lohn. Wallburg's Hül: 


jarbeiten, aud) für Orders zufiammenzu- 
Icrei, 2154 Armitage Ave. modimt 


ſtellen: ſtetige, angenehme und ſaubere 
Suter Fange fur Wotete Beſchäftigung. 2816 Lincoln Avenue. 
20jan,1iivX 


Serlangt: 
N. Elarf Etr. 


Berlangt: Lediger Mann für Diftributing; ) 
nur Reute, bie einen ftetligen Rolten zu fcbäkcn ! 
wilfen.. Angufragen: 83 State Str, Hammond, 
Indiana. modimi | 


Verlangt: 
Kleidern. 3. ©. O'Brien, 116 
Straie. 


— 
— 
2 


fer.| erlangt: Dinner-Waitre, 3 Stunden Nr: 
ı heit; ftetig. OVc den Tag und Dinner. 2144 

ge Be a E 
. Halited tr. dimido 


lann al& Nanitorbel 

G. Mohr, 4456 N. Hacine Plve. m 
Berlangt: Zivei erfahrene Männer auf ; 

Ein Mann, eriter Kaffe Florift: zet 

r Treibhäuſer. Anzufragen 2080 

Eir., Block nordweſtlich von 

Eiraßre. 


= 





| erlangt: Ein junges Mädden, um Gänge 
au beforgaen; xobhn $8; in Bcad Bag Co. 116 
N. State Etr., 2. Floor, Zimmer 1, nade 

* I Randolph Str, 

Berlangt: Klempner; Galianterte:flempner, 
draußen geleruter; muß fauber und flinfer Yirz | 
beiter fein; Zein Bauflempner. Stetiaer, ange» 
nehmer Plag. Mbr.: M 2423 Abendpoft. 

mo—do 


Mn nn en 
" Berlangt: Porter, der etwas fodhen und bar: 
tenben ların. 2401 ®. North Abe. modimi 

su erlernen. 116 ®, Euperlor Eir, bimido 


Buiaası; Boris: It: Balos ——— 
410 Beltern Ade., Blire Aslend, | Berlangt: Mädchen, un bel Kleidermacerin 
— modimi su helfen. 5252 Indiana Upe, dimido 


Verlangt: Mädchen, an Damenkleidern zu 
arbeiten; erfahrene T’perators jönnen von $18 
bis $24 wöchentlich verdienen; auh Trapers 
an Tamentlleidern. ‚1515 Milwaufee Avenue, 


: dimido 
Verlangt; Mädchen, Zigarrenliſten-Trimmtug 


bimido | _ 


Son, | 


Verlangt: Mäddıen, gelernte und un- | 
gelernte, um an künftlihen Blumen zu 


modi | X 


Grfahrene Operators an x 
. Welle | 
dintido | 


en | ren Rreifen in diefem Mionat leichie 
— —* — Monat auch auf leichte 
den u mn un u Abzahlungen, Arbeiten garantiert, Coutpern 
fer Sohn. 1095 © ayis,| Painting & Decorating Co, 621 Milwaufee 
auter Lohn. 103 Ave. Zel, Monroe 413, SjalmtE 


Rart, SU 

url, asil, 

e = Motion Wictured für Herren und PBamen 
: Yeltere r uf Kinde f3 ——E Be an ; Dali 
5 By — te ee | jeden Alters für freie Proben bei der Delight 
n Rlace, Arge 7 = +; Film Co,, Inc,, jeden Tag don 9 morgens bis 


dimido | 7 abends. 2130 Wabalh Ave, Ede 22. Sir. 
21ja*& 


ic * 
i in Familie; 
| confin Mve,, „al 


e. Wiss, 
didofa | 


Wiimann mit 10jäbrigem — 
terin; gute Behandlung und aırtc | 
Vorzufprehen abends 6 br. | Am 


I 
I 
| 
| 
I 
| Place. dimido | we 


tliche Beglaubigungen und Affidavits 
rden ausgeführt bom öffentlichen Notar 
der Abendpoſt Es.. John Ziel, 228 W. Wafh⸗ 
ington Str. 

1jl*& 


| Gegen Rheumatiömud, Nieren» und YVebers 

leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Shwigbü- 

der bei CE. Bullinger, 2253 23. 12. Struße, 
Ifep fadtdo* 


Bettfedern gereinigt mıt den beiten Mafcht- 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdomn- 
Steppdeden aut Beltellung gemadt. 1455 Bel» 
— ont Ave, Zelephon: Graceland 110. Phil. 
t: Heltere deutſche Frau, einem Kinde Walger. 2ag,frfondi* 
uvafleı, ‚1416 Edhool Etr,, nahe South— 

2 lat, 21jaimk| 


W. 64. 


| »erlangt: Mädchen für allgemeine Haıtsar: 
ı bet; drei in Yyamilie; fein Wachen, Telepb. 
| Nladftone 912, 
| , erlangt: Mädgen für allgemeine Hausar- 
| beit; fein ı afhen. Zads, 3432 Touglas Vlvd, | 
Lawndale 5064. 
erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ar 5020 Grand Blpd,, 3. Upt, 
dimibo 
I 3 r —— 
Verlar 
| aufa 
| vert 
JBerlangl: 


ẽ — 
Plaſter, Schornſteinreparaturen, ſowie Pain— 

ters, Deloratorarbeit übernimmt 2134 Yats 

ehrlihes tunges Mädchen oder raäbee Sirahe. modimift 

| ältere frau für [cite Sausarbeit; qutesseim; 

Iaı Haufe fihlafen, 1144 Montrofe Ave, 3.1. Gefuht: Window Chades reinigt, 

| holt, hängt, 40c. 


Flat. ſondido 
Ziveriey 4004. 


wendet, 
712 Deweh Place. Phone; 
20ja1m& 


t 
wid 


Verlangt: Mädchen für allgemeine . 
beit. 5201 Kenmore Ave, 2. Apt. Phone: | Painter, Paperbanger, gute reelle Arbeit, 
| Ravenswood 6758. mobdimi | bilitge Breifcz.Kalfomine Zimmer $2,.25. Hcll- 
|E m 000 I ınutbh Müller, 4411 Montrofe Ave. 20jalm& 


Verlangt: Mädchen für Allgemeine Hattsar- 
Leichenbeſtatter 


beit. 1110 Garfield Abe., 2. Apt. modimi 
—r — — — — —— — —— 
Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar- 
(Anzeigen unter biefer Mubril I4c bie Zeile) 
Beftern Cadlet and Unbertaing Co. —Nibt- 


beit, gutes Heim. 519 W. North be. 
gan Blvd. u. Nandolph Sie, Tel, Central 368 


Hausar⸗ 


20141wæ 
laut 


Berlangi: hin; kei tag» 
arbeit, 988 M. rate ol 


mädchen für allgemeine Hausars | 


modimt 


1TjatnfE 


\ Bu vermieten: Helle Wohnungen, drei umd | 


| 


I 
l 


cords, wie neu, 1919 Modell, 


| 


1 


Geihäftinelenenheiten. 
(Anzeigen unter biefeer Nubrif 14c die Beile) 


Eleganter Grocery, Marletitore nahe Broab: 
way und Wilfon, muß wegen anderer Verpflich: 
tungen fpottbillig verlaufen. Wocdenunfag | 
$2000. Auf Wunfh Tann Etod penommen 
werden. Celtene Gelenenbeit flir Grocer und | 
Butcher. Adr.: M 2417 YUbendpoit. 


Zu verlaufen: VBollftändig möbliertes 10-Z int: | 
mer Roominabaus, cerftliaffige Möbel, eins 
Ihliehlih Piano; ftetine Noomerd, 2427 Mon: ! 
toe tr. Tel, Meft 570. dimt | 


Bu berfaufen: Sehr bübfches Noomingbaus 
tmegen Siranfbeit, mit 12 großen Zimmern, fchös 
nabe Lincoln 
Oo 


Rarf, 
Abendvoſt. 
didofafon 


Nordfeite, 
Mdr.: 


nen Möbeln; 
Ugenten berbeten, 2148 


Zu vderfaufen: 2:Stühle Barbieritube; quter 
Rlat, Dampfbeiaung. 3205 Grand ve, 


Bäderei-Store und <hop-Einriätung au ber» 
N. R 


acine Ave. I. Flat. 


dimi 


mieten. Näheres 2246 


Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Vrofit bi3 $500 
montl; billige Breife und Teilzahlung, Spredt 
vor, Lange, 704 Nord PDrarborn Straße. 

2Dja,ımı& 


Bu verlaufen: PBargain, BeitungsRoute; 
Reingewinn $100 den !onat; 2 Etunden Are | 
beit tünlih. Tel, Englemood 9058. 7011 €.| 
Paulina Str. 14ja*&! 


me 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) | 


888S8888885S8S8S88SS8583838 


— 825 bis 3300-geſetzliche Raten. — 
Darlehen auf Möbel, Pianos uſw. 

Beachtet dies: 
AA—⏑⏑⏑⏑——— 


Rn 


44 


$ 
$ 
$ 


$ ———— 28 Sabre etabliert. — 
Tom Staat lizenfiert und unter Bürg— 
ſchaft geſtellt. Unter Staglsaufſicht. 


Telephon Central 5493. 


Mutual Cecurith Co. 
(Nicht inlorporiert) 

140 No. Dearborn Str., Zimmer 606. 
C. Fred Keller, Mar. 
——————————— E 

1 


ERAPLPRRAPLARARAR 


* 


WAASRBPPRALTSBPLRRATRRRRGTTE 


aa 


Finanzielles. 
(Anzergen unter dieler Rubrik 140 die Zeile) 


Home Bank & Truſt Co., 
Afhland und Milwautee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsqueltlen über $3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
2jaun, e.o 


vr 

Wünſche fofort S2500--$3000 auf 4siylat 
Brit, erite Hbpothel, 6 Broz. von Privatmaun 
au leihen. Eigentüntr 321 Webfter Ape., nabe | 
Klart Straße. 


modt | 
$3,500 au berleiben 


au 5% Prozent auf! 
Grundeigentum. 2358 Lincoln Ave, didoſa 


$2000 zu berleiben au 5% Vrozent auf 
Grundeigentum, Xelephon Lincoln 4326. 
dibofa 


Verlaufe Patent für ſtaubfreien Aſche-Entfer— 
ner für alle amerifanifhen Parloröfen. Gru- 
ber Brofit. Gnotb, 654 Cuſter Str. 15ja1mX 


Wir verleihen GcId auf Grundeigentum und 
aum Bauen zu ntedrigften Zinſen. Offen 
Samstag abend3 bi5 9 Uhr,  Straufe Etnte 
Savings Ban, 1341 Milivaulee Uve,, abe | 
Paulina Str. 20t* 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Be— 
dienung. O. Erone & Co, 11i Weit 
Vafkington Str, Tel, Diain 1865. azjl®& 


Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Bu verfaufen: Mein aroßer blaumeiker Dia» 
maniting, wert $145, für $75. Telephon Gar- 
field 7080, 214141wæ* 


Möbel, Handgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Bilder, Schaulelſtuhl, Eßzim⸗— 
mer⸗Cabinet, tleiner Tiſch, Tea Cart, Küchen—⸗ 
Cabinet, Geſchirr, Glaswaren und Chiffonier. 
Tel. Rogers Park 6248. 


Zu verkaufen: Helsofen, billig. 1819 Norb 
Salfted E©tr., 1. lat, hinten. 

Bu verkaufen: Möbel, wegen Mbrelfe.. 1484 
George Straße, 2. Flat. 


Bu verlaufen: Neuer Heigofen, Rocofen, &ad 
ofen und Petten fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
2jaimt& 


Hünbler 


Seht unfer Lager bon neuen unb gebraudten 
Mödein. Spart Geld in Werner Bros. Zurıntture ! 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. | 
1mz*& | 

u 


— — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


— — — — — | 
$200 Bhonograyh mit Necords und Diamants | 
nadel für $55 verkauft. Auch prächtiges Blayer— 
Piano: neueſter Stil Parlor-Suite; Eßzimmer-, 
Vettzimmer⸗Sets; ARugs; Bilder. Verlaufe für, 
irgend eine vernünftige Offerte, Verfäumt diefe ! 

Pargains nicht, 1022 Ev, Stedzie Avenue, 
15jaimtk | 


Se Dennis. | 
Bu berfaufen: $65 nehmen pradtvollen Gas, 
binct Rhonograpb, Serwel Nadel und Records; 

großer Bargatin, 2206 Echool Etr., 1. Apt. 
21jaimf | 


— en | 

Bhonograplb zum EinlaufspreiS, YWecords | 
doppelfeitig, 65c, 1501 Larradbce Etr. | 
2908,bidofa* | 
$15 Laufen eleganten Concert Phonograph | 
mit vielen fehönen Necords, 2 Jewel Nadelır. | 
143 22. Wabaſh Ade., Ncom 404, mo—fa | 

$75 Taufen wunderbaren $300 Größe Kon: | 
zert-Rhonognrabben mit Diamantnadel; fpielt | 
irgendivelhe Record3; PBartiefccord3 acht mit | 
ber Mafhine, Sonntag den ganzen Tag oder | 
abends nah 7 Uhr dorzufprehen, 2545 Sn: | 
diana Pive, ‚omobimi | 


ſehr billig. 1961 N. Haljted Str. 15ja1ıv! | 


$59 nehmen 57zölligen PRbonograpb umd Res, 
Kommt ſchnell. 
Ya“ | 

| 

> | 
Kleider | 


I 
(Einzeigen unter diefer Rubrit 14c Die Zeile) | 


3409 N. Paulina Str. 


Januar Räumungs⸗Bertaufl! 
—Beſucht unferen Laden heute —— 
‚„„Riefige Erfparniffe, | 

Cpesielle Offerten bon Ungügen, Uliter3 und | 
Ueberzichern für Männer umd, junge Männer. | 
$18 $20 $28, | 
auf Abzablung. Yablt etwa ad .an fedent | 
Zabltag. Nrir nehmen Liberty Bonds, | 
Hyman & Co,, | 

215 Nord Clarf, nahe Xafe Er, | 
Slan*kX | 


Männerfleider-Bargaind: Neue, nit abyc- 
bolte, für $25 bis $45; nad Mab gemachte | 
Anzüge und Ueberateber fckt $15 bis $22.50. | 
Elwas getragene, nach Maß gemachte Unzüige 
$5 u. auf, Offen tänlie, Abends u. Conn: | 
tand. S. Gordon, 1415 ©. Halfted Str. | 

4ap*i | 


' 
I 


1 
Bferde und Wagen | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Seile) | 


Verlaufe billig, 4 tunge Mähren, Yarmer: | 
wagen, Gefchirre, Surreh, 731 Yale Str., nahe | 
Halfted Str, 20jalmXx 


EZ 0 00.20 3.0. > Zmegee 
Billard und Bodet Tide | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) | 


Neue und gebraud:e Willard» und Borct- , 
Zifhe. all Evrten; leite Ubzablungen. Ber | 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. | 
The Bruuswick⸗Balle Collender Co,, | 
623 ©, Wabafp Ave, 200% | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


—— — — 
Dr. Lewin, | 
Cpezialarzt fiir innere md äußerlihe ran: | 
beiten. 1225 Milwaufce Ave, Ede fbland, | 
Epredfrunden 5-8 abds, Tel. Monroe 1403, | 
jani6dofondiimt 


Krantle, beionders die Blue, Ilerven«,; Mas | 
gene Gefchlechtsleidenden, erbalten genaue | 
ärztliche Anterluung nebft Blut» und Urins | 
Unalyfe frei, 854 Wrighiivood Abe, 2. öl. | 

tanimw | 


De. Hafenclever, Nafe-, Hals» und Frauen: 
franfheiten. 3006 ®. Mabdifon ir, Rat frei. 
15jalm& 


Front, früber "Reit d. Wiener Uniner- 


Dr. 
fität, Spealalift für änfpeiten, 1104 
— be. O1. 10.39 Miltupe, Sans 


| aroßer Bar, 5925 €. 


Idoch möchte ich 


Grundeigensum und Dänfer 
(Anzeigen ner diejer Aubrit 14e die Belle.) 


Nordieite 


Verfaufe 2töd, Sefhäftsgehände, Ede .Lin- 
coln Ade,, nabe Bullerton, $4500, wert, $6000, 
Iorpe, 2358 Lincoln de. didofa 

Verlaufe . modernes Sftöd, :6-flat Bridge 
bäude, & und 4 Zimmer-Wohnungen, Dienbei- 
sung, Miete $1324, Preis $12,500, Wellinaton 
ne, Zorpe, 2358 Lincoln Ave, dide 
Moderne 6-Zimmer Cottane, Heikmaflferhei: 
zung und Garage, Wabeland nabe Roben, 
$3800, Torve, 2358 Lincoln ve, didofa 


Vertauſche 3-Flat Pridgebäude, Tfenbeizung, 
nahe Yurling und Mriahbtivood, Mortgane 
$4000, für Cottage und $1000. Xorue, 2359 
Lincoln Ave. didofa 


Verlaufe ..lig: 4641 Winthrop Ade,, nabe 
Wilfon, modernes Sitöd,. Vrid, 7s:gimmer-Fläts, 
Dampfbeizung; Miete $115; nur $SC00. Bau⸗ 
mann, 3065 Lincoln Abe, 
Carmen Mpe,, nabe 
Frame Ylatd, Miete 
3065 


Muß verlaufen:. 2600 
Lincoln, moderne 2; ftöd, 
$38, nur $2900, leichte Abzahlungen, 
Lincoln Ave, 


— 


Nordweiticite 


—— $20.00 den Monat —— 
kaufen 433immer Brickhaus. 
Feine Baranzablung erforderlich. 
63. Avenue, nahe Füllerton Avenue. 
Ndreffiere: N 2033 Nbendpoft. dimido 


850, Bar, Reſt 810 monatlih für fhüne % 


und Acre Hühnerzüchtereien: neue Gebäude. 
ft Str, Noont 
30dez** 


Zu verlaufen; 3Flat-Gebäude, 1821 N. Ked— 
vale Ave.: Miete $48, Preis $4200. Telephon 
Sarfield 69, 


But verfaufen: 
Baranzaablurg 
Str, nabe Miltvnufee pe. 
7:Z3immer Sramchaus, 825 den 
dimido 


Reine 
Elbridge 
Stweiftödiges 
Nonat. Adr.: 


N 2032 Abendpolt. 


Eidweiticite 


Muß derfchleudern, brauche Geld: 2: flat, 

ö Man Etr.; Miete $38, 
$2500,.: Giaentümer, 
Tel. Graceland 9573, 
21j,1 wæ 


Hypothek $1050: Preis 
3855 No. Weſtern Ave. 


Farmlännereien 
erlangt: 1 bis 5 Ader, nicht mehr. 30 Mei: 
len bon der Etadt, vberbeffert; muß \Bargain 
fein. für Bar, ®. Sternberg, 3103 W. Con: 
areß Etr. 


Nechtsanwũlte 
(Anzelaen unter biefer Nubril 14c die Zeile) 
P 


born Etr,, Zimmer 920, 


Sred Vlotte, beulfhcr Nedtsanivalt, 
taltizgicert air allen Gerichten, 127 N. Dear: 
Bfb*£ 


Rechtsanwalt Warnholß,. 
140 N, DTearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 

Sjatimtt 


Rtchard A.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advokat und Nolar. 
Abends: 1672 N. Halſted Gtr., Ede North eis 

1801*% 


Amtlige Beglaubigungen und Affidaptts 
werden außgefertigt dom öffentliden Notar 
der Abendpoft Co., Joh Ziel, 223 W. Walb» 
ington Eir, Ir 


“outsY. Gottlieb, Peutfhungarifcher 
Advofat, erfeilt Nat frei. Binimer 5U5, 133 W. 


Y 


Waimaton Str., von 9 lihr morg. bid 3 Uhr 
nadhnt, und 1572 N. Halfted Str. von 4 Uhr 
nadbın, bis 8:50 abends, am Sonimtag bon Y 
bis 1 Uhr nahm. ’Bhone: Diverfcy 3134. 

16ap*X 


Dr. Hugo Hadau, deutfhröfterreichifch- 
ungar Nebtsamvalt und üffeniliger Ylotar, 
Alle Serihtsiahen. 651 Weft North Avenue. 

30d3** 
ů —— — — — — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 140 die Zeile) 
Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 


Defen nidelplatttert, Margolts, 697 Wiilmautee 
Avenue, e 


Blambers nnd Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 
Sn nennen 

VPlumbing Supplies zu billigften Breifen für 


Jedermann. L. Gerftenblatt, 2750 zincoln Ave, 
e3in*Z 


Seine Erholung. 
Hunoresle bon Lehmann, 


„Na, Gott fei Dank“, rief der Diä- 
tar Gtihling, ald er gegen 3 Uhr 
nachmittags vom Bureau kommend, 
in das Wohnzimmer trat, in welchem 
die Gattin eben mit den Worberei: 


tungen zur Mahlzeit befchäftigt war, | 


„Bott ei Dant, jet haben mir bier: 
zehn Tage Ruhe.“ 


Mit diefen Worten legte er Hut 


und Stod beileite und vertaufchte mit | 
einem Seufzer der Erleichterung den 


Gehrod mit der bequemen Hausjoppe. 
„Bierzehn Tage Ruhe“, fuhr Stich- 
ling fort, „das Glüd ift kaum zu faf- 


‚Ten. Mas fanaen Wir nun bor| 


Uebermut an? NReifen tojtet Geld, 
und bei unferen vierzehn Göhren ift 
und bleibt Schmalhans Küchjenmei= 
fter. Wenn ich für meine Perfon 
auch gern auf ein Vergnügen verzich- 
ten möchte, jo tut e& mir doch imehe, 
dab Du vom Leben nicht ala Sorge 
und Mühe haft.“ 

Yrau Hermine unterbrah ihn: 


„Bitte, fprich nicht von mir, ich bin 
Zu berfaisfen: 4 wenig gebraudte Ttanos, | bolllommen zufrieden und glücklich, 


auch Dir gern eine 
Zerſtreuung wünſchen. Hör' mal: 
Da hat mich neulich Frau Kanzlei— 
rat Müller gefragt, ob wir nicht ge— 
legentlich eine Kremſerpartie zuſam— 
men machen möchten, ſo einen Picnic. 


Jede Familie ift derechtigt, drei Kin— 


der mitzubringen und hat nur für 
einen Teil des Frühſtücks zu ſorgen; 
ſo wird mir nur das Mitbringen von 
friſcher Butter, Semmeln und Ret— 
tig zur Bedingung gemacht. Was 
meinſt Du, Alter? Wagen und Bier 
auf gemeinſchaftliche Koſten!“ 

„Hm, die Sache läßt ſich hören. 
Wen würdeſt Du nun wohl aber von 
unſeren Kindern mitnehmen?“ 

„Ich denke unſere Paula, das arme 
Ding hat ja bei ihrer Schneiderei 
ſonſt nichts, — den Wilhelm und 
Klara.“ 

„Was, Kind, Du wollteſt Wilhelm, 
dieſen Unglückswurm, zu einer Partie 


mitnehmen? Na, Mut haſt Du! Der deförderte. 


Bengel hat trotz ſeiner zehn Jahre ſo 
viel Pech, wie ſein Vater kaum wäh⸗ 
rend ſeines ganzen Lebens, was aller— 
dings viel jagen will. Paula gönne 
ich eine Abwechslung in ihrem freu- 
denarmen Leben gern, — fie fann 


auch auf Wilhelm aufpaſſen, wäh— 


rend Klara, troß ihrer acht Jahre, 
ein Normaltind ift und Schwierig: 
feiten faum machen wird. Gut, id) 
bin einverftanden, beforge das Er: 
forderliche.“ 

&3 mar ein wunderfchöner Mor: 
aen, ald das Ehepaar Stichling mit 
den zugeftandenen drei Sprößlingen 
dem Sammelpu:.it zumanderte, Frau 
Hermine trug bie Butter — zwei 
Pfund zu 14 Grofchen von Volle — 
gejhmadvoll auf einer runden@chüf- 
fel- angeorbnet, in. cine Serbiette ge- 


3 bunden, in eigener Perfon, während 


der Haudhere die Taſche mit dem] helm in einem Aufzuge, melcher jedem 
u Badiverf , übernommen | Reinlichteitsgefühl Hohn fprad). 
atte. 

Paula hatte ala Produkt der Lette- 
ſchule ein ſelbſtgefertigtes weißes 
Kleid mit gelben Schleifen angelegt, 
zu welchem dem jungen Mädchen ein 
gelber Strohhut mit Margueriten | fragen, dann aber mit Fri Fröhlich 
recht gut ſtand, während Wilhelm einen Spaziergang 
einen funkelnagelneuen Matroſenan- habe. Alle Verſuche, das junge Mäd— 
zug trug, deſſen Stoff eine verdäch-ſchen herbeizurufen, ſcheiterten, bis fie 
tige Aehnlichkeit mit Vaters zu nach einer reichlichen Stunde erſchien, 
ſeng gewordenem Sommerüberzieher auf die Mutter zueilte und ihr ver— 
zeigte. ſchämt zuflüſterte: 

Die mit bureaukratiſcher Pünkt— 
lichkeit eingetroffenen Freunde wur— 
den begrüßt. In bunter Reihe be- 
ftieg man das Gefährt, das fich un- 
ter dem Stöhnen der mohl nichts 
Gutes ahnenden Gäule nad) Saat: 
roinfel zu in Bewegung jehte. Die 
Fahrt, welche der größeren Feierlich- 
feit wegen durch Charlottenburg 
führte, verlief ohne befondere Fähr- 
lichkeiten. 

Sn der Nähe des Rejtaurants 
Saatmwintel angefommen, iwurbe in 
einer gefhüßt gelegenen Schlucht das 
Lager aufgefchlagen. Frau Stich: |d 
ling hatte die Butterfchüffel vorforg- | !icher Verantwortlichteit der Mutter 
lich bei Seite und in einen von drei ‚einzunehmen hatten, währen er felbit 
Baumſtümpfen gebildeten 
lichen Schutzwinkel geſtellt, während gen Aufbruch zu bewegen ſuchte. 
fie felbft bei Heritellung des Lager: | WS er als Letzter das Gefährt mit 
plaße3 und dem Nuspaden bes Früh- Klara beftiegen Hatte, Flüfterte ihr 
jtüdts behilflich war. DENE 7 ang 

Wilhelm, der e3 wahrhaft funit- |Fröhlih auf den Bod geittegen, m» 
voll zuivege brachte, überafl hinder- jer num doch bei Paula jigt.“ 
lich zu fein, über die ausgelegten Dhne befonderes Aufjehen zu er= 


Auffeheramt berfehen, und wo war fie 
überhaupt? fragte die erbitterte Mut- 


Sahre ala Diätar zu arbeiten, 
dann angeftellt zu werben.“ 


Ber aller Syalfung und eilte, ihrem 


zuteilen. 


Mie fchleht hatte doch Paula ihr 


ter. Klärchen erklärte nur, daß Paula 
ihr die Aufficht über Wilhelm über- 


natür- ben übrige Gefellichatt zum ſchleuni-— 


\diefe zu: „Du, Vater, eben ift Friz% 


unternommen 


„Er liebt mi!” B 
„Was, wer?“ jchrie Frau Hermine. 
„Sriß; er hat noch zmweieinhalb Yahı 
ald Supernumerar und feh3 big acht 
umf 


„Ka, das haft Du ja brav einge-F 
richtet. Vater wird feine Freude da=-f 
ran haben,” ermwiderte Hermine au-f 


Manne diefe neue Ueberrafhung mit=f 


Unpverzüglich ordnete Vater Stich- 
ling die Bejteigung des Kremfers an, 
Iin welchem die beiden Unglüdstinder A 
bie Außeriten Edpläße unter perfün- 


N 


Plaids fiel. und den ausgebreiteten |tegen, konnte an der Sache nichts ge> M 


Servietten die Spuren feiner frifch- [ändert werden, und faft frant vor 


gefehmierten Stiefel aufdrückte, Aerger langte das Ehepaar dei ben 
mußte fchließlih durch den Macht- |Häuslihen Penaten an. 

fpruch des Vaters bei Seite gefchafft 
werben. Niedergedrückt ſchlich er 


F 
F 


| Nach einer eindringlichen Ausſpra— 
he und einer ſchlafloſen Nacht fragte 


davon und fand in der Nähe bald Vater Stiching beim Frühkaffee mit 
ein Bläschen, wo eine offenbar zum !Ihtwacher Stimme: „Meinft Du nicht, | 


Schuß gegen das fproffende junge! Mutter, daß ich lieber wieder auf das 
Grün ausgebreitete Serviette eine ge: | Sureau gebe? Meine Gefunbheit iit 
eignete Ruheftätte angeigte. Was bem nicht Die ſtärkſte und würde einer 
Plätzchen beſonderen Reiz verlieh, war | zweiten ähnlichen Erholung nict 
der Umftand, daß unmittelbar dabei | Stand halten. 
die Refte ftolzer Fichten dem müben „Ich grande aud), Vater, e3 wird 
Oberförper Anlehnungspunfte boten, | das Befte fein,“ entgeanete die betrüb- 
\ a ————— Ih bar. s und Io fab man denn Stichling 
pfeifend: „Sit denn fein Stuhl da”, | ) mal 
dem gejchäftigen Ireiben ber ejtteil- [eine Stunbe fpäter in —— Wei⸗ 
a — 
niente“ zuſchauen konnte. „fur > Aabbreaen de ⸗ 
Doh— das Ungluc fchreitet Schnell. | laubS führte er aber nie an, 
Die erholungs- und frühftüctsbe« | 
bürftige Menae hatte fich gefegt und F 
fapperte ungeduldig mit Mefiern | Kleine Kriegsdepeſchen. 
und Gabeln auf den’ Tellern. Vater a a 
as das „Mütterchen“ prophezeit. 
Seattle, Waſh. 21. Jan. Binnen 


Stichling hatte den Inhalt des Brot— 
fünf Jahren darf man ein Bündnis 


forbes ausgeteilt und Frau Hermine 
zwiihen Deutichland und Japan 


madte fi daran, die forgfam ver: 
wahrte Butter herbeizuholen, Welcher 
Unblid bot fi aber ihren jtarrenlerwarten, fjagte Frau Katerine 
Augen! Wilhelm faß mit zufriedenem | Brestonsfaja, die Mutter der rufji- 
Geficht, immer nocd) das Lied bon !jchen Revolution, vor dem bühmi- 
der ftuhllofen „Qulda“ pfeifend, imjchen Nationalbund bier. Lenine 
der Butterfchüffel, deren Inhalt zur |jchilderte fie als einen berbrede- 
menjhlihen Nahrung ungeeignet ges |rifchen Deipoten ımd Prahlhans 
— — un —“* —— gan ur heute nad) 
z x Milwaukee meitergefahren. 
fie auf den ————— Bengel los, Wieder ars 
ergriff ihn mit fräftiger Hand am = 
— = 30g iin —* —— molfiz|. ei York, 21. San. am —* 
gen Gi empor, wobei fie ihm um | Meute bier eingenaufenn Irgtget 
feine Uchfe drehte, um ihm auf biefe | pampfer befanden fi 3114 Ifigiere 
Meife feine Miffetat ad oculos zu de> | und Mannſchaften der — Frant⸗ 
monſtrieren. reich zurückgekehrten ameri auiſchen 
Während Wilhelm die gekränkte Truppen, und unter ihnen 944 Ders 
|Unfehuld fpielte, verfuchten die Da- wunbete und Krante. Die en 
|men der Gefellihaft die gefräntte Ztuppenteile gehörten. Maren > 
Frau zu tröften und erklärten, daß der 83. Divifion und * en rt, 
Iman fi} auch fehr gern ohne die in‘ gabe an, — einigen anderen 
Grund und Boden gefeffene Yutter lungen. Letztere ſtammten aus Ohi⸗ 
behelfen wolle. Das Frühftüc. verr und dem weſtlichen Pen 
Lief denn auch.zu allgemeiner Zufrie- | UMd fie befanden 1 ” an 
|denheit, worauf fi; die junge Welt Frantreich kurz nad) 2 Er 
| zu gefelligen Spielen zufammenfand, | ferftillftand —— in 
während die Eltern ben liebgeiworbe- ‚ Mat-Außerbem ijt aud — 
nen Lagerplatz bewachten. bampfer „De Kalb” mit a 2 
Die Hübfche Paula, toelche ihre wı- |diE der Sanitätsabieilung ber WS. 
|terägenoffinnen fichtlich an perjünli- Divijion und ber Artillerie ber Ziver- 
hen Reizen überragte, imurbe harp |ten Armee angehörten, eingetroffen. 


| der Gegenjtand ber Yufmertfamteit | Unter ihnen eg fi- 406 Ver⸗ 
— PEN Sarnen EEE N Wafhington, 21. Jan. Unterwegs 


Inen fi) namentlich Frik, der Sohn! i nn 
| : ; rue | bon Tranfreich nach den Ver. Staa- 
rue u re ten find die Transportdampfer 


ı des 
| berbortat. — Ber . - 
. . „ 1„&onia* und „Susquehanna“ jomie 
| Wilhelm hatte ſich grollend barüs | der Kreuzer reberid“ mit 5000 
ber, daß er feine Semmeln troden | Mann an Bord 
berzehren mußte, von der luſtigen RER 
Gejellfhaft entfernt und eine etwa Deutſchiriſche 
25 Fuß hohe, ſchlank aufſtrebende New dort, 21. 
| Fichte erftiegen. AI aber jein Aerger | binfon, Seremtah D 
verrauchte, ward es ihm allmählich ; maliger Stenograph, tit von ben 
flat, dah e3 ihm unmöglich fein wer: |Qundesgroßgeichwormen hier des 
de, twieder zur Mutter Erde zu gelan⸗ | Verrats, der Vermittelung von Bot⸗ 
gen. Sein klägliches Geſchrei alar— ſchaften von O'Leary an deutſche 
mierte die ganze Geſellſchaft, welche Agenten in Holland im Jahre 1917, 
'fih um den Baum verfammelte und |angellagt worden. Er joll im Apri! 
|vatfos in die Höhe fchaute, wo Wil- | jenes Jahres in Rotierdam an gran! 
helm zivifchen den Zmeigen einer rei | Richards, einen angeblich beutfchen 
fen Frucht glich, deren AMfallen je- | Agenten, Briefe von D’Yeary umd 
den Augenblick zu erwarten war. Frau Marie de Victoria, einer an— 
|  Hilflos liefen die Feitteilmehmer | I. Ben a 
Iumber; die Frauen jammerten, die Kaiſerin, Jehn Ryan und * 
Manner fchimpflen, bie Valer Stic wann Weſſels, die zuſammen mi 
ling auf die Idee kam, von dem | O’Tearh Er EN Seübjadt 
Inächjitgelegenen Reftaurant Beiftand | DET Verſchwörung An — —* 
|herbeizuholen. Er ftellte fich den jegn; |dUt Spionage a ag b . nn 
fuchtsvollen Biden bald in der Per- | Ten, abgegeben ba —— en 
fon eines ftämmigen Haustnechtes | Uni bier mit geheimer 2. —8 
hat, der nach Aniegung zweien Sleig denz eingettoffen fein, in 
eifen mit einer Wafchleine bie die Dagrard ung Senoſen Zutſlen 
erllomm und ſo den deinenden Jun Hilfe zur efreiung J 


ef Frievenstongreß verjprochen wurde. 
gen ohne weitere Fahrlichkeit herunter Die Regierung beihlagnahmte feiner: 


RL Alan ar Mein delt auch Kragen und Tafchentücher, 

Der jhöne Tag ging zur Neige, | ipeihe in unfichtbarer Tinte gejchries 
und bie Dämmerung brach herein, fo gene Wotjchaften enthielten, und bie 
dap bie forglihen Hausmütter Die | pen Mmeritaner Ben Venfon im 
|Ueberbleibjel der Iutullifchen Mahl: | Srodholm zur Ablieferung ait 
zeiten auf ben Wagen zu paden bes | Srgeary übergeben worden waren. 
gannen, um zur Heimfehr gerüftet ee 


zu fein, 5 = ME j 
Frau Stichling, welche an einem| a: Zritige Begrilnhung -— 2 
Winterftrumpf für den Gatten ftridt- | TI »- i . Er Karen: 
te und dabei der finderlofen Kätin | Ahnen Nie Be d Fat mich Immer 
Müller eine Vorlefung über Leiden „Jewiß! Die — — — 
nd Freuden einer undergeſegnelen ſo von aben hera en — 
Mutier hiell, wurde in diefer nühli⸗ Tarum waren A — 
hen Beſchafligung durch die weinen⸗ ig, ſich —2 lau — 
de Alara unlerbrochen welche ſich Ranges malen zu laſſen! 
der Mutter in einem beſchmutzten Fataler Erfolg. — „Haſt Du 
‚Kleide präfentierte und erzählte, mie | denn gar nicht verfucht, ihn zu bewe⸗ 
Wilhelm in einem Tümpel Sala-⸗ gen, daß er Dich heirate ? — „und 
mander habe fangen wollen, hierbei wie! Ich beging ſogar einen Szlb 
ausgeglitien und in den Moraſt ge⸗ mordverſuch!“ —Und der 
fallen ſei. Bald erſchien auch Wil⸗l — „O, nur ein Heiterfeitäerfolg!" 
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Verſchwörung. 
Jan. J. W. Ro- 
A. O'Learys ehe— 


worden 


geblichen Verwandten der früheren 





Ehicago, den 21. Januar 1919. 


Kahftedend die Notierungen an der | Spivenderg — 
drſe, oom Beginn der Börien- |" 
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Mais 11 Ubr vorm. 
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Rippen— 
Mat 21 
Rachſtehr ad die Leutigen 
notierungen an der Getreidebörſe: 

Mais Safer Sped Ehmat; Rippen 
1 668 
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Caelifornia Nabels (0 - 100). 
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Grapefruit. Flotida (48 -60). 4.25 
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Blumentohl. welllicher, Crate.. 
eierpfanzen. Crater. 


22.00 22.17 


ſtieg im Preiſe, weil die Farmer im 
Norden mit ihrem Maife zurüdhals | 


ten und meil 


die Bundesregierung | 


wenigftens im Februar noch einen! 


Schweinepreis von 171. Cents gas; 


| Eieffer, wloriba, Cralc........ 8 


tantieren wird. Die Maiszufuhr in 


ben ländlichen Stapelplägen ift heute ; 


«uf 700,006 Bufhel: zurüdgeaangen. 


Die Landitraken befanden fich ſchon zuie 


feit 29 Jahren um diefe Jahreszeit | 
nicht mehr in einem derartigen Yu: | 


ftande der Auflöfung, ut 
mas das DVermartien des Maiſes 
natürlich fehr beeinträchtigt. 
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Guropätihe Medielraten. 


Vach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co, 112 DW, Adams Strafe, 
ſtellen ſich die Eurspärihen Wedfelra« | 
ten für Beträge von 325,000 oder mehr 
(für fieinere Beträge find fie entipre« | 
dend höher) im Vertcht der Banlcı 
unter einander heute wie folgt: 
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Prodnkten⸗Vorſe. 

Eier ſind bis auf 59 Cents 
Dutzend hinauf- und Butter bis auf 
60 Cents das Pfund herabgegan— 
gen. Verſchiedene Gemüſe Sind | 
auf der Engrosliſte efmas niedriger | 
markiert, doch nicht genug, um den 
Kleinhandel zu beeinfluſſen. Starke 
Zufuhr und das milde Wetter haben 
auf dem Kartoffelmarft eine den 
Konſumenten günſtige Wirkung 
hervorgerufen. nämlich ſinkende 
Tendenz. Friſcher Rhabarber (Pie 
Plant) wird heute auf der Liſte an-⸗ 
geführt; ein Caſe, das 20 Pfund | 
enihält, koſtet allerdings von 88. 00 
bis 34.50. 

Die folgenden Preiſe gelten für ben 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Teantitäten find die Preiſe etwas höher. 

Tür Hädre und Zuckerbäcker. 
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donetungen von Wayn 
Soutb Water St 
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Gemiſchte Ware, Kilten ein⸗ 
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Gefiügel lebend.) 


(otierungen don Jepſfen & Murmann, 
Deſt Souty Water Strabe.) 
(Die PBreile gelten nur für fünf Xattenfüten 
oder mehr, einzelne Lattenfilten %g Gent 
das Prundb böber.) 
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Gönfe, Da3 Plund. onoooconnen 
Enten, de3 Mund...... 
Indian Runner Enten, 
Rerldüdner, das Dude 

Alte Zauden, Icbend, 2 

„Zaucb3“, lebend, Dutend.. 

bo. zugeritel, Dußpend.... 2.00 

Kleine magere, iveniger, 

(Zur Notiz für Geflügeifender! 

Heilige Ziere find bier berfäuflic. 


Geflügel (zugerichtet). 
bahnet, das Pfu 
das PRfund 
nten. das Pfund 
Hũhner. junge, das 26 
do. alie, bas Pſundb....... Oo. 
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Rindfleite 
rund } 
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40; N ie. : 
280, Re 2, 222, %r8, 
Sir. 1, 246; Ne 2 ir. 3 
Ar. 1, Jic; ir. 2, 1%: Ne 
Kälber (neichladktet.) 
Notierunger don Scohlen & Murmann, 
ieh South Water Straße.) 
50— 60 Piund Gewicht. Wid. 0.15 —0.18 
60— 75 Bund Gewicht, Bid. 0.17 —0.18 
75— 90 Rund Gewicht, Kid. 0.19 —0.20 
v0—120 Bfund Gewicht, Pfp. 0.21 
140-175 Dımb Gewicht (auß» 
grfuht), da5 Piund.... 0.14 —0.15 
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Greenings nie acific. 

Vaelbwins „..ssonunnsnsnssensnen 
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Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
—— ten drehte geitern abend die 24jäh- | 
Beitingboufe nem 0 a1 rige Fran Kate Sentiyrik im Schlaf- 

Wal Street wartet immer noch |atmmer ihrer Wohnung, 1322 W. 
auf das Steigen der Kurfe. Am|19. Str., da5 Gas an. Sie wurde 
nächiten Dienstag folf die Dividende noch rechtzeitig aufgefunden und | 


* do. FTor zuasatien 


ome Beamiich .............. 
Kiaıle 
tze Walnuſſe. Pſund.. 
Edeũbarts. Pfunb.... 
Südfrüch 
———— ertlärt werden. Sie wird, ſo ratet 
man, 114 oder gar nur 1 Prozent 
betragen. Spälerhin follen dann | 
Ich 5 Prozent erklärt werben. | 
ı früher wurden 3 Prozent ertra ober | 
17 Prozent per Jahr audgezahlt. | 
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„Beberfiunden‘‘ in der 
VPflanzenwelt. 


bo. Ueinete 
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Capc Cod, Tat 


i 

| 
Rre, cibceren, 22,00 
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i „In einem Garten babe id) cusge | 

Die Baumwollebörſe. wundervolle Dinge beobadjtet“, jo er« | 

er Gew Porker VBaumwollsürfe wir |5ählt Leonard Raftit. „Der Eigen- | 

1 aamittag 2:15 folgende Preife ber | fiimer erwartet von jeder Pflanze, 

. Niedt. Suus daß ſie ihr Aeußerſtes in der Her⸗ 

ee vorbringung von Nahrungsmitteln 

—* leiſtet. Er meint, es wäre lächerlich, 

— — To viel von dei Menſchen in Kriegs⸗ 

Hiebe als Quittung. zeiten zu fordern und die Pflanzen 

* bei ihrer daulheit beharren zu laſ⸗ 
6G. Brahl 
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Artifhofen 532 15.00 
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Wisconfin, die Tonne 
neues Calif. Cralte.... 
Meerretlig. 12 Wurgzeln 
J—— 
Paſtinalen. die Kiſte. 
ba. der Sad 
Teterfilie, kouifiano, 
bo,, ftaufe, Do........ 


überfallen, gewürgt und nm 'fen. „Gerade jeht“, fo führt er aus, 
i Barichaft beraubt. | „verdienen die diden Bohnen einen 
; An Zafefide Place und Clarendon | Tadel, da jie nicht gemug geleijtet 
;penue wurde geftern abend, furz | haben. Man follte jede Pflanze 6 
vor Mitternacht, ©. Prahl, Nr. 803 | Yoll über dem Boden abjdneiden; 
Lafefive Place, von drei Wegelage: ! dann werden die Stengel bald zahl. 
tern überfallen, gewürgt und miß= reihe Schößlinge ausfenden, die jehr! 
bandelt, bi3 ihm die Sinne jhmwan: jdhnell wachen werden. Im einer 
den, und um feine aus $3O beftehende Woche Find dieie in Blüte und fchlich- 
Zarjchaft beraubt. AZ das Opfer lidy erjcheinen die Hüllen. So mer 
aus feiner Betäubung erwachte, wa: den die Bohnen bis zum SHerbit tra- 
ren die Räuber über alle Berge. Die ge, bejonders wenn fie dann und 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be- wann durch etwas Düngung ermu— 
— nen 7 müht, ihrer habhaft zu werden. ugt werden. Dieſe Bohnen der zwei—⸗ 
artefteln. In ſeiner Apotheie Nr. 3903 N.“ ten Ernte ſind beſſer als die der er. 
Gompanp, 192 N. Clart Eir.) |Iripp Avenue wurde Guftan Died: Iten, da fie feyr wenig bitteren Ge. 
aan TE BE nähere von | richs heute Früh von einem mit, jchnmact haben. Ganz ebenfo jtcht es 
ee een teen ——— | einem Schießprügel bewaffneten , mit den Erbjen, nur dal Die ** 
Mehl n. Heu. Schnapphahn überfallen umb ge: 3en nicht —— —** Man 
zwungen, ſich mit hochgeſtredten Ar- öeigte mir zwei Reihen, die zum 
Iınen an die Wand zu ftellen. Der 
Räuber z.ünderte dann den Kaflen: ; 
apparat um den aus etwa $4 beite- 
her.den Inhalt und machte fi aus | 
dem Staube. Er bat fich bisher jet: | 
5 ‚ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 
— — 
Endlich ſo weit. 
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|, 
Ba. zivciten Male blühter. Es war be 
reits eine Ernte von frühen Schoten 
gewonnen, md nad) dem Yortichaf 
fon der Nanken wurde der Boden 
zwiſchen, ihnen gehackt. Ein Dungguß; 
wurde angewendet, und bald began 
nen die Pflanzen eine Menge friſcher, 
grüner Schößlinge auszuſenden. Bei 
den Erbſen wie bei den Bohnen ent 
widelten jich die zweiten Ernten ine! 
folge des heißen Wetters ſehr ſchnell. 
Hat man bisher je daran gedacht, 
Kartoffeln zu ernten, ohne die Pflan. 
ze auszureißen? Der Gedanke 
ſcheint aber bei kleinen Gärten ſeht 
naheliegend. Man lockert den Boden 
um die Pflanze herum vopſichtig mit 
Dann gräbt man mil 
der Hand nach und zieht alle Knollen! 
heraus, die man nur finden kann. 
Mein erfindungsreicher Freund er 
zählte mir, daß er im ganzen letzten 
Sommer ſeinen Haushalt auf dieje 
Art mit Kartoffeln verſorgt und nicht 
eine einzige Brlanze bis zum Serbi: 
ausgegraben habe. Als cö5 aber je 
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Afhton Fündigte heute an, bak mit 

dem durch Streiks und den Krieg 

j jahrelang verzögerten Bau bes Union 

2..... 380,00 de nunmehr begonnen wer— 
„102,009 | den foll, und zivar Schon im Laufe; 
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Was all 
genehen wird. 

camp (Berlin) 
ſchreibt in der „Bofltihen Zeitung“: 

Im Morgenblatt der „Voſſiſchen 
Zeitung“ wird mitgeteilt, daß bei 
der fnaopen Obſternte wahrſcheinlich 
eine Stwedung der Marmelade mit 
Möhren nötig jein würde, und daran 
te Befürchtung geknüpft, daß wir 
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vielleicht dieſelbe böſe Erfahrung 
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yo te wie je zuvor, die er alio zu der: 
0 früheren hinzubefant. Er meint, nad 
einigen Perjudhen erwerbe man ge-| 
radezu einen Injtintt dafür, die Sinol, | 
len herauszufinden. Einige Pflan 
zen, denen fie bereit$ genommen wa⸗ 


...28.00 


-20,00 
-26.00 
-23.00 

20.00 


-11.00 


nahen wiirden, wie bei der Stref- 
ung mit Koplrüben, die ein Erzeug- 
nis lieferte, das fan genichbar 
| war. Ganz jo Ihlimm wird c3 jeden 
* falls nicht werden, denn die Möhre 
Schla enthält nicht jene ſcharfen, leicht zer⸗ 
Rinder {ver 10 ſetzlichen und dann häßlich riechen. 
— den Stoffe wie die Kohlrübe. Der 
guſas von Mohren war auch ſchon 
früher beſonders für Apfelſinenmar⸗ 
melade vielfach üblich. Immerhin 
—A — 17.35 lommt es dabei ſehr auf die Sorten 
Sonne, weihnerware.. 180 150 San; mande daben einen fo hervor. 
Gemiichte Padır Iftehenden Geihigad, dab sie in der 
Br |Zat den Bert der Marinelade ſtark 
16.75 ‚berabzujegen imitande find, Budent 
»: jfommt die Möhre aud) als ummiitel- 
bares oder mittelbares (llmmeg 
‚über Schladhtoich) Nahrungsmittel 
in, ‚HM ſehr in Betracht, als daß wir ſie 
in größeren Mengen zu Streckungs— 
“| 
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Stelle zu entwideln. Ich möchte audi 
willen, wie viele Krie t 
iiber der Wert der Kohlitrünte Flat 
find. Wenn dieje Dicht zufamnten ir 

irgend einen Winkel gepflanzt were| 
dort, forgen fie fiir einen niemals em 
denden Vorrat von Ihmadharten Ge 

mise, Mie auch das Wetter fein ınag 

stets Senden die alten Strünfe Schoß. 
linge aus; je mehr man abichneidet | 
um fo mehr wird man erhalten. 
Stengel iind fo zart und ſüß wie ir— 
gend etwas, was man aus den Gar 
ten erhalten Famıt. 
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zwecken gebrauchen ſollten. Wenn 

einmal geſtreckt werden ſoll, ſo 
dürfte ji der Kürbis mehr empfeh-} Be 

it. len, da er im Geſchmack völlig — Entdedung einer Tropfſteinhöhle. 

ieweib un ido 1 ferent iſt. | 

z Onansslich. Das Fab 1.85 6.15 F Aus Gmunden, Oelterreich, wird! 

Gpiza nel. BlDenE 2ebiting, | | berichtet: Mehreren Mitglieder 

1w Norfcı rg der Ebenſeer Bergiteigerbundes il! 

one... e3 gelungen, unter den Gaßltürmer 

— — glaube ja. Tanende von Zentnern —* — ” er Bergen * 

Aktienbörſe. ————— ſteinhöhle zu entdecken. Die Höhlt 

— — guter Marmelade fünnten gemon-; pesimdet fi unterhalb der Bafflkög. ! 

Racht hend die Verkaufe an der nen werden, wenn wir eine stelle .\ —“ — ar 2 4 

fticnbörfe während der Imeiie ir uren W } por.' tm fogenannten Hohen chjelwali| 

’ jwerte zn ungehcuren Mengen „POL | md it von Ebenice aus in zweier | 

a en ger, Di abe hate Ehuben zu erden. Non 

us hngen wollten: id meine die Vogelbearc — Se A: . a 

10114 1014 oder Gbereidie. Die Frudt hat ai gg en m gez 

te = Be = Dr. Meter hohe, Tteile, Yait fenfrechte 

0° 19 |genehmen, Zräftigen Duft, fie ent-| "olswand ab. Sie Muurde me 

. bält Zuder amd viel Apfelfäure, und fotterfeilen überwunden, Darın ge 

gs Aoyısjermert Im friſchem Zuſtande im) fangten die Söhlenforſcher auf ci 

ss 7; [Deidmad an den der Preifelbeere. | nen gerflüfteten, jedod) feiten Ge 

>= Ir aus MT gewonnene ungezuderte! fteinsboden, mo Zeile verichiedenen 

> 109 Narmeiade bat etwas bitte) Herippe, darmter auch ein gut erhal 

jren, aber mid unangenchnen Ge] taner Wärenfopf mit Unterkiefer, ge: 

| nad, es Trangenbitter| funden wurden. AZie gelangten wer; 

je urch Zuſatßz von Zuder jer in verſchiedene Grotten, Haller 

ittere leicht auf ein are und Dome, die wunderſchöne, ſehr 

herabgemildert große Tropiſteingebilde enthalten 

u Verſuch ge. Ein Vach flieht durch die Höhlen, der 

uns gelieferte, ge) Schöne Sriftalle enthält md wahr: 

—A eivas zu weichlich⸗ ſüßliche ſcheinlich der Zufluß zum Rötlſes 

DEE, ı (Sadarin?) Marmeladẽe mit etwas fein dürfte, Bisher wurde das Höh-| 

ı »ogelb rmelade zu milchen,| Ienlabyrint in einer Längeausdeh 

it nehm überreicht gemeien| mımg von 600 Meter und bis zu er, 

en vorzugliden, beszyaf-| ner Tiefe von 150 Meter erforicht ' 

nmeroen anregenden! Einzelne der Grotten und Haller, 

Ibaben eine Gewölbehöhle bis zu 6C, 

Ernte Vogelbeere iſt Meter. Von den verſchiedenen doh 

leicht und lohnend, da die Ebereſche len gelangt man in einen herrlicher 

faſt ſtets einen Fruchtanjatz zeigt, großen Tropfſteindom, in dem ſich 

kaum En anderer Baum. 2U— !Tropfiteinfäulen bi3 zu einem hal. 

Pfund in einer Stunde zu ben Meter Durchmeſſer befinden. 

flüden dürfte nicht allzu jdpwer fein! Von der Decke hängen Vorhänge, 

+ (dabei wird jegt in Berlin ein Wu | Öirlanden und Geländer von gigam-| 

57% Iherpreis von YO BF. für das Wrund; Hier Größe herab. Das weitere! 

verlangt). E& genügt, die Dolden | Bordringen der Horfder wurde aber! 

ar abzujchneiden und nachher von der; durd; einen großen Aigrund gehin-, 

38% Erde aufzuleſen. Empfehlenswerter | dert. Ein in diefen hinabgeworfe- 

lift e8 noch, die Beeren gleih am ner Stein hatte eine Yalldauer von) 

121% | Stamme von den Stielen loszulö.|d Sekunden, che man den Muffchlag 

jen, was jehr Leicht iſt, und im einen | Dörte, 

J untergehaltenen sder untergehäng- | 

(ten Schirm fallen zu laffen. Möchten 

die ungeheuren Mengen von Vogel- 

beeren, die in unjerem Qande mad 

jen, in diejem Sabre nicht uraenugt 
verloren gehen. 
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Aber muß denn unbedingt geitrcdi 
x “ werden, ſtehen uns nicht noch bedeu⸗ 
Horker Gyps, a san ne — ** 
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Die nachſtehenden Notierungen der Geſch 
New VYorker Börſe in den wichtigſten Di 
Altien ſind heuic, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
fannt gegeben worben: 


9 Mae Rn 1 
c der ſehr 


npn 
zit 


4655 
Zocomotive Co..... 58 
American Emelting .......... 
Atchifon 
Baldwin Locomotive 
Yaltimore & Ohio 
Detbichem Etcef ...... — 8 
Chicago, Milo, & Et. Paul... 3 
Central Reatber Co 5 


1% 
4b 


* 


Inipiration Copper ........ 
Int. Diercantile Marine, 

do., Borzugsaltien . 
Int. Raper Co 


New Dorl Central 
Rortbern Pacific ... 
Rennivivanig Linien 


| 
Reihe lieber deinem Gegner) 
die Hand al8 deinem Rechtsanwalt, 


— — 


R. Levy, Charles V. Barrett 


von Englewood ausgewählt, der ſich 


Alien wil 


Wird während Rampanııe Landrid- | 
ter mit Vertretung betranen. 


auf die Stammaltien der 11.6. Gteel | nah dem Countyhoſpital überführt. Abſtimmung über Verkehrsfrage. 


Oberrichter erklärt, daß das Publikum 


das letzte Wort hinſichtlich jeder Lö— 
fung der Frage ſprechen ſolle. — Be— 
ginnt Redekampagne in zehn Tagen. 


Oberrichter Harry Olſon vom 
Stadtgericht wird nicht von ſeinem 
Poſten zurücktreten, während er den 
Kampf um die republikaniſche 
Mayorsnomination gegen Charles 
&, Merriam und Mayor Willianı 
9. Ihompfon führt. Er mwird bie 
eIhäftlihe Leitung des Stantge: 
t.chts beibehalten, dagegen nicht zu 
Gericht fiten, fondern in diefer Hin: 
iht mit feiner Vertretung einen 
Richter aus den Landbezirken des 
Siaates betrauen, den er aus feiner 
eigenen Zafche zu bezuhlen aebeitt. 
Zu feinem Wertreter hat er Richter | 
N. 5. Larfon von Rod Xsland 
County ausgewählt. Der Doerrichter | 
achte diefe Ankündigung geftern bei 
enem Bankett por Mitgliederir ber ! 
waltionen Deneen und Brundage im | 
Hotel Morrifon, an dem fih 200, 
Verfonen beteiligten. m feiner Anz 
ſprahe ging er auf die „Iſſues“ der 
Kampagne, wie die Gas— und Ver⸗ 
fehrs,cage, nicht weiter ein, erklärte 
vielmehr, dar die Befählaung der 
Kandidaten für dag Manorsamt dad 
wichtigſte „Iſſue“ ſei. In dieſer Be— 


ziehung brauche er mit ſeiner zwei⸗ kratiſchen Kreiſen herrſcht gioße Un- 


undzwanzigjährigen Erfahrung im 


öffentlichen Leben den Vergleich mit 


Mayor Thompſon nicht zu ſcheuen. 


. 


Heute machte ber Richter Klar, dab | ne Manorsnomination, hat auch 
twiederholt erklärt, daß er den Kampf 


er eine Löjung der Berfehräfrage, 
ohne daß das Publitum das lebte 
MWort Spricht, nicht billige. „Das 
Nublitum,“ erklärte er auf die Trage, 
wie er fich zu den Nukeinrichtungs: 
problemen flelle, „Sollte hinfichtlic) 
der Löfung der Verlehröfrage das 
legte Wort in einer Urabjitimmung 
ſprechen. Eine öffentliche Nutzein— 
richtung, die ſo geleitet wird, daß ſie 
leiſtungsfähig iſt, iſt zu einer an— 
gemeſſenen Verzinſung ihres wirk— 
lichen Anlagekapitals berechtigt, vor— 
ausgeſetzt, daß die Raten, die auf 


dieſe Weiſe feſtgeſeßt werden, keine 


Ungerechtigkeit gegenüber dem Publi— 
tum bilden.“ Ym Uebrigen mollte 
fih ber Richter nicht über dieſe 
Frage ausfprechen, fündiate aber an, 
daß er fie im Laufe feiner Rebe: | 
fampagine, die er in ungefähr zehn 


| gehend erörtert merbe, 


Olſons Kampagneausſchuß. 
Mit der Leitung der Kampagne 
Oberrichter Olſons, deſſen Haupt— 
quartier ſich im ſechſten Stockwerk 


von, jahen trog der Störung beſſer des Morriſon Hotels befindet, iſt ein an Leuchtgas erſtickt, das 


Kampagneausſchuß betraut, der acht 
Vertreter der Faktion Deneen und| 


& 
So, 


Gouverneur Charles ©, Deneen, Ed⸗ 
RKoy O. Weſt, Iſaak N. Powell, Tho 
mas J. Healy, John F. Devine und 
Ald. Henry D. Capitain. Die Faktion 
Brundage iſt im Kampagneausſchuß 
durch die Folgenden vertreten: | 
Generalanmwalt Edward Y.Brunüvcae, | 
George K. Schmidt, Walter 6. | 
Schmidt, Charles Arutdoff, Robert 
‚ Sohn 
G. Cannon und Homer K. Galpin. 
Der Kampagneaußihuß trat heute 
nachmittag zufammen, um einen Vor: 


fißenden zu ermwählen, welcher der! 


eigentliche Leiter der Kampaane des! a ae s 
| oe ee: > rn, » gezogen rd eine Braibfanne und 
| Oberrichters und der übrigen Nandi; | g3ogEır 80, CO SEREPTAN! 


daten der Fraktionen Deneen und 
Brundage für die Frübjahrämahl 
fein wird. Die Anfichten, ob es an: 
oebracht fei, ein Mitglied des Aam-' 


hetrauen, gingen auseinander. Die 
Entiheidung hängt von Richter DI 
fon ab, 


Holmes fürs Stadtgericht. —* Gas überwältigt, das dem un 


Die Faktion Deneen hat als Kan— 
didaten für den Stadtrichterpoſten, 
der durch die Erwählung — 
ter C. N. Goodnows frei geworden 
iſt, und der in der Frühjahrswahl be— | 
feht werben muß, George B. Holmer | 
it der GSeptemberporwahl erfolglos | 
um bie republifanifhe Nomination 


für das Stabtgericht beivorben hat, | 
Was wird Traeger tun? 


im demofratifchen Lager ruhten! 
heute die Waffen. Die überiviegende 
Mehrzahl der Parteiführer aller Fat: | 
tionen nahm am Bearäbnis der Gat- 
tin Thomas Careys, unabhängigen | 


I Nckale) 


Vollfonimenes 
Angenliht 


it e&, was wir Euch geben. Leicet hr 
an Kopfweh oder laufru die Bnuchſteben | 
beirt Xefen busheinander? Sch Ihr M| 
Idkäfrig oder brennen Cure Yunen nam J 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind | 
Thmptome von Angendefchen. Bir 
befeitigen alle Angenbeihmerben nän;- 
ih nad auf wilfenfhaftlime Meiir, 

Ueber 40,000 Beiriedigte Kunden find MM | 
serügenber Beweis unferer fyöhiskeit, Mi 
tür Eure Ungen umfaiiend zu jergen; B | 
nuftere PBreife find mäßig end wir ge— 
rantiren yellfiiännige Infriebenheit, J 


Dritter Ilser, benubt ben Bahrjtuht. | 


Zeirt Die „Abeudpofie ——— —— 


agasladi 


unglücklichen Zufall. 


Nr. 12 


ſeiner 


Nr. 3001 N. Albany Ave., 


8 
ſten bes 


Bewerber? um die deinofratifche 


» k u ⸗ * a} 
‚fanden, und begaben Ti danır INS, 


Manorännmination, Teil, In demo: | Superiorgericht, wo bereits vor R.d: 


gewißheit, wus John E. Traeger tun 
wird. 
ten als Bewerber um die demokrati— 


wagen werde, eine offizielle Antündi- ſind beſchuldigt, ihre 


Traeger gilt ſeit vielen Mona⸗ 


ter Zeman ein Geſuch um Einleitung 
eines abend Corpus = Verfahrens 
anhäangin gemacht worden war. Ric) 


über das Sejuch entfcheiden. 
nant Ehannon und Frl. Springer 


gung aber foweit noch nicht erlaffen. | länger als erlaubt vor dem Rathaufe 


Yus gut unterrichteter Quelle verlau: 
tet aber, daß ersam Samstag feine 
Vetition ald Beiverber um die demo— 
kratiſche Mayorsnomination einrei— 
chen werde. Das würde drei Bewer— 


ber um die Nomination ergeben: Ro— 


bert M. Sweitzer, Thomas 
und John E. Traeger. 

Der Vollziehungsausſchuß der de— 
rıofratiichen Coumtnparteileitung it 
auf morgen nachmittag einberufen 
worden, um Plane für bie Kampagne 
zu befprechen, mit deren Leitung ein 
Ausſchuß von Geſchäftsleuten 
iraut werden wird. 

ie 


Der große Wür 


Carey 


ger. 


a «hs nina k (Er! a — — 
weit war, erhielt ex eine jo gute Er Tagen zu beginnen beabfichtigt, ein: | Mar Franzbacı in feiner Serberge an; 


Leuchtgas erſtickt. 

In ſeinem Schlafzimmer iſt in 
voriger Nacht der 36 Jahre alte 
Marx Franzbach, Inhaber der Her 
Berge Nr. 148 W. Grand Avenue, 
den 
Brenner einer fogenannten Gas: 
platte entitrömte, Die PWolizer ae: 


edenfalfs | ebenfo viele Vertreter, der Faltion)jangte zu der Ueberzeugung, dat 
veranlaft die Entfernung der Dieter | Brundage enthält, Die Vertreter der) der Mann das 
Sinollen-die Pflanze, nene an ihrer! Fattton Deneen find ber frühere) lichen Zufalls geworden ſei. 


Opfer eines ungliücd: 


— 
Vic 


Reiche befindet fih inı Beltattungs 


gögärtner fi warb R. Litfinger, Sofeph 7. Haas, | neihäft Ier. 745 N. Clark Stiche. 
| Dort wird ud der Storoner feines 


Yıntes walten. 

Unter Abnlihen Umttanden wie 
sstanzbady bat aud der Adjäahrige 
Jo 
mer, im Hauſe Nr. 1357 N. 
Salle Ave., den Tod gefunden. 
Auch in dieſem Falle handelt es ſich 
nach Anſicht der Polizei um einen 
Die 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
53 N. Clark Straße. 

St. John wurde vollſtändig an 


eine Gabel in der Hand haltend, 
entſeelt auf den Dielen liegend von 
Herbergsmutter 
Duckworth gefunden. Er war an 


— A . | as eritieft, das den Brenner einer 
pagneausſchuſſes mit dem Vorſitz zu —34 
Pag ſchuſ ſitze Gaosplatte entſtrömte. 


| 


Ler Schneider Mar Dumm ud 


(Seine Gattin wurden in ihrer Wob: | 


nung, Nr. 3447 N. Eravford Mve,, 


dichter Heizapparat umter dem 
Mafferbehälter entitrömie. Nad): 
barıı fanden rechtzeitig das Ehepaar 
und ſchleppten es ins Freie, wo 08 
ſich bald wieder erholte. 


| Schied wohl freiwillig. 


Der Böjährige Stanley Golemsfi, 
verfiel, 
nachdent feine Yrau ihn amt 15. 
Xanuar verlajien hatte, in Schwer- 
mut und ſuchte Troſt bei der Flaſche. 
Geſtern wurde er im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung an Gas erſtickt auf 
gefunden, das er nach Anſicht der 
Polizei in ſelbſtmörderiſchter Ab 
ſicht angedreht hatte. 

Weil fie befürchtete, daß 
fchnitt ſich die 17jährige Frau 
Victoria Dancke, 2228 N. Monti— 
cello Ave., mit einem Vorſchneide— 
die Kehle. Sie war faſt ver— 
biutet, als man ſie fand, wird aber 
vorausſichtlich geneſen. 
— —— 


Stellten ſich dem Gericht. 


J Damen vom Roten Kreuz reichen Habeas 


Corpus-Geſuch ein. 


Hauptquartier des Roten 

ſtellten ſich heute morgen 
eutnant Elizabeth Channon und 
tl. Mary Springer, zwei in Dien— 
Roten Kreuzes tätige junge 
Damen, gegen welche Richter Sielk 
wegen angeblicher Uebertretung der 
Krafiwogenverordnung Haftbefehle 
erlaſſen hatte, und Joſeph Channon, 
der Vater von Leutnant Channon, 
welcher wegen Mißachtung des Be— 
richts ebenfalls gefucht wurde, dem 


Im 
Kreuzes 
ö 
8 
2.4 


De: | 


hn ©, St. Kohn in feinen Zimt- | 
xaı 


Leiche | 


Sannad | 


ihr 
Mann jie verlaiien merde, durd): | 


stehen aelaffeın zu baden, Ehanı 
I wird bezichtigt, die Handlungsmeile 
des Richters ungehörigerweiſe kriti— 
ſiert zu haben. 

ee 


MRord über Mord, 


eiche ds3 Opfers in umgejtürzten Auto 
auf der LYanditrahc gefunden, 

Aus der Drtfchaft Stickney wurde 
der hiefigen Polizei heute gemeibet, 
‚daß man dort an der 75. Str. und 
der State Road, in einem Yord- 
ı Kraftwagen, einen ungefähr 35jäh- 
rigen, qutgekleideten Mann erfchotfen 
aufgefunden habe. Das Gefährt lag 
'tm Graben, 

MWirliom YBuelow, der Stonjtabler 
der Drtichuft Stidner, machte den 
ıgraufigen Fund und tam nod) gerade 
Izur rehten Zeit, ur: einen Mann in 
die Prairie laufen zu jehen. 
Inahm deffen Verfolgung 


l 
! 
| 
i 
i 
! 


l 
' 


I 
' 
' 


nicht zurückgelkehrt. 
Mannes, die acht oder neun Schuß— 
wunden aufweiſen ſoll, wird hierher 
gebracht werden. Mehrere Detektives 
befinden ſich bereits auf dem Wege 
nach der Fundſtelle. 

Den einzigen Anhaltspunkt konnte 
‚bisher Wim Hermann, ein Wirt, 
|deffen Lotal fich in der Nähe der er: 
'wähnten Ede befindet, geben, Dieler 
ſagt, daß der Kraftimagen geaen zehn 
Uhr heute morgen vor feiner Wirt- 
haft vorfuhr. Die Injaflen, zivei 
Männer, fauften bei ihm Gafolin 
iund fuhren weiter, nahdem fie in 
‚einen heftigen ortwechlel geraten 
waren, Unaefähr eine Viertelitunde 
fpäter hörte Hermann 
Schüffe fallen, 


weiter nicht darum, bis ber Fon: 


‚ftabler Buelow zu ihm fam und ihm | Dialekte des geeinten St 


ton feinem Fund Mitteilung machte. 

Wie bereit3 ermittelt wurde, ge— 
hört der Krafimagen 
Ride, einem in Dieniten des Seide: 
händlers J 
Dearborn Str. ſtehenden Verkäufer, 
und wurde ihm geſtern morgen ge— 
ſtohlen. 

Heute am Spätnachmitiag I 
der Frmordete old der 22 % 


James Cherin ertannt, 


— — 


Eaton Straße wohnte und der Po— 
lizei höchſt unvorteilhaft bekannt 
war. 
Cherin ein Geno 


rt» 
sic 


i 
' 
ter Zeman wird heute nachmittag | 
Reut= 


! 


Kraftwagen 


| Eine 


ton! 
I 


ıtommiffion appekiert hatte. 


mehrere | Siriminalgerichtsabteilung 
fiimmerie id, aber 


ulius KRailer, Nr. 105 ©. | 


der in der 
Nahdarfhaft des Haufes Nr. 1100| 


Nak ihrer Behauptung ivar| 
ſſe von berüchtigten Und 


Man fängt bei dieſer Handiaſche 
die Arbeit am unteren Ende an und 
arbeitet nach oben bis zu den Oeff— 
nungen. Für dieſe macht man drei 
Maſchen, dann Schlupfſtich herunter 
und querüber die beiden Maſchen von 
der vorigen Reihe, fünf Ketien und 
bilde die erſte Maſche der nächſten 
drei. Hat man das Muſter der Vor— 
lage entſprechend vollendet, fertigt 
man mit einfachen Stäbchen und Pi— 
cotſpitze ab und befeſtigt die Quaſte. 


Alte Telephonraten in Kraft. 


Chicago Telephone Co. wird ſie für An— 
I 


rufe innerhalb des Stanate3 berechnen. 


Die neuen Telephonraten, bie Ge: 
neralpoftmeifier Albert Sidney Burle= 
fon angeordnet hat, werben nicht in 
Kraft treten, foweit Anrufe im 
Staat Xllinois in Betracht fommen. 
dahinaehende Ankündigung 
machte heute Präfident Bernard €. 
Sunmmn bon der Chicago Telephone 
Co. Die Ankündigung war die Yolge 


eines Einhaltsbefehls, den Superior- 
 tichter Foell geitern erlaffeı hat, an 


den die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
In an⸗ 
deren Teilen des Staates und in an— 
deren Teilen des Landes, mit Aus— 
nahme der Staaten Miſſiſſippi und 
Indiana, traten die neuen Raten 
heute in Kraft. Sin diefen beiben 
Staaten find die neuen Ratew auf 
: Grund von Einhaltsbefehlen, bie er- 
laſſen worden find, fuspenbiert wor 
den. 

| Berbindung nad außerhalb bes 
| Staates wird weder dur ben Ein- 
haltsbefehl Richter Foells noch durch 
| Die Anordnung Präafident Sunnys 
betroffen. Für folhe Verbindungen 


Er; ift die neue Rate niedriger ala bis- 
auf unD | her, 
| var bis fpät heute nachmittag od) | 


ı gelegenheit nicht3 tun iverde, ehe- er 
| weitere BWeifungen von MWafhington 
erhalte. E3 wird erwartet, daß: ein 
| Zeitfall in den Bundesgerichten an= 
ı hängig gemacht werben wird, um 
feitzuliellen, ob  ftaatlichegeerichte 
oder flaatlihe Nukeinrihtin,stom- 
miffionen die Verfügungen des Ge: 
| neralpofmeifters anper Kraft fegen 
lönnen. 
— — — — — 


Ans dem Kriminglgericht. 


hmitt. Bundesbezirksanwalt C. F. Ihne 
Die Leiche des erfiärie Heute, daß er in der An: 


. 
« 


TeR Mordes angeflagte Sizifiener be 
| ftehen ihren Brozen, 

i Den Vorraum zu Richter Winhes’ 
erfüllen 
wieder einmal die mehr oder weniger 
Imelodifchen Laute der verfchiebenen 
alien. Arme 
fuchteln durch die knoblauchgeſchwän— 
gerte Atmoſphäre, Frauen mit Kin— 


William F. dern und „Signoras“ ohne ſolche ar— 


gumentieren aufs lebhafteſte mit 
braunhäutigen Landsleuten männ— 
lichen Geſchlechts. Sizilien und das 
nördliche Italien ſtehen ſich gekrennt 
gegenüber. Drinnen ſitzen zwei Sizi— 


purde lianer auf der Anklagebank, Sie— 


ahre alte phano Maggio und Francesco be 


Palma, fie Jind des Mordes ange- 
Hagt. Am 26. Juli follen fie Giu: 
Ifeppe Lanero crjchoffen haben. 
; Bleichzeitig haben fie, jo befagt bie 
Anklageſchrift, Michaelo Benneta 

Auguſto Lavero angeſchoſſen. 


kbrechern und kam ſelbſt mehrfach Dieſe ſafzen am abend jenes Tages 


mit der Behörde in unliebſame Be— 
rührung. 
Cherin und ſein Genoſſe es auf die 
Beraubung der Bank in Clearing 


abgeſehen hatten, aber in Streit ge— 


rieten, wobei Cherin erſchoſſen wur— 
de. Neben ſeiner Leiche fand man 
‚einen aeladenen Revolver, von dem 
er wohl feinen Gebrauch mehr ma: 
ichen fonnte, da feine Patron abge: 
ſchoſſen war. 


Wurde verhaftet. 


Die Polizei glaubt, daß 


vor der 1120 Grand Ave. gelegenen 
Groceria Italiana, tranken den Saft 
der roten Traube aus weitbäuchigen 
Flaſchen und beſprachen die politiſche 
Lage des geeinten Italiens von ih— 
rem Standpuntte als Norditaliener. 
Da näherten ſich ihnen die Ange— 
klegten, die, wie Hilfsſtaatsanwalt 
Prindiville behauptet, Sizilianer 
ſind und, aus welchem Grunde iſt 
noch nicht aufgeklärt, den Weintrin— 
tern Vendetta zugeſchworen hatten. 
Schüſſe, angeblich abgegeben von 
Maggio und de Palma, krachten, und 


Im Brevoort Hotel wurde Richard Lanero ſank entſeelt zuſammen, wäh— 
Morſe, auf Erſuchen der Polizei von rend Lavero und Benneta mit leich— 


Quincy, Ill., in Haft 


Gelder unterſchlagen zu haben. 
wurde bereits heute 
| Quincy zurüdaebradt. 

ee 


| In ihrer Woynung, Nr. 1520 
IM. 9. Straße, ftürzte am 17. Ja 
Inuar die Sdjahrige Frau Marh 
[Nenn von einer Leiter ab und zog 
(fig, einen Schäbdelbruch zu, an dem 
\fie geitern im St. Antoniu 
| ftarb. 


| — —— — 


Member of the Assoclated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled t@ the use for republieation 
of ull news dispatcheg credited to it 
or not otherwise credited in this 


äbtifhen Detektive D’MNeil, in|paper, aud also the local new pub- 


fen Hände ſich die Haftbefehle be 


lished herein. 


genommen. 
Morje wird von der dortigen DO. W. 
| Shannon Infurance Co, beichulbiat, 
Er 
mittag nach! iwenn ınan bon dem einen oder atı= 


8 Hofpital 


‘ten VBerwundungen dabvonkamen. 
| Draußen im Vorraum ftillen die 
Mütter ihre Kinder, die Männer ar- 
|gumentieren über den Wall, und 


deren wilfen mill, um was es fi 

eigentlich in der Sache handelt, er: 
hält man aus beiden Lagern biefelbe 
Antwort: „Weik nicht!“ 


| ——— ⸗ 
I 
| Den Wunden erlegen, 


Der 53jährige Edmund Yurke, 
8071 ©. State Str., erlag Heute im 
| Aferianer Hofpital den Wunben, 
welche er am 18. Januar erlitt, als er 
an der 8. und ©. State Sir. von 
AUblieferungsmwagen einer Morgenzei- 
tung überfahren murbe. 





munnnnni Dieſe Verkäufe für Mittwoch munmnnimmnnnnnnmnvertauft, iſt ein Fichtbarer Vorrat in Inuarfafer wurde am Samßtag der 
=! Höhe von gut 36 Millionen Buſhels ‚berfloffenen Woche bei Börſenſchlu 
Ne Store T day and Tomorrou vorhanden. Uebrigens will man in in Chicago re ie Be 
eingemweihten Kreifen miffen, daß bie bruarhafer mit 6750; Märzhafer 
Regierung bereits 60 Millionen Bus mit 67566; Maihafer mit 68%c, und | 
Icheld Weizen an das Ausland ber: | IQulihafer mit 65%%c. Am geftrigen 
fauft hat, ber jegt noch als fichtba= | Montag, zu Beginn ber neuen Woche, 
‚rer Vorrat rangiert. Ifhloß in Chicago Januarhafer mit 
Inzwiſchen werden ſchon bie | 61%: ebruarhafer mit 66%%c; 
dörfen für bie Wiebereröffnung des | Märzhafer mit 66%c: Maihafer mit | 
nn — Weizenhandeld mit |64c; und Julihafer mit 64c. 
dem SHereinfommen der diesjährigen 
MWeizenernte ausgearbeitet. ine | 
Verfammlung aller beteiligten pri- 
vaten und amtlichen Antereifen hat | 
zu dieſem Zwecke bereit3 in Wafhing- | 
: ton legte Woche ftattgefunden, in ber | 
or allem auch die etwa notivenbige | 
— * beraten wurde. 
ẽ In der Hauptſache hat es ſich bei die— 


Speziell, Ä 
— — 


pier, aus Crepe 
Papier, perfo⸗ 
rierte Bogen — 
nıc 12 Rollen 


VILWAUKEEAVE. Zwei "LINCOLN, SCHO0! an . Kun⸗ 
ATPAULINAST. L,äclen AND ASHLAND |}... 2DC & 
‚BUBEBESEBSBEGBEEEISDEBEBSESH EB BEGEBEN REERENmEmEm, 


Keine Poft: Phone: oder m] 
GE. D. ©. Beitellungen. m 


m! 
KOUPON 


. 
Fließgefütterte Union Suits fie 


Stinder, regulär für $1.00 69c ı 


Fels Naptha Waſchſeife 

9 (5 Stüd an einen uns 

den, nur am Ladentifch), 

das Stüd morgen ber= 
fauft zu 


IC 


ame | Diefe Kondons werden Euch Geld erivaren! | 
KOUPON 


KOUPON 
Mittelichwere Wollengarn gerippte 


Glyzerin und NRofenwafier — die 
Union Cuit3 für 82. 15 


6 UnzensFlafche morgen 
Ce Männer, alle *— 


verkauft 
mau $3.50 Werie,. 


WELLEN 


— — ———— — — — — 


Fowmded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


Woll 
810 Blankeks zu 86. 98 
Vierter Floor. 


Weil wir ſchnell damit räumen wollen, haben wir 300 Paar 
weiße wollegemiſchte Blankets zu be— 
deutend niedrigen Preiſen angeſetzt. 
Dieſe Blankets ſind von vorzüglicher 
Qualität und werden ſich als ſehr 
dauerhaft erweiſen; Größe 70x80; 
hübſche blaue oder 


Buano-schatz Kanadas, | a 


| Snterefiante — welcher ao | 
ähnliche folgen mögen, | 

Wenn von Guano, dem ungemein! El 

tvertvollen Wogeldünger, die Rede iſt, ‚m 

jo denft man gewöhnlid nur an ein) 


z 


KOUPON 


Sturm Gummifchuhe für Kinder, 


gute Qualität, alle Grö- 340 


u 


Ben bis 10%, 59c Werte, — Mittwoch 


mit Koubon, zu 


—— — 


ge gar 


ſierten Widerſtand 


roſa 
ders; 
dieſe 


82 mercerized Shaiti, ein präch-⸗ 
tiger Overdrape Stoff, Soll | 
breit, eine einzelne Partie in Rofe 
und Mulberry; jomwie einige Roplins 


in grau, blau oder oh 1 39 
e 


big, fpeziell, die Mard 
zu 


* 
vu 


175 NKiiten Sodn Graderd, 20 Piunb in 
der Kiite, frifih aemaht (nur 2 Siften an 
einen Kunden), alle verpadt in 
fhönen Holzliiten, morgen 123c > 
das Pfund zu 

3 Pin. Sad chıter 
DD Duth Kaffee 


Early June Erb.) 

fen, neu gepadt dic = 
4 friſe eröſte 

Tce, ma Cey⸗ 


Büchſe 
Ion, 4 * 


Packet 


Zucker Corn, neu 
gepackt, die 
Bücfe 
Feine Galifornia 
Zafel » Bfirfihe in 
didem Ey € 
rup, Büdle.. 370 
Libbys Cream of 
Aſparagus Suppe — 
F Büchſe 


Tee, das 
Pfund 

10 Pfund 
Oatmeal 
für 


Feine geſpaltene 
Erbſen, 


Pfund ba 12c 


£ ‚ Yeiner japaniicher 


ı das 
Bücfe ... Pfund 2c 
Bid, 


Zucker 10 7 98c 


EEE 


ge 


beites 


White 
—A 5 


Be ara- 


—— 
Squab Suppoe, 


Abendvoſt“.) 


Die Rarkilage. 


(Für die 
Von F. F. 5. Matenzers. 


Der geihlof ſene Ring ber Ver— 
‘euerung aller Vebarfsartifel muß, 


fo 'wünjchen e3 die Herren Großin 


duftriellen und Kapitaliften, zuerit 
im Zebensmittelmartte, und zivar 
auf Koften der Erzeuger der Lebens⸗ 
mittel, der amerilaniſchen Farmer, 
durchbrochen werden. Mit einer 
Herabſetzung der Arbeitslöhne kann 
angeſichts der Strömungen, die heute 
die ganze internationale Arbeiter: 
ſchaft durchfluten, gar nicht begon- 


\___nen.serben, folange nicht die Kojten 


der Zebenshaltung niedriger gewor— 
ben find; da bie Jnbuftrie feldit im 
allgemeinen mit einer Herabfegung 
des Preifes der von ihr hergeitellten 
Erzeugniffe, jo lange bie Löhn te noch 
bochbleiben mülfen, ni beginnen | 
will, fo muß eben der Farmer, 
ihliehlich dies, der Seomieit not: 
wendige Opfer bringen. Da die Far⸗ 
mer weniger gut —“ ſind als 
ſowohl Arbeiter wie Arbeitgeber in 
der Induſtrie, werden ſie auch ber: 
bältnismäßig am mwenigften organi— 
einer „Refon- 
ſtruktion“, die in der beichriebenen 
Weile erfolgt, entgegenfegen Fönnen. 
Erwägungen vorftehender rt 
müſſen heute im Getreivehandel um 
fo mehr berüdfichtigt werben, als 
weite Schichten der ®: bölferung ein: 
fach gebieteriſch eine Verbilligung | 
unfſeres Lebensſtandards heute for— 
dern. Mancherlei Zuſtände im Le— 
bensmittelmarkte ſowohl wie in der 
Fortentwickelung unſerer ſozialen 
Berhältnifje haben in der Tat Ver= 
anlaffung zu meitgehenber, allgemei- 
ner Beunruhiguna gegeben. E3 wird 
3. 8. darauf hHingemieien, daß 
die Bundesnahrungsmittelverival 
tungsbehörde fich verpflichtet habe, | 
bis zu 60 Prozent unferer fihtbaren 
Yuttervorräte jederzeit zu einem 
verhältnismäßig fehr billigen Preiie 
an England und die Alliierten in 
Europa abzugeben, während mir, 
jelbft im Lande einen um. die Hälfte | 
böberen Butterpreis inzwiſchen wei 
zahlen müßten. Ueberhaupt werben, 
auch wenn man etwaige parteipoli= 
tifche Motive genügend biöfontiert, 
ber Regierung jchivere Vorwürfe ge: | 
macht, ihrerfeit3 nicht in mwirkfamer | 


Meife einer allgemeinen Verteuerung | 


unferer eigenen Lebenshaltung mäh- 
vend des Arieges vorgebeugt zu ha= 
ben; was indejien in Zeiten, wie wir 
fie iebt durchleben, jeder Regierung 
bon der einen oder anderen Geiie 
Shliekflih zum Vorwurf 
werben mürbe. 

Gemwih jedoh it, daß mir gerade 
im Zebensmittel- und Getreidemarkte 
alle Urfache haben, der Bewegung in 
der Arbeiterwelt und den Sozialen 
Unruben bier im Lande die aller: 
größte Beachtung zu jehenten. Frag⸗ 
los iſt in gewiffem Sinne eine zu— 
nehmende Arbeitsloſigkeit 
zeichnen, und die American Federa— 


Brotlinien“ zum Mai in Ausſicht, 
wenn bis dahin nicht mit Gewalt ein 
nedrigerer Preisſtandard für Le— 
bensmittel wieder hergeſtellt ſein 
würde. Und von vielen Seiten wird 
auch der Kongreß bereits mit Geſu— 
hen fürmlih überjhwemmt, die; 
enorm hoben LZebenzmitteltoften un- 
ter allen Umständen zu reduzieren, ! 
während die intention der Regie- 
rung, die burch frühere feierliche 
BVBerfprehungen ben Tyarmern gegen: 
üebr gebunden ift, betanntlich darauf 
binausläuft, durch die Garantie rela- 
tio jehr hoher Minimalpreife für 


morgen, 


Ritters große Drapery Spezialitäten 


Role, 
w. 


Soda Graders Au 


‚ baumtmolle, 


Feiner Gunpowber | ZA 


Regierung, 


mit 1920 wieder vor 
Gerade weil letzteres der Fall iſt, iſt 
ſie ohne Frage auch von jeher und 
ſeit langem auf die Vorwürfe, die ihr 
jetzt bezüglich der 
der Preisregulierung 


ſchloſſenheit, die die Wilſon'ſche 


die 


bereits 


der 
ſes bedeutet. 


gemacht 


jetzt ſehr 


zu ver⸗ 


geſtreifte Bor 
ſpez. ſo lange 
300 vorhalten, 


das Paar. . 


Belvur Reiter, Yängen von 1332 bis 
2 Nards, verichiedene Farben, tie 
Mulberrn, Grün, Braun u. ]. 
Wenn diefe vom Bolt verfauft 


werden hoürden, Totteten 1 95: 


u bis au 4. 50, ipea., 
. . 
urzwarenVerkauf 
Main Sloor. 
5e Elgin Maid 
merzerifierte SHälel: | zum Reinigen und 
alle Polieren bon Metall 
Farben, | — 
In! für 
3C 
| 10€ wert 
R 
Featberedge zaBn Aue, 
10c wert, Vd. 
für Kle * und Gar—⸗ 
Dorcas weiße ment Faſteners, in 
Strickbaumwolle, 8Se weiß oder ſchwarz, 
wert, 5c wert, das 
| Dußend 


Turkey Lunch 


Plate⸗ Service morgen 300 


in unſerem Reſtaurant 
Turkey, Cranberrhy 


Siebenier Floor) 
Geröſteter junger 
Stampfkartoffeln 
Corn-Fritters, 


Sauce, 
Rindfleiſch-Ragout, 
gebräunte Kartoffeln 
Omelette mit Jelly, home 
Sartoffein 


ABBUHBREERBEERGRRRRSTORRATRRTSRRDERRERTEBRRREREGT 


— —— — 


NIHRBBIE BE 


ne 
wünſchten 
der Ball 
zu 

C Vd. Bolt weißes welßes 
Braid, 


fried 


FREE 


| wichtige 


nacht noch hoch zu halten. Um durch 
jolh höhere Preife die lanbimirt- 
Ichaftlihe Produktion in unferem 
Lande zu „Itimulieren“, 
gierung foaar 1250 Millionen Dol- 
lard « beantragt, um mit biejer 
Summe eventuell die Preife in ei- 
gener Regie hohhhalten zu können. 
Hierbei handelt e3 fich in eriter Linie 
um bie praftiihe Nufrechterhaltung 
des garantierten Preifes für die Died: 
jährige Meizenernte, fowie um bie 
Feltlegung und Hochhaltung 


beteiligten Kreilen , 
nächſten Tagen in 


ſich in 
in den 


die man 
gerade 


‚Wafhinaton, D. E., noch genauer ei= | 


nigen wird. Nach Gefamtlage der 
Dinge glauben wir inbeffen zu der 
Annahme berechtigt zu fein, daß bie 
getreu ihrem, den Far— 
mern geinachten Verfprechen, die be= 
abſichtigte Politik der Hochhaltung 
der Lebensmitielpreiſe 


wird, um ſo mehr, als ein außeror— 


politiſches Jahr 
der Tür ſteht. 


dentlich wichtiges 


befolgten Politit 
gemacht wer— 
den, vorbereitet geweſen. 

Und mit der zielbeiwuhten Ent- 
Ad⸗ 


miniſtration von jeher ausgezeichnet 
hat, geht ſie jetzt auch praktiſch daran, 
Politik der Hochhaltung der 
Preiſe durchzuführen. Das zeigt ſich 


zunächſt in der nachgeſuchten Verwil— 
der notwendigen Geldmittel 


ligung 
ſeitens des Kongreſſes. Außerdem iſt 
angekündigt worden, wie die 
Adminiſtration ihr „Weizengeſchäft“ 


* jetzt ab praktiſch durchzuführen 


igt. Seit dem geſtrigen Tage 
ıft ſie nämlich den in ihrem 
Befip befindlichen Barmweizen direkt 
an die Müller im Lande, Und zwar 
zu einem PBreife, der pro YBufhel 
Gent3 über den eigenen Unfojten der 
Regierung fteht. Dies bedeutet 3. B. 
für Winterweizen Nr. 1 Red einen 
Brei2 von 2,38 Dolla r3, für Nr. 2 
Red einen Prei3 von 2,25 Dollars 


eabſichti 
erkar 


uſw. Der von der Regierung gefor— 
derte Preis iſt etwas geringer als der 


im freien Markte für Barweizen ge— 
forderte u. bezahlte Preis bisher war, 
ſo daß dieſe neuerliche Enſchůeßung 
Bundesnahrungsmittelverwal— 
tungsbehörde bezüglich der Weizen⸗ 
vermarktung zunächſt praktiſch eine 
gewiſſe Verbilligung des Meizenpr ei⸗ 


zunächſt an den Märkten in Chicago, 
St. Louis, Kanſas City, Omaha, 
Toledo und Cleveland verkauft. Ob— 


wohl die Müller ſeit vielen Wochen 
ſchon für die Freigabe von ſogenann— 


tem Regierungsweizen ſich verwendet 
hatten, 


Die jetzt befolgte Politik wird des— 
halb dahin ausgelegt, daß entweder 


‚die überfeeifche Nachfrage nach unfes | 
tion of Labor ftellt fogar fogenannte | 


rem Weizen nachaelaifen hat und 
‚überhaupt nicht fo arof tit, wie an- 
genommen tourbe, oder aber ein der= 


Iortiger Drud bier im Lande ausge: | 


übt worden ift, daß die Regierung | 
einfach nachgeben mußte. Zur Zeit 
haben wir in den Vereinigten Staa: | 
‚ten einen fichtbaren Meizenvorrat in 
ı Höhe von 123,700,000 Bufchelz, 
|größten, der jemal® um dieje Jah: 
reäzeit zu berzeichnen gemefen - ijt. 
Lebtes Jahr jtellte fich u biefe Zeit! 
|der fichtbare Weizenvorraf nur * 
jauf 171, Millionen Buſchels. 

den genannten fehs Märkten, an be- 
nen die Regierung Weizen jeht frei 


Shomoid Wonder, = | 


. * — ! 
lanbwirtfhaftlihe Erzeug: | 
nijle die Preife für Lebensmittel zus 


hat die Ne: | 


eines. 
relativ hohen Schmweinepreifes, über 


durchführen | 


12, 


Regierungsmeizen wird, 


hielt die Meaierung do bis 
zähe an ihrem Beſitz feit. | 


‚fen Beratungen darum gehanbelt, 
ſeſtzuſtellen, in welcher Form am be— 
ſten ſeitens der Farmer ein freies 
Weizengeſchäft unter Aufrechterhal— 
lung der Regierungsgarantie des 
Preiſes durchgeführt werden kann. 
Angebot und Nachfrage ſollen zu—- 
nächſt den Grundpreis für den Wei— 


mern eingeliefert wird, 
Landmüllern 
genau gewogen werden; 
beſtimmten Formular wird das Ge⸗ 


wicht und der dem Farmer bezahlte 
die 
die Differenz 
zwiſchen dieſem und dem von ihr ga⸗ 
'rantierten Preife dem farmer zu ver= | 
Mie groß die Verpflich- 


Preis dann vermerkt, morauf 


NRegiernug nur mehr 


aüten hat. 
tung der Regierung fich hierbei ge= 
ftalten wird, hängt natürlich voll- 
ſtändig von dem Ausfall 

diesjährigen Weizenernte ab. 
verſprichi allem Anſcheine nach in— 
‚folge der Regierungsgarantie 
Preiſes 


werden. Sollte ſie, was durchaus 


nicht unmöglich iſt, 1100 bis 1200 


Millionen bringen, ſo würde der 
Weizenpreis im freien Markte ſich 
kaum auf mehr noch als 1,25 Dol—⸗ 
lars für den Buſchel halten, 
dann müßte die Regierung vielleicht 

750 bis 1000 Millionen Dollars für 
die Aufrfechteraltung ihrer Preis— 
garantie einfach zuſetzen. 

a * 

Inzwiſchen hat ſich im Maismarkt 

ein weiterer, wenn auch weniger hef— 


tiger Niedergang deds Preiſes für die 


verfloſſene Woche vollzogen. Man 
niedergehender Preiſe ſich noch wei— 
terhin durchſehen wird. 
Beſtreben, den Preis weiter zu drük— 
ken, gehen die Spekulatoren dabei 
nicht ſelten ſo wütend vor, daß der 
Markt förmlich „überverkauft“ wird, 
was dann jedesmal zunächſt erſt wie: 
der eine Rezktion des Preiſes zur 


dergehenden Preistendenz noch wie— 


der mehr oder weniger ſcharfe Preis- 


fluttuationen zu verzeichnen ſind. 


Der 


ſchen Barmais und 
hat ſich ein ziemlicher Preisausgleich 
jetzt vollzogen. Die Maiszufuhr aus 


beträchtliche Steigerung aufzuweiſen. 
Sie ſtellte ſich für die verfloſſene 
Woche auf 3,825,000 Buſhels und 
war damit um 3,288,000 Buſhels 
* als vorleizte Woche, ſowie um 
5,323,000 größer als vor Jahresfriſt. 


Id, 


Xm Maismarkte hofft man, daß ber 


Preis wieder jtabiler werben wird, 


fobald Ende diefes Monats der foge: , 


nannte offizielle Schmeineprei® für 


‚Februar und die meitere Schweine. ı 
preispolitif der Regierung -befannt ! 
‚gegeben wird. Wird eine gute Garanz | 


'tie für den Schweinepreis aufrecht: 
erhalten, jo werden aud) die Mais 
'preife fih gut halten, ſollte dagegen 
die Togenannte Garantie eine ho- 
ben Schweinepreiſes in Fortiall fom- 
men, jo dürften auch die Maizpreife 
beträhhtlih zurüdgeben. 
fen wir nicht verfennen, daß wir und 


ganz allgemein in einer Periode der | 
Retonftruftion der Preife befinden, | 


daß alfo, mit anderen Worten, bie 


Kriegspreife mehr und mehr wieder 
ihmwinden. Schon jet find die Mai3- | 
preife um einen ganzen Dollar unter ı 


den Höchftpreis, der überhaupt im 
Verlaufe des Krieges zu verzeichnet 
war, wieder aefallen. Sanuarmais 
‚wurde am Samötagq der verfloffenen 
MWoce bei Börfenfhluß in Chicago 
‚mit 1,363 Dollars notiert; YFebruar> 
mais mit 1,333 Dollard; Märzmais £ 
mit 1,314 Dollars; Maimati3 mit 
1,28%, Dollar; und Yulimai3 mit 
1,25° Mi 

für den Verlauf der Woche um 31; 
bi8 61, niedriger; Maimais verlor 


'5c und Julimais mit 61%4c. Um ge: | 


itrigen Montag, zu Beginn ber neuen 
Woche, fchloß in Chicago Januar— 


mais mit 1.32% Dollars; Februar: | 

März: | 
Maimais 
mit 1.25 Dollars; und Julimais mit 


mais mit 1283 Dollars; 
mais mit 1.28 Dollars; 


11.212 Dollare. 
* 

Die Haferpreiſe wieſen für die ver— 

floſſene Woche Nettoverluſte in Höhe 


* * 


von Rc bis 15c auf. Der Hafer: | 
handel an und für ſich war nicht be⸗ 
Hafer | 


‚deutend; dagegen reagierte 
'fehr ftarf in Sympathie mit bem 
Maisforn. Da mehr Scifftonnage |@ 
zur Verfügung fteht, rechnet man jeht |! 
in Hanbelsfreifen ziemlich jtarf mit 
einer bedeutenden Gteigerung unies | 
rer Haferausfuhr. Sind aber erſt 
einmal die großen Hafervorräte in 


den den Hafenplaͤtzen und an den öſtlichen verliert das Geſicht 


Häfen der großen Seen entfernt, ſo 
würden zweifellos auch die Expor⸗ 
teure wieder ſtärker im Hafermarkte 
x jauftreen, aus dem fie nun fchon feit 
Din [längerer Zeit vollftändig verſchwun⸗ 


ben ji Auch d 
* —— ingein. ge 


em der fommenden Ernte feititellen; | 

der Weizen foH, wie er von ben fyar: | 
bon den! 
und Landelevatoren | 
auf einem | 


unferer | 
Sie! 


de? |) 
außergewöhnlich groß zu 


und 


rechnet auch damit, daß die Tendenz 


In ihrem 


Folge hat, fodaß innerhalb der nies | 


niedrigſte Maispreis während 
der verfloſſenen Woche ſtand um 
ı bis 170 unter dem am 8. Ja-⸗ 
nuar verzeichneten Höchſtpreis. Zwi⸗ 
Terminmais 


den Landbezirken hat jetzt eine ganz 


Dabei dür— 


Dollars. Dieſe Preiſe waren 


paar Eilande des weſtlichen Südame— 
rifa, befonders an die drei Chinen- 
Inſelchen vor der Küſte von Peru, 
welche die hauptſächliche Verſor⸗ 
gungs-Quelle der Welt bilden, und 
wo ſich vermutlich ſchon ſeit Jahr. 
hunderten große Schwärme Seevögel 
verſammelt und den „gediegenen 
Miſt“ hinterlaſſen hatten. | 

Aber der Vorrat diejes Düngers| 
wird immer mehr erfchöpft. Vor nod; 
nicht fo vielen Jahren wurden von! 
‚bier hunderttaufende von Tonnen! 
Guano jährlich nach allen Teilen der 
Welt geſandt; in neuerer eit aber 
werden nur etwa 70,000 Tonnen im! 
Sahr von bier ausgeführt, und der! 
Nüdgang it ein beitändiger, Unter! 
ſolchen Umſtänden iſt c& ein wektwid)- | 
tige3 Creignis, wenn da oder dorf | 
ein Guano-Lager neu gefunden ivere! 
den ſollte. Ein folder Fall war! 
Ihon lange nicht mehr vorgefommen, | 
als unlängit ein ziemlich reiches La 
| ger von joldem WBogelmijt weit im) 
sorden, in der fanadifchen Provinz | 
| Alberta, entdedt wurde. Diefer| 
' Öuano lagert auf dem bi3 jet wenig | 
befannten Belitan-Eiland, das im! 
| See Wiquelon liegt. Und man glaubt, ! 
daß noch mehr ſolche Lager, vielleicht | 
| nody wichtigere, im nordieitlicher | 
Kanada zu finden find, 
| Belican-Ciland war exit 1911 von 
| der Parfbehörde der ‚Fanadifcien Do 
ıninion al3 einer der Bogelhorte aus: 
I gejucht worden, die von der Regie! 
| rung geichügt werden follen. Wahr-| 
ſcheinlich aber hatten hier jhon feit! 
hunderten von Jahren Pelifane ge! 
\ nijtet, ohne dag man vor 1911 auf! 
die großen angejammelten Dingere | 
malen aufmerljan geworden war, ! 
ı Tieje® Giano-Nager wird jegt be| 
ıbördlih untersucht, und  feinerlef! 
Ansbeutung desfelben wird gejtattet, 
| bi8 ein amtlicher Beridyt darüber ew 

folgt il. Das ganze Eiland ift mus | 

ungefähr zwei Acres groß, aber 
einer Höhe von mindeſtens zehn Eu 
mit Guano bedeckt. Außer Pelikaneß 
haben hier tauſende wilder Enten 
und Gänſe Jahr für Jahr geniſtet. 

Die Preiſe des Guano. find von 30) 
auf 150 Xollar3 pro Tonne gejtie 
gen, und er-Ht-heute der höcdhitbemwer.! 
tete aller Düngerſtoffe! Man ſch ätzt 
die Maſſe des Guano in obigem del! 
de verjchiedentlicd) auf 25,000 bie 
50,000 Zommen, und den Gel idwern 
auf min deſtens eine Mllion Dollars. 
Es iſt nicht mehr als billig, daß Pri⸗ 
vatverjonen für die Ausbeutung dies 
jes Feldes auch entiprehend zahlen 
jollen. 

Außer dem Guano —* es auf dem 
Inſelchen abſolut nichts; der Pflan⸗ 
zenwuchs iſt mit der Zeit vollig ges, 
Ihwunden, weil das Erdreich 
durch die Diingerjtoffe viel zu itppig: 
geworden ijt. Die Pelifane und an-' 
* re Vögel verließen die Inſel, als 

die Wildbüter fid) dort gezeigt hat«' 
ten; man erwartet aber, dai jte mit 
der Heit wicderfehren. | 

Weiter im Rorden ailten Millio: | | 
nen derſelben Vögel auf viel ausge: 
|dehnteren Stätten; und man hofft 
daher auf die Entdeckung noch man— | 
‚cher fehr reiher Guano-Lager im! 
‚Brdianada, welche audy die reife: 
auf dem Weltmarkt in einem gewij- 
jen Maße beeiniluffen mögen. Die! 
Dralität diefes nordiihen Guano! 
: Scheint in feiner Weije binter der vom | 
Süd-Pazifie zurückzuſtehen. 

Er 
Beſſere Schmerzbetäubung. 


| 
| 
| 


| 


| 


Zu den mauncherler guten Dingen 
im tleinen wie im großen, welche 
eus den Leidens - Erfahrungen der) 
(egten paar Fahre hervorgegangen ' 
ind, darf aud) eine verbefierte Wie. 
t5ode der Schmerz- Betäubung ge’ 
rehnet werden, — eine Methods, 
du rch mweldye namentlich bei id) weren 

Sperationen mandes Menichenleden 
erhalten bleiben mag. 

Ten meilten betreffenden Batieii- 
ten it der Schmerz, welcher ſich 
nad einer Operation fihlbar zu! 
machen pflegt, lange nicht jo unaus» 
jtehlidh, wie die nachträglichen Wir- 
tungen de angewendeten Vetän- 
| bungsmittels, die ſich in großen | 
Unbehagen und namentlid in oe 
barrlidem Brechreiz äußert. Und 
nicht Selten it am verhängnisvollen ! 
Ausgang einer Operation hauptſäch— 
ich die Betäubung ſchutdig geweſen. 

Neuerdings aber haben Shirur-| 
'gen eine Maier gefunden, den | 
Zee der — zu erreichen 
und doch die üblen Nachwirkungen 
zu vermeiden. Sie wenden nur ge | 
nau joviel von dem Stoff au, wie! 
geniigt, um Die Empfindung vorer! it | 
abzutöten, und itellen die Beibrin: | 
gung des Mittels auf jo lange ein, | 
bis der Patient, obwohl no be» 
wußtlos. den Arzt zu ſtören beginn—. 
Dann erfolgt Nacıi uhr, wieder in | 
‘chr fnapper Menge, uſw. Dabei 
nie ſeine nor— 
male Farbe, die Augen-Pupillen 
bleiben unverändert, Herz und Pul 
hleiben gut, und c8 gibt fogut m 
keine Uebelkeit! 


m 


Sn allen tierifhen 
veben iſt Arſenik vorhanden. 


— — ⸗* 


Ge— 


nerte. 


und her wogt. 


Für korpulente Damen; 


Kleider aus feinen reinwol—⸗ 
prächtige Mo— 
in marineblau und in 
ſchwarz; überall für 825 ver— 


815.95 


lenen Serges, 
delle, 


kauft; ſpez. 
Mittwoch zu 


Reinwollene 


8 fein gefchneidert, bequem md 
 geihmadvoll gemacht, 
B rineblau und jchwarz; es find 
’ Werte bis zu $15.00; morgen 


offerieren wir 
jie zu 


Schuhe — jehr 


Knabenſchuhe 
aus ſtarkem Kalble— 


Faſſons, 


der, mit ſtarken 


Größen bis 


$2.50 Werte, zu. 

Mädchenichuhe, aus Belour 
Calf, mit fchweren Ertenfion 
Soblen, in —— Faſſon, alle 
— bis au 2 


Dasenichuhe aus Patent: und Mattleber, 
teile, Goodyear genähte Cohlen und militäs 


rijche Abjäge, Größen biö zu 5, zu 


Hausflippers für Männer, aus Blanketfilz, mit fcwe: 
ven Filgiohlen, in verfchiedenen Karben, 


=> Dr. Hirsch 


16. Zahr bei Wieboldt’3, jagt: 

Shen Sie bie Leste an, die Brillen tragen; fehen Sic 
ihre Augen an. Dann feßen Sie Ihre eigenen an, wenn 
Ste irgendwelche Nırgenleiden haben. Gute Brillen bewirs 
und Augen=leberan- 


ftrengung. Die Rreife jind mäßig. 81.95, 82.95 bi3 $4.95. 
Linſen frei ausgewechſelt im erſten Jahre. 


es ſind 98c Werte, zu 


ken Wunder bei ſchwachen Augen 


Parole Heimat! 


(Berliner Tageblatt.) 

Mainz, im Dezember. Sn dem i 
‚Bilde ber heimwärtsziehenden Heere 
ſtechen zwei Züge befonders hervor 
und greifen dem Betrachter Diefer 
Tragödie an das Herz. Zeigt doch 
biefer Rüdmarfch zur Heimat, troß | 
der Erniebrigung, die er in fig! 
trägt, eine qutmillige Unterordnung | 
der Soldaten, obwohl die Anforde: | 
rungen, die in diefen Tagen an fie‘ 
geftellt werben, alles Map über: | 


ſchreiten. 


An welchem Arme des großen 
—A auch jekt Stehen ! 
mag, überall fieht man in den aus— 
\gezehrten, 
gezeichneten Gefichtern die 
aufglühen, daß jene Zeiten der Qua— 
‚len vorüber und daß Heimat und | 
Familienglüd wieder germonnen find. | 
Waren bei Sriegäbeainn die Wagen; 
‚der Eijenbahnen von vielen, mehr ı 
oder weniger qut geratenen Reimen | 
nud Zeichnungen überdedt, Iiejt man | 
jetzt mit abſoluter Gleichmäßigkeit 
die zwei Worte: „Parole Heimat!“ 
Diefen Friedeneruf. gedruckt auf ein 
ſchwarzweißrotes Band, an die 
Feldmütze geheftet, 
württembergiſche Diviſion bes Ge: | 
neralleutnants dv. Erf, trug bei, 
ihrem Durchzug durch Koblenz die 
preußiſche Gatde auf der linken 
Bruſt und trug die 5. Armee, die 
gerade jetzt durch die „große Bleiche“, 
jene hiſtoriſche Straße von Mainz, 


ihren Weg über den Ahein nimmt. | 


Mohbin man ſich auch wendet, dieſe 
Worte leuchten in Kreideſchrift von 
den beſchmutzten Wagen. Und 


Zeure Heimat, ſei gegrüßt!“ ſtand 


in großen, liebevoll gemalten Buch-⸗ 
ſtaben auf einem hochbepackten Laſt-⸗ 
auto geſchrieben, da3 mitten in einer | 
endlojen Kolonne über bie fchivans | 
lende Schiffsbrüde in Koblenz don-⸗ 
Wer in einem ſolchen Worte 
Ueberſchwänglichkeit und Unwahr- 
heit erbliden mollte, würde fich täus | 
'ichen. Man muß unter ber „Maffe” | 
zelebt und aelitten haben, muß auf | 
nächtl ihem Poften den Bergarbeiter | 
aus Weftfalen und den Bauernfohn | 
aus Poſen von ſeinem kleinen ſtil— 
len Familienglück ſprechen gehört 
haben. Erſt dann wird er die innere 
Wärme dieſer Aufſchriften mitfühlen 
können. 

Es ſchwebt ſchon Weihnachtsſtim⸗ 
mung in den Herzen der marſchie— 
renden Soldaten. Die Gefährte ſind 
gefchmügt mit Tannenbäumen, und 
dieſe ſind oft nach Chriſtbaumart 
mit bunten Papierfetten ausgepußt. 
Dad Grau ganzer Kolonnen .ber- 
fhmwinbet unter dem hoffnungsfrohen 
Grün folder Yannenbaumdien. Es 
ift, ala wenn ein junger Forft hin 
Nicht. neugierige 
Shhauluft treibt die Menge auf bie 


I« 


ihm 
wſchlich langſam dahin, und die Ver: | 


bon ben Zodesfchreden |» 
Freude | 


trägt bie ganze | 


Serge Rüde, 
ben, 
in ma: 


das Paar zu 


billig! 


in Blüdjer- 


Hickory, bequem, 


Sohlen, alle 


81.79 


6, reg. Khafi 
mit Koupon, zu 


es ſind 


myy Taps, für 


Stoff-Ober- 


51.69 ® 


rea. $3.05 


4:3öll. Borten, Yard 


Beſchlag, Bat. 


$2.05 wert, 1 


Ndory und Eerıt, 


KOUPON 


Wollene Union Suit3 für Danıen, 
itedrig. Hals, armellos, 
wert $2.75, mit Koupon, 


KOUPON 


Unvollit. Rartie Männerhemden, 
mit Salspafje, tweiche od. 
Manfchetten, echtfarbig, et> 
wa3 bejchmußt, tot. bis $1.25 


KOUPON 


Schwarze nahtl. Gajhnere Tamen: 
itrümpfe, dDopp. Ferien u. Bes 
35c Werte, mit-Noupon 


KOUPON 


Schwarze baummwoll. nahtlofe Män- 
neritrümbfe, Dopp. 
15c Werte, mit oupon, 


KOUPON 


Männer: Overall ı. Numperd — 
IInion made, blau ut. weiß geitreiftes 
Unionlabel, 
Größen 36 bis 44, zu 


KOUPON 


Flannelette Knabenbluſen, 
Größen 6 bis 16 Jahre, gut, warm, 
bequem, tapeleß, Mittwoch, 


KOUPON 


Schuhſohlen, fein, Oak tanned Ar— 
Damen= oder 
Mannerjchude, per Baar. 


KOUPON 
Tabouretie Binmenftänder, 14 > 
16 50lI bod, Kolonial 2% 3Öll. 


Spieneleihen, Golden, fumed $1 05 
13 . 


und au Finiſh 


KOUPON 


2.4 breiter Aubuffon Granite Jugrained 
Teppich, für Treppen 
läufer, fort. nemifhte Yarben, 


[2 4 rT 
KOUPON 
Noveits Teppichieaer, fanch vernidelter 
Staubpfanne, 
Borſtenbürſte Mahagoni-Fin., 
an jeden, Alt... 


KOUPON 


36.zöll. Rilet Net für Gardinen, 
bolle 
Meine Allover und — Mu⸗ 
ſter, die Yard zu .... 


Bensonanzsenmuß 


‚Straß je diefen Wiederfehrenden ent- 


gegen, nub nicht, leerer Schall ift der rismus. 
Zeit entkräftigen zu wollen. 
mu ng ift eine Iatfache, jo gewichtig | 1. $ 


| Jubel. Was in diefer kurzen 2 
an Erfrifhungen aufzubriaen “lt, 
wird den Soldaten mit Liebe ge- 
| reicht, Die Krone aber möchte man | 
‚jenem 
reichen, ber einen D-Zug von Köln | 
Ina Mainz führte. Der Zug war | 
zum Berjten voll bon Soldaten. Sie 
2* auf Dächern, hingen auf | 
Puffern und Trittibrettern wie Bie— 
nenſchwärme und lagerten auf den 
Kohlen des Tenders. Ich ſtand in 
drangvoll 
am Dampfhebel. Der Zug! 
‚Tpätung wurde immer phantaftifcher. | 
Sch frage ihn, ob er nicht fehnels | 
‚ler fahren könne: „Gemwiß!” antmwor= 
itet er, „Doppelt fo fchnell. Aber das | 
| wäre zu gefährlich für die Soldaten, 
|die außen an den Wagen leben. Se: | 
|ber mill doch die Seinen in der Hei: 
mat wiederſehen. Man hat doch eine 
Seele.“ So fährt er den Zug behut— 
ſam, wie eine teure anvertraute 


Fracht dem Ziele zu, nahm die Vers | nd 
| | 4 I 


Jantwortung für die vielftündige Ver- 
ſpätung aus eigenem Entſchluß auf 
ſich. 

Das Binnenland muß, wenn 4 
ſich einen Begriff von dem Rück— 
marſch der Truppen machen will, 
jede Vorſtellung von entarieten Dal: | 
‚fen, bie nur mübhfam von Raub und 
Plünderung 
ıtönnen, fahren Iaffen. 
\heit der Frontfolbaten ift einfichtig 
genug, zu mwilfen, daß bie Befolgung 
der Drönung ihmen jelbft am mei- 
\ften nußt. Gie 
riſche Ziel vor Augen, 
werden muß. Sie räumen den Of— 
fizieren die Kommandogewalt ein. 


Als bei der Parade der Garde auf 


dem Klementz-Platz in Koblenz 
ein alter Fahrer rauchend an bem 
ı General vorüberfuhr, pen 
Offizier aus dem Stab auf ihn zu 
'und donnerte ihn an: „Wie fönnen 
Sie fich unterjtehen, hier im Gliede 
zu rauchen. Werfen Cie ‘hre Ziga- 
rette fort, Sie Schlingel!“ Und der 
Mann gehorcht. — Rote Abzeichen 
ſieht man unter den Truppen über— 
haupt nicht. Wohl aber ſah ich ein 
württembergiſches Regiment, das 
Itatt der fehlenden Regimentsfahne 
leine impropifierte, mit Girlanden 
\umivundene Reichsfahne borantrug. 


So bieten die marjchierenden und 
| fahrenden Kolonnen äußerlich fein 
anderes Bild als zu jener Zeit, da 
die Replution noch nicht gefchehen 
war. 3 wäre aber ein fchmerer 
Sertum, wollte man glauben, daß 
Kraft und Geift der Landarmee eine 
Yortfegung des Krieges geftatten 
würden, ch bin tagelang mit ben 
Soldaten gefahren. Mund und Her: 
zen Fchloffen Fi auf, Hak und Er: 
bitterung fliegen daraus hervor gegen 


ergrauten Lokomotivführer T 


zurückgehalten werden 
Die Mehr: | 


ein! 


ee EN EI a; —— — — 


= 
| 


fürchterlicher Enge neben |; 


| 


RE 


$1.59 = 


. Gute Bargain in 
Kurzwaren * 
Mittmoh zu. de 
(Reine Boft-, 
bbon »oder EC. D. D.: 
Beftellungen.) 
Net vorbehalten, 
Quantitäten zu 
beſchränken. 
2.in«1 
nola Schuhwichſe — 
in ſchwarz oder loh— 
farbig, und viele an— 
bere — 10€ 
Marken, fpea. 
Schachtel zu.. Je 
ID. ing’ Ma- 
ſchinenzwirn, ſchwarz 
oder weiß, alle bes 
fiel bien Run men; 


Sorte — 5e! 


Spulen 


gebügelte 


66€ 


23C 


dc 


schen, 


Ferien ır. 


Kleider » Ber:-- 
cales, heller oder 
dun Fler Grund, 
nette Muit., da 
briflang., —- 


> 1 14 ;e 


790 


volle Stü 
die die Yard zu 


Kiffenbezüge — 
aus feinem tweich 
appretiert. Mus: 
lin, Größe 45 bei 
36 — wert 40c; 


das Stück I5e 


Urs. 


"I2c 


14 Platte, 
Pfoſten — 


Friſch gemachter 
Peanut But 


ter, Pfund.. 19e 


— Nie reiner 
Tomato Kat: 
ſup, Safe l5c 
Fanch Michigan 
Navy Beans, 
Pfund 
Feiner Bine Moſe 


Kopfreis — 123c 


fpea., Bid, 
neröftetex 


und Sallen: 


210 


81.69 


weiß, 


250 


Salvadorstafs 
u fee, Pfund.. 29c 

2 AncippMait, Sub» 

ftitut fürstafs 18 

Moltz, m fee, Palet.. C 
Feine gelbe Split 

mM Srbfen, 
Pfund 


|dte Träger 
Vergeblich, dieſe Anklagen 
Die Stim- 


wie irgendein andere Talſache. 

Um 

ragödie demjenigen dar, der jett 
die ungeheuren Maſſen der treuen 
Kämpfer und Dulder in muſterhaf⸗ 
'ter Orbnung heimmärts ziehen fieht. 
Mus den Neben gar vieler flingt ber 
‚Schmerz, daß fie die ftarten Vertei⸗ 
digungsanlagen, die ſie in jahrelan— 
ger naͤchtlicher Arbeit geſchaffen und 
in denen ſie die beſte Kraft ihres 
Lebens gelaſſen haben, ohne Schwert⸗ 
ſtreich den Feinden einräumen muß— 
ten. 
ſie gefchaffen haben und die nun zer— 
trümmert liegen. Wohl beflügelte die 
Freude über die Heimkehr ihre mü⸗ 
den Füße. Aber das Bewußtſein be⸗ 
ſchwert fie, daß hier ein großer Auf— 


wand unnütz vertan worden iſt. 


ſehen das militä— 
das erreicht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‚Keiet die „Bonntagpoit”. 


Tel. Lincoln = 


IA. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bi8 9, Sonntans Bid 6 ihr. 


Viltrolas nad Gtuſenolas 


Abzahluug 


Alle bis ſetzt her 
Mansgegebenen Blat- 
ten. Amerilaniſche. 
dentſche. ungariihe 

ze fowie Sch ie iger 
u Wlatten itctö auf 


u unjere voliftändige 
Ju. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 

N Vertreter. 
VPoſtbeſtellungen 
Rwerden ſchneu und 
punttiich aus— 


gefuhrt. 

Das Bergmannskind; a ift ja noch 
heut’, Gelang, be; Junageielten- Mari, 
Sefang; Kärntner Lieder Mari, Bir; © 
Strafbura und Wiorgenrot, S1.00; Donan. 
wellen, Walzer; Ever or Never, Walzer, 
1.25; Walser aud dent „gadenden Wad- 
den; Cyhinr Walzer, $1.25; An der fhd- 
nen blauen Zonan; " Yadner Mädel, Wail- 
ser, SL.25; Tannenbaum, aefungen bon 
“lına Elud und Neimers. $2.00, 


‚Liberty-Sonds werden 


in Zahlung genommen. 
Nlle die rhengenannten Platten nd vnp- 
deljeitin; Preis 85c. 


u. Auswahl 
Ghicago von 
Original Victor u. 
Columbia 
Sprechmaſchinen 
und Recordb 
Sn alten ESprachen! 
Daar oder Abzahlung. 
Spezsteil: 
Coldaten-Marfh aus 
dem MWeltlricg, Bwel 
duntle Mugen, Verlore⸗ 
res Glück. — Katalog 
freit — D,,en abends 
\ % onntags, 


—— 
* Zee Er, 


Zel.: Diderfeh 


ve. 


ober Shi. | Dalter, 
Jarben u, Größen— | 
| 13, 30l[ breit; 


| 10€ Corte, 


t 
I 


Zele: | DERRE U ern 


| 


! 


| wert, 
Nähfeide, verihic- | 
5c | 


de 


! 


des preußiſchen Milita— | 


| 
| 


fo riefenhafter ftellt fich bie | 


| 


} 


. 


3e Qurzwaren⸗Tag 


Spige Stednadeln, u; 


200 in Papier — 4c 


Sc. 


wert, 3 PBa- 


Stopfwolle, — in 


Ihwara, weiß u. farz } 
| big, 4c wert 3 


| Spulen für. 50 


Pin-on Strumpi- 
verſchiedene 


einige bis 1560 
Paar 


dene Farben — 
| tert, Spu⸗ 
len für mur ... 

Trek Snap Halte | 
ners, ſchwarz oder 
| weiß, alle beliebten 


Größen, dc tot., “Bel 


2 Karten zu. 


Weiter Shaker | 


Flanell, 
Kap auf 
| Eeiten, —- dolle 
Stücke die 


Yard 163 


‚aut. 


ſchweres 


—— — 36 Zoll breit, 


beiden | 


Drek DBeltins, in 
fhivarz oder weiß. 


„DC 
Nähmaihinendt — 
fledenlo3, m ober 
gummiert nicht, 
10c iot., Flafıge, 5c 
Zubular Schuh. 
Ihnüre, 4:4 Ränge— 
nur in fhwarz, 4c 
Corte, fpegtell 
6 Shrüre zu 


Harditoife, etc. 


Echtes R.M.E. 
merc. Häkelgarn, 
in weiß u. ecru, 
alle Größen, 5 an 


| einen Kunden — 
| Ball 


| zu 
fowie — 


Stüde, die beite Die Sorte, 


Kleider Sernes, | 


42=30ll., u. 
bardines, — viele | 
| F ar ben, mittel— 
ſchwer, wert 1.5 


Yard... SSC|: 


Yard... 


Sa: 


— roia Nlasta 
achs, 9 
Büchfe c 
‚Butter, feiniter El- 
ein Kreamery, 
gemacht — 

Pfund 
Home-made 


CornedBeef 153c 


Bfund., 
rifch gehacktes 

Flei ch, — 
Pfund.. 

Be " gebadenes 
Grabam Brot, 
per Laib.. 
a aebad. Suda 
racker 
Pfund.. 113c 

reinen Bars ob, 


iced Cool⸗ 160e 


ies, Pfd.. 


5e 


friſch 


Plate 


173c| 





Schwarzes Bel. 
| veteen, ſehr ſei⸗ 
dig, ſchön ſchwarz 


— wert $1.25 — 
0, 


morgen offerieren 


wir die —X 


Yard zu 


Tpart an Groceries! 


Seleet No. 


gar cured Picnic 
—— 


ſpes. 243 


Baus zolled Dat- 


meal, per 10c 


Pafet, zu.. 
Liköre 
Penniylvania Rye 


Wbiskey, 

Gallone $6.25 

Sunny Brool 

Whistey, 99 Proof, 

volle 

Quarts, 

Ze Bourbon 

Whistey, 

volleOts. 81.69 
Califfornia 8 Star 


Brandy — $1.59 


verFlaſche 


1 fu 


Liberty Bonds 


Air zahleır diefe Preife in Bart 


0 3%% Bond 


2.8 $50 4% Ponds, 


1 Koup on 


alle Koup... 


3 einichl. alleRoup, 2 3 
3 Koupons abgeſonit: en 
einſchl. 
2 Kouvons aba geſchnitten 

3. $50 44% Bonds, einil. alle Koup..48.3 
abgeſchmiten 47 

4. $50 ua Bond. ..oor-ronnnssenneee 47.1 


# 


Franklin Investment Go. 


11 &. 2a Salle Str, Room 831, 


Stunden tüalib P 6iß 6: 
Sweigoffice: 1214 N. Afhlandb pe, 


Bonds oetanft yer regiftrierte Briefvoft. 
18d33mt 


Eonntag3 10 bis 1% 
Ede Milg 


Kiberty: Bonds 


und alle anderen XBertp ipiere 
fauft und verfanft 


'K.W.KEMPF, 


120 N. La Salle Etr, 


XhrsHerz hängt an Werten, bie | | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 


' 


| O Ubr vornt. 6. 9 abcııds, 


| Zel.: Main 4491. 
oM 


en 9—Ö, 


Eovnntagd 10—12 


Wir verfanien, kaufen und guotierem 
für Dar 


LIBERTY BONDS 


zu augenblicklichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinental and Gommerctat Bant 


Gebäude, 


— Tel.: 


Harrifſon 3449, 


noedoe 


24 n003mt 


Zahle ſtets höchſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS 


und andere 


Wertpapiere. 


J.S.LOWITZ, 


vaſſage⸗ 


203 So. Dearborn Straſe, 
Wodentage 9—5, 


Bank. und Geldwechiel-Gcihäft, 


Ede Adamb, 
Sonntags 10—12, 


Liberty Bonds 


wie alle in- und ausländiicdhen Wertpapiere 
Tauft und verfanft 


|L. Kaufmann & Co. 


28 ©. Welld Str, 
Dffen täalih 9—6, 


1646 Yarrabee Str, 


nabe North Abde,, 
Sonntags 10—1 übr, 
18d47* 


(Fifth Ave.). 
Eonntag3 9—12. 


BIRTER 


er Bar für sa 
Liberty Bonds und 

Sparmarken. 
|Transatlantio Transportation Co. 


Wir kaufen und berfaufen 


fowie andere Wertpapiere. 


J.V.ZINNER&CO, 


619 W. North Aue, T 


1400 W. 51. 


WILLIAM 


Offen! 


“| Libe rty -Bonds 


el. Diverjen 8257 
Str. Tel. Boulevard 6570 


Tian*2 


B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting umd Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 


— 





